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| Weſtens. | 


1 


elegtaphiſche Depeſchen. | 


(Geltefert. von der „United Preß".) 


Wafhington, D. E., 26. Febr. Der 


Gelejenite 
Deutiche Heitung 


re 


Gent. 





Inland. 


Vize⸗Admiral Fyffe geſtorben. 
Omaha, Nebr., 26. Febr. 
F. Fyffe, der dienſtlich verabſchiedete 
Vize-Admiral der amerikaniſchen Flot— 


James 


te, deſſen Erkrankung kürzlich gemeldet 


Kongreh. 


Sprecher unterbreitete dem Abgeord- 
netenhaus die Vorlage betreff3 Der- 


längerung der Frift, innerhalb deren 
die Regierung Prozeffe zur Rüdgän- 
gigmachung 
anſtrengen kann, 
des Senates. Die Zuſätze wurden gut- 
geheißen. 

Dann erörterte das Haus den Van 
Horn⸗Tarsney ſchen ———— 

Sm Senat brachte Allen (Volksp.) 
von Nebrasfa ein Subftitut für die 
ichmwebende cubanifche Refolution ein. 
In dieſ 
dent angewieſen, ohne Weiteres eine 
Proklamation zu erlaſſen, worin die 
Unabhängigkeit der Republik 
anerkannt wird. 


lehnend 


der Berathung der Noth-Zollvorlage 
zu ſprechen und erklärte den Republi— 
kanern: 
der augenblicklichen Verlegenheit abzu— 


helfen 


vorlage 


ſie wen 


Amendement verbinden. 
populiſtiſche Votum könnte die Vor— 
lage mit einer Mehrheit von 5 Stim— 
men durchgebracht werden.“ 

Carter (Rep.) von Montana hielt 
eine ſilberfreundliche Rede, worin er 
auseinanderſetzte, 
die Noth-Zollvorlage 
Auf dieſe Rede folgte wieder eine län— 
gere Diskuſſion der Frage. 

Präſident Cleveland überſandte dem 
Senat mehrere Ernennungen, darüber 
diejenige 
Kentucky zum Konſul in Kapſtadt, 
Südafrika. 


Baltimore, 26. Febr. 
lich werden ſämmtliche Angeſtellte der 


hieſigen 


48 Stunden 
hauptſächlich wegen der Lohnfrage. 

Cincinnati, 26. 
Zuſchneider-Gewerkſchaft beſchloß, die 
Arbeit niederzulegen. Veranlaßt wur— 
de diefer Beſchluß dadurch, daß 32 der 
hervorragendſten 
beſchloſſen hatten, ſämmtliche Mitglie— 
der Gewerkſchaft 
wenn die Gewerkſchaft nicht bis mor— 
gen ihre gegen die Yyırma Blod & En. 
erlaffene 


der 


ſollte. 


net worden, weil die Firma ſich ge— 


weigert 


ſchaftler zu entlaſſen oder ihn anzu— 


weiſen, 
Flore 

an der 

beendet. 


derungen der Ausſtändigen bewilligt, 
und daher laufen jetzt alle Züge wieder 
wie gewöhnlich. 


Port Huron, Mich., 26. Febr. Das 
große Schnittwaarengeſchäft der Gebr. 
Meiſel iſt zu früher Morgenſtunde voll— 


ſtändig 


000. Man vermuthet, daß die Feuers— 
brunft durch die Kreuzung elfetrifcher 


bi ‚ jo jehr fie ihnen auch zuwider 
ilt, zu fchluden, wenn die Republifaner | wa 


bon Land-Konzeffionen 
nebit den Zufäten 


em Subjititut wird der Präfi- 
Guba 


e Votum des Sentes bezüglich | MI 
fein. 
„Die Populiften find bereit, 
und Eure ZollsBeiteuerungss 


Freiſilber⸗ 
Durch das 


igſtens mit einem 


weshalb er gegen 


geſtimmt habe. Sache 


von J. B. Mulligan von 


Arbeit und Kapital. 


Mahrfchein= | ben. 


Kleiderfabriten in jpätejtens 
an den Streit gehen, 


Behr. Die hiefige 


Kleiderfabrifanten 
zu entlaffen, | gen. 


Streif-Ordre widerrufen 
Lebterer Streit war angeord- 


hatte, einen Wicht-Gemerf- 


der Gemwerfjchaft beizutreten. 


nce, Ula., 26. Febr. Der Streif 
Northern Alabama-Bahn ift 
Die Gejelfchaft hat die For: 


en. 
Brandſchaden. h 


niedergebrannt. Verluſt 875,⸗ 


Beleuchtungsdrähte entſtanden iſt. Ein 


Feuerwehrmann 


Dhorne 


Morgan (welche über dem anſtoßenden 
Laden wohnte) wurden verletzt. Das 
Schuhgeſchäft von W. G. Young im 
Kellergeſchoß wurde gleichfalls 
ſtört, ſo daß ſich der Geſammtſchaden 


auf faſt 


Binnenſee⸗-Schiffsunfall. 


Port 
Febr. 


treibt ohne Steuer-Apparat auf dem 


Erieſee 


Mannſchaft ſind über das Eis hier ein— 
getroffen, mit einem Jammerbrief des 
Kapitäns, 
noch auf wenige Tage Lebensmittel 
und Brennmaterial vorhanden ſeien. 
„Shenango“ war am 19. Februar von 
hier abgefahren und hätte am ſelben 
Tag in Conneaut eintreffen ſollen. 


Fire Island, N. Y., 26. Febr. Der 
britiſche Dampfer „Lamington“, wel⸗ 
cher ſeit 
Point feſtgerannt war, iſt heute Vor— 


mittag 
worden. 


New 
werpen; 


penhagen u. ſ. w. 
Rotterdam: Maasdam von New 


Hort. 


Um Lizard vorbei: Batria, von Nem 
York nad) Hamburg. 

Southampton: 
Braunjchweig, von New Hort nad 
Bremen. 

Southampton: St. Louis von New 


Mor. 


Nem 
ampton, 


der geringfügigen Schäden, welche er 

durch das Auslaufen erlitten hatte.) 
New York: Teutonic nach Liverpool; 

Southwark nach Antwerpen. 
Liwverpool: Majeſtic nach New Vort. 


n Namens Charles 
und die Photographin Frau 


zer⸗ 


$100,000 belaufen dürfte. 


Dover, Ont. (Canada), 26. 
Das Fahrboot „Shenanao“ 


herum. Zmölf Mitglieder der 


melcher bejagt, daß nur 


Wieder flott. reich 


drei Wochen unmeit Blue 


ondlich wieder flott gemacht 


mit fnapper Noth 
Ichleunige Flucht thätlicher Mißhand- 
lung durch Die 
Streiferinnen. 
figen Ausftändigen follen bereits unter 
den friiher vereinbarten Bedingungen 
die Arbeit wieder aufgenommen has 
In ſechs ſtürmiſchen Verſamm— 
lungen “wurde gegen die Beendigung 
des Streits proteſtirt.·. 
Die Friedmann: Scnfatton._ 
‚Berlin, 26. Fehr. Wie eS heißh\ 
Anird die Auslieferung des durchge= 
brannten Berliner. Anmwaltes Fried» 
mann, welcher in Bordeaur, Frank 
reich verhaftet wurde, am Samitag in 
der Grenz-Ortſchaft Aoricourt erfol- 


murde, ift vergangene Nacht in jeiner 
Wohnung zu Pierio gejtorben. 


Ausland. 


Für Welt-Schicedsgeridite. 


Berlin, 26. Febr. Die Lofalverbände 
der großen 
Schaft der Friedenzfreunde in Berlin, 
Um, Hal, Wiesbaden, 
Breslau, Frankfurt a. M., Naumburg, 
Pforzheim und Königsberg haben Be- 
Ichlüffe gefaßt, welche jich fürSchteds- 
gerichte zur Entjcheidung aller inter= 
nationalen Streitfragen erklären. 

eig und Schivarz. 

Stuttgart, 26. Febr. nn dem Dorfe 

Degerloh im württembergiſchen Ne— 
| darfreije fpielt 
| Yamiliengefchichte ab. 

Dann fam Allen wieder auf das ab- | ehrfamer Dorfinjaffe und Ehemann 

will von feiner Chehälfte 
Der Bemeis 
Yrau ijt klar und doch „dunkel“, näm— 
lich ein Negerkind, 
zur Welt gebracht hat. 
ber Köchin in einem Oajthofe, in mel- 
chem ein Neger ala Kellner angejtellt 


internationalen Gejell- 


Hamburg, 


fih eine „jchwarze“ 
Ein dortiger 


gejchieden 
der Untreue der 


welches die Yrau 
Sie war frü= 


£ 
Bom Hleidermader:Streit. | 


Berlin, 26. Febr. Der Auzftand der 
Schneider und Konfeftioneufen befin- 
det fich gegenwärtig in einem für Die 
Streifer ungünftigen Stadium. 
fehlt den Ausftändigen an den nöthi- 
gen Mitteln, und viele leiden Noth 
und behaupten, die Führer hätten ihre 

Der Streitführer 


Es 


verrathen. 

Timme entging, als er in einerDroſchke 
vor einem 
fuhr, nur 


der Kontroll-Lokale vor— 
durch 


dort verſammelten 
75 Prozent der hie— 


Seine mit ihm verhaftete Mätreſſe 
Anna Merten wurde wieder in Frei— 
heit geſetzt, — und ſie hat ſofort in 
Bordeaux eine Stelle als Tänzerin in 
einem Tingeltangel 
(Bekanntlich iſt auch 
Ehefrau Friedmanns zur Tingeltan— 
zelei zurückgekehrt.) 

Neuer Streit in Sicht. 

Berlin, 26. Febr. 
drucker haben eine Bewegung in's Le— 
ben gerufen, welche kürzere Arbeits— 
zeit und höhere Löhne bezweckt. Ohne 
Streik dürfte es auch hier nicht abge— 


angenommen. 
die verlaſſene 


Auch die Buch— 


Caprivis Geburtstag. 


Berlin, 26. Febr. 
feierte der frühere Reichskanzler Graf 
v. Caprivi auf deren Familienſik Sky— 
ren, in der Nieder-Lauſitz, ſeinen 65. 
Geburtstag. Es fehlte übrigens nicht 
an zahlreichen Glückwünſchen. 

Die „Spree“ iſt flott. 


Bremen, 26. Febr. 
Lloyd-Dampfer „Spree“, welcher auf 
der Weſer ſtrandete, wurde heute wie— 
der flott gemacht und fuhr dann nach 
New York. 


Das grünäugige Ungeheuer! 


Mien, 26. Febr. 
die Beranlaffung einer Familientragö— 
die in Meidling, 
Die vor Eiferfudht halb mhanfinnige 
Marie Hronicez hat dort ihren Che- 
mann, während er jchlief, mit fieven- 
dem Wafjer 
Gift genommen. 
mit/dem Leben daponfommen. 

Für die Zaren: Krönung. 

Paris, 26. Tebr. 
großer Mehrheit nahm die franzofi- 
Ihe Abgeordnetenfammer den Antrag 
der Regierung an, eine halbe Million 
Sranfen für die Vertretung Frank: 
bei der am 12, Mai in Mos- 
fau jtattfindenden Krönung des ruſ⸗ 
ſiſchen Zaren Nikolaus II. zu bewilli— 
gen... Nur die 28 ſozialiſtiſchen Abge⸗ 
ordneten ſtimmten dagegen, und einer 
dieſer brach, als das Refultat der Ab— 


In aller Stille 


Der „Nordd. 


Eiferſucht war 


Nieder-Oeſterreich. 


an jelbjt 
Beide dürften n 


Mit auffallend 


ftimmung verfündet wurde, in den Ruf 


Dampfernahridten. 
Angetfommen. 

York: Noordland von Ant: 

Ihingvalla von Stettin, Kos 


aus: „Mertt’3 Euch — in der ganzen 
Kammer jigen nur 28 wahre Nepu- 
blifaner!“ 
Wegen einer Kahne. 
Paris, 26. Febr. 
bes Blattes „Le Petit Barifien“ gab es 


Vor dem Lokal 


heute eine kleine Ruheftörung, da die 


9. 9. Meier und 


Direktoren diejes Blattes die cubani- 
che Fahne über dem Gebäude hatten 
aufhiſſen laſſen. Viele hier wohnende 
Spanier nahmen daran großen An= 
ftoß und wollten eine Gegentundge- 
bung veranftalten. 


Daher Hatte fich 


bald ein großer und tumultuarifcher 


Abgaegangen. 


York: St. Baul nach South- 
(Nach —— Ausbeſſ a 


Menfchenhaufen vor dem Gebäude an- 
gefammelt, welcher Hochrufe auf Spa- 
nien ausbrachte. 
ftreute endlich die Menge und nahm 
mehrere VBerhaftungen vor. Doc wur 
ben die Verhafteten nach kurzem Ber- 
— auf der Polizeiwache freigelaſ⸗ 


Die Polizei zer— 


Jebildetem Pöbel, 


Franzöfifhe Politik. 

Paris, 26. Febr. Die hiefigen Blät— 
ter jprechen die Anficht aus, daß die 
tommende Debatte über den Einkom— 
menjtewer-Entwurf das Schidjal ver 
jebigen Regierung entjcheiden werde, 
und daß angelichtS der Zufammenje- 
bung des Budget-Ausſchuſſes durch 
das Bureau der Kammer (mie fehon an 
anderer Stelle erwähnt, ift eine über- 
mältigende Mehrheit diefes Musjchuf- 
fe3 gegen die befagte Vorlage) die Aus- 
fichten für Herrn Bourgeoi3 und feine 
Kollegen nichts weniger al3 glänzen 
feien. ‚ 

Die egyptiidhe Frage. 

Paris, 26. Febr. Der „Figaro” 
fagt, die europäifchen Xemter des Aus- 
märtigen erörterten jebt in der That 
die egnptifche Frage im Hinblid da= 
rauf, ob Großbritannien Tich irgend 
einer anderen Macht gegenüber bereit 
erklärt habe, Eaypten zu räumen, und 
ob die Umftände für eine jolcde Räu- 
mung günftig feien. 

Sinrihtung. 

Ajaccio, Korjita, 26. Febr. Der ge- 
fürchtete Bandit Theodore Bonelli 
wurde geitern in aller Stille mit dem 
Yyallbeil vom Leben zum Tode ge- 
bracht. Deibler, der befannte Scharf: 
richter von Paris, vollzog die Hinrich» 
tung. Wegen der eigenthümlichen 
Bräuche auf Korfita hatte Deibler gro- 
Be Furcht um fein Leben; er ließ ji 
daher eine Leibwache geben, und Mi- 
litär und Polizei wurden in voller 
Stärfe aufgeboten. In der That 
herrichte bei der Bevölkerung große 
Aufregung; doch erfuhr man von dem 
Iode2urtheil zu fpät, al3 daß nod 
ein Verfuch gemacht werden fonnte, 
Bonelli zu befreien. Bonelli war ein 
junger, hübfcher. jtolger Mann, der im 
gewöhnlichen Leben Niemandem ein 
Haar gefrümmt haben würde. 


De Burlets Nachfolger. 

Brüffel, Belgien, 26. Febr. Der bi3- 
berige Finanzminister B. Desmet de 
Naeyer ift zum Premierminiſter er— 
nannt worden, als Nachfolger von de 
Burlet, welcher bekanntlich ſeine 
ſämmtlichen Aemter niederlegte. De 
Burlet geht nach Liſſabon, als belgi— 
ſcherGeſandter am portugieſiſchen Hof. 
(Aus anderer Quelle:) 

Brüſſel, 26. Febr. Ein königliches 
Dekret iſt erlaſſen worden, wonach die 
Abdankung des Premierminiſters de 
Burlet angenommen, und Faverau zu 
ſeinem Nachfolger ernannt wird. Das 
Dekret ernennt außerdem Hrn. de Bur— 
let zum Staatsminiſter. 

(Dieſe letztere Darſtellung ſcheint 
die richtigere zu ſein.) 


Aus Italieniſch⸗Afrika. 


Rom, 26. Febr. Das „Giornal di 
Marzio“ (Organ des Miniſterpräſi— 
denten Crispi) theilt mit, daß die Der— 
wiſche im Begriff ſtänden, den Einfall 
nach Erythrea vom Jahre 1894 zu 
erneuern, und daß ſie gegen die ſchwa— 
chen italieniſchen Garniſonen Keren, 
Adingri, Godefelaſſi und Amalking 
vorrückten. Angeſichts dieſes drohenden 
Unheiles, ſagt das Blatt, ſeien die bis 
jetzt abgeſandten Verſtärkungen unzu— 
länglich. 

Das Blatt „Fanfulla“ kündigt be— 
reits die Abſendung von weiteren 16 
Truppen-Bataillonen an. 

König Humbert ſcheint im Einklang 
mit dem Miniſterpräſidenten Crispi 
entſchloſſen zu ſein, den Sieg ohne 


Zeitverluſt zu erringen. Er wird mor— 


gen darüber entſcheiden, wer der Nach— 
folger der Generals Baratieri als 
Ober -Befehlshaber der italieniſchen 
Streitkräfte in Abeſſynien werden 
ſoll. 

Jameſon und ſeine Mitbanditen. 


London, 26. Febr. Erſt um halb7 
Uhr geſtern Abend traf der Süd-Afri— 
fa-Raubzügler Jameſon in einem Wa— 
gen am Eingang des Polizeigerichts— 
Gäebudes der Bow Str. ein. Wahr— 
ſcheinlich wurde ſein Transport abſicht— 
lich verlangſamt, damit die angeſam— 
melte Menge von gebildetem und un— 
welcher Jameſon 

einen der größtenHelden des Jahr— 
hunderts feiert, ſich einigermaßen ver— 
Letzteres geſchah jedoch nicht, 

der Bemerkte endlich kam, 

wurde er mit toſendem Jubel empfan— 
gen, welchen die Gerichtsbeamten ver— 
geblich zu unterdrücken ſuchten. Als 
die Ruhe einigermaßen wiederherge— 
ſtellt war, wurde die Anklage gegen 
Jameſon und 14 andere verleſen: ſie 
lautet auf „Belriegung eines befreun- 
deten Staates“. Der vorligende Rich— 
ter des Polizeigerichtes, Sir John 
Ridge erklärte, es fünne Niemand ei- 
ne3 jchwereren Verbrechens bezichtigt 
werden, als diefe Angeklagten. Doc 
fprach er die Anficht aus, daß die An- 
geflagten jederzeit, menn man jie ver- 
lange, im Gerichtshof erfcheinen mür- 
den, weshalb er ihre eigene Bürgſchaft 
annehme. Die Bürgichaft wurde auf 
je 10,000 Dollars feitgejegt, und die 
Verhandlung auf zwei Wochen ver- 
tagt. Der Richter ermahnte noch die 
Angeklagten eindringlich, im ntereffe 
ihres Vaterlandes, fich überall da fern- 
zubalten, wo ihr Auftrten zu öffent- 
licher Aufregung Anlaß aeben könnte, 
und vermarnte auch die Menge. ITroß- 
dem brach abermals ein wilder Yubel- 
fturm los, als die Angeklagten ven 
Gerichtsfaal verließen. Der Richter 
rief in jharfem Ton: „Dur ein fol- 
&he3 Gebahren wird Englands Name 
no inBeradtuna gerathen!” Die An- 


‚Hage in diefem Prozeß wird, wegen 


# 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


pusi 


Chicago, Mittwod), den 26. Februar 1896. — 5 Uhr-Ausgabe, 


feiner Wichtigkeit, von Unmälten der | Für widerrehtlihe Einiperrung. Das Ende eines Raudgefellen. 


Krone jelbjt vertreten. 
(Zelegraphijche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 
Ein Problem. 


Der Direktor des ſtädtiſchen⸗ Arbeitshauſes 
fragt, ob man die Inſaſſen ſeiner Anſtalt 
verhungern laſſen will. 

Direktor Crawford vom ſtädtiſchen 
Arbeitshaus hatte vom Finanzkomite 
für das laufende Verwaltungsjahr 
die Bewilligung von 874,000 für ſeine 
Anſtalt verlangt. Ohne ihm auch nur 
Gehör zu ſchenken, hat das Komite die 
Bewilligung auf 845,000 herabgeſetzt, 
und der Stadtrath hat bereits demge— 
mäß beſchloſſen. Herr Crawford fragt 
nun an, ob man die Sträflinge, deren 
die Anjtalt täglich ein rundes Tau- 
jend beherbergt, etwa verhungern laf- 
jen mil? — Da die Lehmlager am 
Fluß, aus denen ein Theil der Sträf- 
Iinge früher Baditeine gebrannt hat, 
Ihon jeit geraumer Zeit erfchöpft find, 
it e8 der Verwaltung des Arbeit3- 
haufes unmöglich, nennenswerthe Ein 
nahmen zu erzielen. Herr Crawford 
hatte $5000 von den $74,000, die er 
verlangte, zur DBergrößerung der 
Strumpfmirferei 
perwenden wollen und fich Hoffnung 
darauf gemacht, aus diefem Departe- 
ment $15,000 für die Anftalt verdie- 
nen zu fönnen, aber damit tft es jebt 
auch nichte. Nm vorigen Jahre aab 


es noch Nebeneinnahmen und die jtäd= | 


tiihe Bemilligung belief fih auf 
50,000, trogdem fonnte mit dieſem 
Mitteln nicht gnünend für die. Befd- 
tigung der Sträflinge geforgt mwer- 
den. Heuer find im Januar und Fe- 
bruar von der neuen Bewilligung be= 
reit3 $15,000 verbraucht, jo daß die 
Bridemell für die nächlten zehn Mo- 
nate mit $30,000 ausfommen foll. 
Das ift aber geradezu unmöglich, und 
Herr Cramford hat denn heute dem 
Mayor auch den Standpunkt Flar ge= 
madt. 

Für die Schule, welche die Erzieh- 
ungäbehörde, neben der Bridemwell für 


des Wrbeitshaufes | 


Ei nach dem Vorverhör 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
} 
| 
| 
| 


| 
| 
! 
| 
Ks: aber McDonalds Ausrede nicht 
| 
| 
| 


Dem £onis Rofe $7,000 Entihädigung zuer: 
fkannt. 


Die Chicago Forge & Bolt Com- 
pann machte im November 1892 die 
Entdedfuna, daß fie von mehreren ı)- 
rer Ungeitellten bejtohlen und betro- 
gen wurde, Gie ließ die Verdächtigen 
perhaften, darunter auch einen gemwij- 
jen Louis Roje. Obaleich diejer nun 
als une 
Ihuldig entlaffen wurde, ermwirfte die 
Jirma doch von der Grand Jury die 
Erhebung einer Anklage gegen ihn 
und ließ ihn abermals verhaften; die] 
Unflage wurde vom SKriminalgericht 
jedoch abgemiefen. Roje  verflagte 
nun die Forge & Bolt Co. und deren 
Bräfidenten, Walter 2. Lee, auf $10,- 
000 Schadenerfag. Eine Jury in 
Kichter Sear3’ Abtheilung des Ober- 
gerichts erfannte ihm $7000 zu. 

— 


Lambert Tree und die Spieler. 


Herr Lambert Tree, der bekannte 
Großkapitaliſt hat heute im Kreisge— 
richt vor Richter Burke den Prozeß ge— 
wonnen, welchen er gegen Michael 
Caſſius MeDonald wegen der rück— 
ſtändigen Pachtgelder für die Garfield 
Park Rennbahn angeſtrengt 
iS 
fung diefer Pacht verbürgt, fuchte fi 
um die fontraftlich 
Verpflichtungen aber mit der Ausrede 
herumgzudrüden, der Kontrafi habe 


pachtete Grunditüd mit VBormwilfen des 
| Eigenthümer3 zu den ungejeßlichen 
Sweden des Wetten: und Spielens be= 
nut worden fei. Der Kläger ver- 
jiherte, er habe bei Ablchließung des 
PBacht-Rontraftes feine Ahnung da= 
bon gehabt, daß die Pächter ihre 
Haupteinnahmen aus den Wettbuden 
zu ziehen juchen würden. 
Herrn Tree geglaubt, ijt ungewiß; fie 





gelten, fondern verurtheilte ihn zur 
Bezahlung des vollen eingeflagten Be- 
trages in der Höhe von $38,320.21. 
Richter Tree wird nun auch noch auf 


tugenbliche Gefangene hat bauen laf= | Zahlung der Pacht für die Zeit vom 
fen, ift vom Stadtrath nicht ein Gent | Januar 1894 bis Februar 1895 fla- 


bewilligt worden, jo daß der foit- 
fpielige Bau nicht benugt werden fann, 


Stederei. 


Die Farbige Louifa Walton, Nr. 
1703 State Straße wohnhaft, gerieth 
heute zu früher Morgenitunde an der 
Ede von Hubbard Court und State 
Straße mit drei Männern in Streit. 
Das Rejultat des Streites war eine 
zwei Zoll lange Stihmwunde in die 
Scuiter, did der Farbigen von einem 
der drei Männern beigebracht wurde. 
Ein Bolizijt fam der, glüdlicherweije 
nicht jchlimm, Verwundeten zu Hilfe 
und währenddeflen entflohen die Me)- 
ſerhelden. 


— ———— 
Soll eine Schwindlerin ſein. 


Die Geheimpolizei fahndet augen— 
blicklich auf eine recht anſtändig ge— 
kleidete Frau, die ſich „Mrs. Miller“ 
nennt, Nr. 388 Oak Straße zu woh— 
nen vorgibt, und unter dem Deckman— 
tel der Wohlthätigkeit allerlei Schwin— 
deleien auf der Nordſeite ausüben ſoll. 
Gewöhnlich führt ſich „Mrs. Miller“ 
als eine Agentin der „Chicago Relief 
and Aid Society“ bei ihren Opfern 
ein und ſucht aus dieſen dann mild— 
thätige Beiträge zu erpreſſen. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Profeſſor Daniel G. Elliott trat 
heute, von dem Ausſtopfer C. E. Ake— 


In begleitet, eine Erpedition nah Süd: | 


Afrita an, um dort für das Columbi— 
Ihe Mujeum im Jadjon Park jeltene 
Ihiere zu fammeln. 

* Die Meitfeite Parfverwaltung 
hat geftern beichloffen, ven Mitglie- 
dern ihrer Bolizeimannichaft im Lau 
fe des Jahres einen zehntägigen Ur- 
beit zu bemilligen, und 3war mit Ge= 

alt. 

* Frau Anna Spera, die im Jahre 
1872 nach zweijähriger Ehe von ihrem 
Gatten Joſef verlaſſen worden iſt, 
reichte heute nach vierundzwanzigjäh— 
riger Strohwittwenſchaft eine Schei— 
dungsklage gegen den Treuloſen ein. 

*Richter Großcup theilte im Bun— 


gen. 


Stahl eine Sodawaſſer⸗Fontäne. 


Die Polizei von Woodlawn iſt auf 


der Suche nach einem Spitzbuben, der 


es fertig gebracht hat, aus dem Hauſe 


Nr. 6605 Maryland.Ane, eine jchmwere 
Sodamaflerszontaine, fjomwie andere 
ı Geräthichaften zu ftehlen. Das ge= 
| nannte Haus ift zur Zeit unbemwohnt 
und gehört ©. X. Wheeler. Der Dieb 
| bejeitigte eine Anzahl Bretter, mit de— 
| nen der Eingang bernagelt war, und 
| arbeitete dann in aller Gemüthsruhe 2 
Stunden, bi3 es ihm gelang, die [chwe- 
re yontaine fortzzufchaffen. Die Nach- 
| barn alaubten nicht anders, al3 daß 
| der „Arbeiter” vom SHaugbefiter ge- 
| ichieft worden fei. Als Wheeler jchließ- 
| lich darauf aufmerffam gemacht wur— 
| de, entdedte er bald feinen Schaden 
| und meldete den Vorfall dem Kapt. 
ı Shippey. In früher Morgenftunde 
wurde ein verbädhtigerr Mann zur 
Haft gebracht, der fich Peter Clauffen 
nannte. Die Polizei glaubt, daß er 
mit dem Diebjtahl in Verbindung 
ſteht. 


Ein „jebrochenes Herze“. 


Frau Lottie A. Aſhton, von Nr. 
2937 Canal Str., eine ſchon 50 Jahre 
alte, aber immer noch heirathsluſtige 

Wittib, hat den wortbrüchigen Sa— 
muel Frederick Stone auf 820,000 
Schadenerſatz verklagt. Stone, ein 
alter Haudegen aus der Zeit des Bür— 
gerkrieges, wußte ſich angeblich unter 
allerlei ſüßen Schmeicheleien Lottchens 
Herz zu erobern, verſprach ihr auch 
heilig und feſt, ſie zu ſeiner Gattin 
machen zu wollen, „drückte“ ſich aber, 
als aus dem Spaß Ernſt werden ſoll— 
te. Dafür ſoll er nun jetzt der ſchnö— 
de Hintergangenen, die ſich in dieſem 
Betrage für „gedämätſcht“ hält, 20,— 
000 Dollärchen bezahlen. 

Der Verklagte wohnt an Cottage 

Grove Abe. und 33. Straße. 


Rahm Gift, 


Yrida Hanfon, ein 27 Nahre altes 


deögeriht dem Vertheidiger des Yo= | Dienitmädchen der yamilie D. Süee- 


jepd R. Dunlop mit, Dr, Billings 
hätte ihm nunmehr über den Gejund- 
beitäzuftand des Verurtheilten berich- 
tet, die Entjcheidung über das Gna- 
dengejuch würde morgen erfolgen, ' 

* Die Großgefhmworenen haben fich 
geitern entjchloffen, die Wintelbörfen, 
Wettbuden und Lotterie-Gejchäfte in 
den Bereich ihrer Unterfuhungen zu 
ziehen. Chef Badenoch und andere Bo- 
lizeibeamte find vorgeladen morden, 
um auszufagen, twas fie über diejeCta- 
bliffementz willen. 


Das Wetter, 


Vom Wetterburcau auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die näditen 13 Stunden folgeudes Wetter 
für Jlinois uud die angrenzenden Staaten in Yuss 
fiht geitellt: rs 

Illinois und Andiona: Ehön heute Abend und 
morgen. Siroweitlide, bes. weitliche Winve, 

Obere und Unter-Michigan; Im Allgemeinen 
ihön; morgen wagrigeinlih älter, bei jimmweitlıs 
ben Winden. - 

Wisconfin: Schön und efiwad wärmer heute Abend; 
morgen bewöltt, bei jidmweitlihen Winden. 

Für Minnsjota, Nord» und Siw-Dalota, Nebrass 
fa und Kanjas wird fülteres Wetter angekündigt, 

Yomwa und Miffourt: Schön beute Abend und mors 
gen. Sitolice, bezw. jünmweilihe Winde, 

An Chicago fteil: fid der Temperaturftand  jeit 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
um 6 Uhr 37 Grad; Mitternacht 38 Grad über Rul; 
Heute Morgen um 6 Up D Grad und Heute Mittag 
42 Grad über Null 


Ei 


I 
1 
I 


han, 25 Campbell Barf, jtarb Heute 
Vormittag im County Hofpital ala 
Selbjtmörderin. Das Mädchen flag 


te gejtern Nachmittag der Frau She:= | 


ban, daß jte fich franf fühle, und am 
ipäten Abend entdedte der herbeigehol- 
te Arzt, daß fie Gift genommen hatte. 
Bor ihrm Tode erklärte die Dajeins- 
müde denn auch, daß thr das Neben 
berleidet jei, weil ihr Vater geitorben 
jei und ihre Mutter fich nochmal3 ver= 
heirathet habe. 


Der Unterihlagung beihuldigt. 


Auf den Antrag von Percy Blad- 
tell, dem Vertreter der Kleiderfirma 
James Ihompfon & Co, in Nem 
Derk, wurde heute J. U. Finley, der 
Ehicagoer Agent des genannten Ge- 
IHäftshaufes verhaftet, weil er Mus 
fter, im Werthe von $200, angeblich 
unterjchlagen haben fol. Finley be— 
hauptet frank gemejen zu fein, wollte 
jedoch nichts über den Verbleib der 
Mufter oder de3 dafür erhaltenen 
Geldes ausjagen, weshalb Bladiwell 
feine Juhaftnahme veranlaßte. 


hatte, | 
| McDonald hatte fich für die Bezah- | 


übernommenen | 


feine gejebliche Gilttgfeit, da das ges | 


Db die Jury | 


Um fein eigenes Seben zu retten, erfticht der 
$leiicyer Sr. Haas den berüchtigten 


„Bull“ Hickey. 


Bei dem Verſuch, 


meiſter Fred. Haas nach Raubritter— 
geſtern 
Vagabund 
für immer unſchädlich 
Um ſein eigenes, ſchwerbe— 
drohtes Leben zu retten, ſtieß ihmHPaas 
ein langes Schlachtermeſſer bis an's 
Heft in den Unterleib, und kurz nach— 
her brach Hickey am Schanktiſch einer 


Art auszuplündern, wurde 
Abend der berüchtigte 
„Bull“ Hickey 
gemacht. 


benachbarten Wirthſchaft mit 


Worten: „Ich glaube, es iſt aus mit 
Er war 
| endlich von dem längſt verdienten Ge- 


mir“, entſeelt zuſammen. 


ſchick ereilt worden! 


Haas ſtand 


und ſich etwas Fleiſch ausbat. 


Haas 


Hickey mit gedämpfter Stimme. 


was ich beſitze“, 


nun entſpann ſich ein 
ten, Spießgeſellen Hickeys, 


den betraten. 


verſetzen. 


die Rippen gejagt. 


in einer 
und 32. 
darauf todt zuſammenbrach. 


nommen, 


Straße, n 
an der Leiche abgehalten ilt. 





nen Räuber2. 


— — 


Die Cottier'ſche Scheidungsſache. 


Richter Payne bewilligte heute dem 
Alonzo E. Cottier die von demſelben 
„wegen Verlaſſens“ nachgeſuchteSchei— 
dung ſeiner Ehe mit Lizzie D. Cot— 
Frau Cottier war im Sommer 


tier. 


vorigen Jahres von Buffalo nach Chi— 
eine Alimenta— 


cago gekommen, um 


tions-Forderung gegen ihren Gatten 
geltend zu machen. Auf Veranlaſſung 
des Klägers fragte der Richter ſie nach 
dem jetzigen Aufenthaltsort ihres Kin— 
Vor Jahren hatte die Frau be— 


des. 


hauptet, ſie hätte dieſes Kind, um es 
nicht ihrem Gatten in die Hände fal— 
len zu laſſen, in denNiagara geworfen. 
Jetzt bezeichnete ſie ihre damalige An— 
gabe als unwahr, ſie weigerte ſich aber, 
| die Frage des Richters zu beantwor=- 
| ten und wurde dafür zu jeh3 Mona= 
| 


ten Haft verurtheilt. 
Unmälte, Baden & Gridley, 


fung ein. 
worfen. 


hatte. 


ſchluß. 


Nöhrenleger: Streit. 


Die Röhrenleger der Firma Froe- 
ſchel Bros. Nr. 55 Erie Str., ftell- 
| ten heute die Arbeit ein, weil die Yir- 
ma jich weigerte, den von der Union 
| ausgeftoßenen Charles ones zu ent- 
haben den 
Kontrakt für die Einrichtung der Röh- 
venleitungen im neuen Irren-Aſyl zu 
Bei diejer Arbeit durf- 
ten nur Unionleute beiehäftigt werden. | 
Jones Hat nun den Handlanger, mel- 
i chen er im Auftrage der Yyirma mit 
nach Anna genommen, auf der Zohn- 
Die 
Union erfuhr von diefem Schwindel 
und berurtheilte den Jones zu einer 
Da ‘ones fich 
weigerte, die Strafe zu bezahlen, wur= 


| leſſen. Kroeſchel Bros. 


| 
| 


Anna gehabt. 


lite al Unionmann geführt. 


Gelditrafe von $180. 
de er ausgeftoßen. 


Lebten luſtig. 


Weil ſie angeblich ihre Stellungen 
in parteiiſcher Weiſe mißbraucht und 
einen zu großen Theil ihre Arbeitszeit 
in Wirthſchaften zugebracht haben, iſt 
gegen die drei Vorleute des Bauſchrei— 
ner-Departements der Erziehunas-Be: 
hörde eine Unterfuhung im Gange. 
Diefe Lebeleute find ala die drei 23 
befannt, fie beißen Albert Leaner, 


den Nr. 2254 


gegen 9 Uhr Abends 
gerade im Begriff, feinen Laden zu | 
ſchließen, als Hickey ſchüchtern eintrat 


dann den Eisſchrank öffnete, 
ſprang der Raubgeſelle plötzlich, ſchnell 
wie der Blitz, hinterrücks auf ihn zu 
und faßte ihn mit nervigem Fauſt— 
griff an der Kehle, ſodaß der völlig 
überrumpelte Fleiſcher faſt erſtickte. 
„Sage mir ſofort, wo Dein Geld | 
ſteckt, oder ich mache Dich kalt!“ vief 


„Dort in der Kaſſe findeſt Du Alles, 
antwortete Haas, 
wurde aber im ſelben Augenblick von 
ſeinem Gegner zu Boden gezerrt, und 
verzweifeltes 
Ringen zwiſchen den beiden Männern, 
i bi3 auf einmal zwei masfirte Geltal- 
den La— 


„Recht ſo, „Bull“, gib's ihm or— 
dentlich“, meinte der eine von den Ker— 
len, worauf Hickey ſich anſchickte, ſei— 
nem Opfer einen neuen Fauſtſchlag zu 
Ehe der Bandit aber hierzu 
kam, hatte Haas ein auf dem Laden— 
tiſch liegendes Fleiſchermeſſer ergrif— 
fen und es ſeinem Angreifer zwiſchen 
Der tödtlich Ver— 
letzte ließ ſofort ſein Opfer los und 
flüchtete mit ſeinen Kumpanen auf die 
Straße, wo das Trio bald im Dun— 
kel der Nacht verſchwunden war. Hi— 
ckey, der durch den ſtarken Blutverluſt 
allmälig völlig erſchöpft wurde, kehrte 
Schankwirthſchaft an Laurel 
Straße ein, woſelbſt er kurz 


Der Erſtochene war 35 Jahre alt 
und ein der Kriminalpolizei wohlbe— 
kannter Verbrecher, der bereits meh— 
rere Zuchthaustermine abgeſeſſen. 

Haas wurde vorläufig in Haft ge— 
bis in der Wohnung des 
| todten Räubers, an Haljted und 32. 
der übliche Coronersinqueit 


Die Polizei Fahndet inzmwifchen noch 
auf die beiden Kumpane des eritoche- 


Frau Cottier 
jtellten 
Bürafchaft für fie und legten gegen 
das Urtheil bei dem Appellhof Beru- 

Die Berufung wurde ver 
Dann ftellte es fich heraus, 
daß Frau Cottier Chicago verlajlen 
Die im Stiche gelaffenen Bür- 
gen gaben nun den Fall auf, und das 
heutige Scherdungsurtheil des Richter 
Payne bringt den Prozeß zum Ab: 


Deutjche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Blutiger Familienftreit. 


jeine Tochter ab und macht dan 
einen Selbjtmordverjud. 


Nr. 4836 Bilhop Sir. 
Frau Henry Ohner, 


zweiflung getrieben, verſuchte 


den durchbringen zu können. 


den Mund jagte. 


ug | Verhältniffen gelebt haben, 


' ner. 


| zählen, zu recht unlieblamen 


beim Frübftüdstiih wiederum, 


| jih ein anderes Quartier 





| jet. 
| da3 Haus, borgte fich bei 


der Wohnung feiner Tochter 


losging. 


Arm 


nächſten 


einen Moment die anſcheinend 


Mund in den Schädel drang. 


als Hermann Helhett, 


tend. 


Aerztliche Hilfe war 


anſichtig wurde; 
nach dem Krankenhaus. 


beſchäftigt. 
Leben erhalten 


In Gewahrſam. 


ihr den rechten 
rechten Ohrs in den Schädel 


Der Sergeant 


mott, bei welcher 


unterſchlagen hatte. 


zu, 
ſich der Betrag beläuft. 


bringen. 
Ueberzeitarbeit. 


ma, welcher auf gerichtlichem 
Bezahlung für Ueberzeitarbeit 
langt hat. 


die „Fair“. Bei der 


Anſprüche für Ueberzeitarbeit 


Martin Lee und Robert Lattmann. I langt. _ 


u 


— — 


akob Dietzel feuert zwei Revolverſchüſſe auf 
⁊ J 


Angeblich durch das herzloſe Beneh— 
men ſeiner verheiratheten Tochter, der 
wohnenden 
zu heller Ver— 


Vormittag der 68 Jahre alte Jacob 
Dietzel erſt dieſe und dann ſich ſelbſt zu 
erſchießen. Beide, Vater und Tochter. 
liegen jetzt, tödtlich verletzt, im County— 
Hoſpital darnieder, und die Aerzte da— 
felbſt hegen nur wenig Hoffnung, ſie 


Frau Ohner erhielt eine gefährliche 
Schußwunde gerade über dem rechten 
| Ohr und eine andere am rechten Arın, 
| während ihr Vater fich eine Kugel in 


Dietel jo früher einmal in guten 
ift aber 
in ſeinem Alter auf die Mildthätigfeit 
| feiner Kinder angewiejen und wohnte 
feit etwa Jahzesfriit bei feiner verheis 
ratheien Tochter, eben jener Frau Ob- 
Letzterer ſcheint nun im Laufe 
der Zeit die Pflege ihres betagten Va— 
ters zu einer großen Laſt geworden zu 
ſein, und verſchiedentlich kam es die— 
ſerhalb, wie die Nachbarsleute ſich er— 


tritten zwiſchen Beiden. So auch heute 


welcher Gelegenheit Frau Ohner offen 
den Wunſch ausdrückte, daß ihr Vater 
ausſuchen 
ſolle, da ſie ſeiner herzlich überdrüſſig 
Dietzel verließ in vollem Aerger 
einem Bes 
fannten etwas Stleingeld und begab 
fih dann in eine benachbarte Schant- 
wirthichaft, wo er fein Elend und Jei- 
nen Kummer durch Schnapstrinten zu 
vergeflen juchte. Gegen 11 Uhr kehrte 
der alte Mann, ftart angeheitert, nad 
zurüd, 
wo der Krafehl dann gleich von Neuem 
Frau Ohner machte ihrem 
Vater Schwere Vorwürfe darüber, daß 
er jich betrunfen habe, worauf Diejer, 
fich plößlich in fein Schlafzimmer bes 
gab und kurz machher, mit einem Res 
polver in der Hand, die Wohnjtube 
wieder betrat, in der FrauQbner beim 
Strümpfeitriden jaß. Sobald die Leß- 
tere dieWaffe erblicte, wollte jie fofort, 
zu Tode erjchredt, aus dem Zimmer 
eilen, jtolperte aber, ehe jie die Thür 
erreicht hatte, und im näcdlten Mo= 
ment fiel auch fchon ein Schuß, Der 
zerjchmetterte. 

Bligfchnell war Diebel jet an der 
Seite feiner Tochter und feuerte nodh= 
mals aus nächiter Nähe auf fie, mo- 
bei die Kugel der Frau oberhalb des 
drang. 
Die Schwerverlegte raffte fich nichts— 
deitomentger jchnell auf, brach aber im 
Augenblid, blutüberjtrömt, 
bemußtlos zufammen. Diegel jchaute 
leblos 
am Boden Liegende an, ſetzte dann die 
Mordwaffe an ſein Kinn und drückte 
los, wobei ihm die Kugel durch den 


Die ganze traurige Schießaffäre 
war das Werk weniger Minuten, und 
ein Freund 
Dietzels, hinzukam, lag Letzterer eben⸗ 
falls ohne Beſinnung auf dem Fuß— 
boden ſeines Schlafgemachs, den Re— 
volver noch feſt in ſeiner Rechten hal⸗ 


ſchnell zur 
Hand, und die beiden Verletzten wur— 
den ſchleunigſt in einer Polizeiambu— 
lanz nach dem Spital gebracht. Ja— 
kob Ohner, der 16 Jahre alte Sohn 
der tödtlich verwundeten Frau, war 
ganz außer ſich vor Schmerz, als er 
ſeiner Mutter und ſeines Großvaters 
er begleitete Beide 


Ohner ſelbſt iſt in dem Conſerven⸗ 
Departement von Armours Pökelhaus 
Seine Frau iſt 45 Jahre 
alt, und es ſoll jet doch noch ein mes 
nig Hoffnung vorhanden fein, fie am 
zu fünnen, während 
Diegel3 Tod ftündlich erwartet wird, 


der Geheimpolizei, 
MW. Bluntett, fehrte heute Vormittag 
aus Denver mit einem gemwiflen Da= 
niel$ohnjon nad Chicago zurüd. Der= 
felbe war in Denver verhaftet worden, 
weil er angeblih der hiejigen Kons 
traftoren- Firma Griffith & MeDers 
er als Buchhalter 
angejtelt war, eine größere Summe 
Johnſon gab 
der Firma gehöriges Gelb zu 
eigenem Nuten verausgabt zu haben, 
doch kann er nicht angeben, wie hoch 
Er erklärte 
fich aber bereit, die Sache mit feinem 
früheren Arbeitgeber in Ordnung zu 


Der Friedensrichter Rhoades ver⸗ 
urtheilte geſtern die „Fair“ zur Zah⸗ 
lung von 53167.87 an H. H. Hartis 

Pen früheren Angeitellten der Yir- 


Lege 


Eine Anzahl von aderm = 
ähnlichen Klagen jchmweben noch gegen 
Verhandlung 2 
ftellte fich heraus, daß die „air“ neue = 
erdings von ihren Angeitellten eme = 
[ohriftliche Verzichtleiftung auf She 

benerjag für Verlegungen und auf 





wurde gejtern am hellen Tage beraubt, 


IEGEL(OUPER 
8 © uunmanens 


Anzeiger von Thatfadien. 


Wirklidye Bargains in 


5 and ſch u h en. ee | 


J Bierknöpfige franz. Damen-Glagçe-Hand— 
ſchuhe mit ſchweren, ſchwarz 
J Farbe des Händſchuhs, geſtickten Rücken, 
2 alle neueiten Frühiahrs-Farben, einichließ: 
84 Lich jchwarz und weil, werth 
81.25, zu 
= Herren Straßen Handjchuhe, in dei neuen 
 engliichen rothen, Iohfarbenen u. brammen 
Narben, aufliegende und eingefchlagene 
= Nähte, Clasp Berfäpluß, werth 79 
9 81.25 und $1.50, Auswahl d c 


Zeberraſchend biſlige Preiſe in 


Waſchechten Stoffen 
und Flanell. 


RKiſten neue Kleider-Ginghams, — 
I Muſter, alle neuen Fancy Gewebe, — 
a werth 15c die Nard... de 


Schürzen = Ginghams, voja, blau, 

braun amd grün farrivt, werth Sc, 4ie 
& die Yard 2 
Soli Enitings, Wollen Effekte, 
 jehen aus wie $2.50 die Yard 12: 


Maare, die Hard 
Faney geſtreifte und karrirte Tennis 
Flanelle, werth 107, Die e Yard 


Großartige Werlhe 


*3 00 geblümte Bril⸗ 


en 8c 


ae ganz 

gerüttert.. 

55.00 cblumte Mohair 
Röcke mit Taffetafutter 
und Velveteen— 


— 

81. 98 
— 

WMuUnſere eigenen erkluſi⸗ 
ven 20 Jahrhundert: 


Röcke, 52. R 


PRIZE EIGEN 
— —— 


—— 


— 


aus Serge, Baskettuch in fancy 
Geweben, voll und weit 


Neu angekommen — Röcke 
aus geblümter Broktatſeide, 
fenr groß. in hübichen Wtus 
ſtern, gefüttert, Veloeteen— 


einfaſſung, nd 9 

Werth 85. 

Kleider für 

en 

1896 Frühjahr 

Eine großartige Auslaas, 

mn unfer ganzes Wiiorti- 

ment moderuer Koftünte 

nnd von Schneider gemad 

ter Unzüge zu zeigen, für $ 

die jetzige Saſſon geſam— 

melt. Tauſende von hüb— 

ſchen Anzügen aus ben 

neueſten Stoffen, wie man 

ſie hier und nur hier ſindet. 
0500 Rerfe Anzüge... .... ur nonnenee » 
$15.00 Damenfleider 


„Rob Roy“ Plaid 
Waifts, ganz gefitte 
tert, neue Biſchof⸗— 
“iermiel int Wunder» 
hübichen Plaid— 


ERnftern, man Fauft 


A jotwie 
Fon jie 
HM ficht . 


« dBe 


Gerade 300—84.75 
Werft aus japani—⸗ 
ſcher Seide, neue 
’95 =) 
volle Nermel, gefüttert in jchwarz, 
marineblan und 


Das lehte Eho des flerbenden Winters, 
Unfere $12 Winter-Jadet3...... 85.009 
Unfere $15 Winter-acket3 855.00 
Unfere $18 Wittter-Sadet3... ...85.00 
Unfere $10 Winter-Doppel- Gapıs. ...85.00 
Unfere 812 Mädden-Wintermäntel.. * — 
Untere 80 Seal Plüih Doppel-Erpe3....$59.98 
Unjere 825 Pelz⸗Capes 89. 98 








| 


| 


und im der | 


übertroffen. 
Keuc Mohair Pointelles, 38 Boll breit, 


die wirilich Fur 50° veyfauft werden joiten, Sp 


die Yard. 





se 





die Yard nur 


die Yard nur. 


24:;3öU. 
Syattir ungen, 


farbige Zap Walchjeids—alle zu 


Frühjahrs-Kleiderſtoffe. 
Zufriedenheit garantirt — Eure höchſten Bargain-Erwartungen werden hier 


eine volle Auswahl von neuen Farben und den 18c 
uenejten Schattirungen und jchwarz, zu dem unerhört niedrigen Preife, die Yard 


Nene Gaihmere Jndies, volle 59 Zoll breit, in einer eleganten 9 
dernften Etoffe der Surfon, überall verfauft zu $1.00, 


Neue franz. Challies, die beite Qualität, in neuen Entwürfen und En — SENDER, 
eziell Donnerjtag, die Yard.. ä 


Tmportirte Waichitoiie, beite Leinen»Bourettes, bedruckte Muslins, 
Htaturleinen Batift, gemacht um zu 50c bı8 7öc verfauft zu werdeır, 


Schwarze Kleiderftoffe—3 große Bargaind Donnerftag. 
100 Stück ſhwarze Mohair Fancies, hübſche neue Mufter, 

BAER NEIN Ener re Snunon can 

80 Stück breite Shwarze Brilliant Mohair Koveltich, 


Taftets:Faconme, in den neuejten Frühbjahrs-Farben, geitreifte Zafletas, glatte Ben: 
gelines, franz. Örspe de Shines, 35 Farben um auszumänten, 
(tahmfarbige und weige) Jap Seide, Plaid Taffetas, ete., werth bis zu $1.50 die Yard, zu 


"Der große Laden bildet eine ganze Ausftclhung. 


Der große Laden ilt 
populär... wird jeden Tag populärer. Gute 


reelle Waaren zu Den niedrisftten Breijen Haben Den Aus: 
Ihlag gegeben und werden es immer wieder thun. 


luswahl von starben, die mo» 
Speziell für Donnerftag. Yd 


50c 
25 


bedruckte Lawns und 
— Donuerſtag⸗Preis, 25e 





50 Stück 46zöll. ſchwarze ganzwollene franz. Serge, werth 75e, 


Frühjahrs-Seide zu niedrigen Preiſen. 


In den neuen und beſonderen Entwürfen der erſten Fabrikanten Europas und 
Amerikas, zu niedrigen Preiſen, wodurch ſie doppelt anziehend werden. 
Rahmfarbige und weiße Jap Waſchſeide, ſchwarze Jap Waſchſeide, glatte dop— 
vpelte Warp⸗Surahs, Seide-Crepon, Hairline-Satins, ete., alle zu, die Yard 


gennſterte Pongee-Seide, in über 50 verſchiedenen Farben, ei nichließlich Abends 
Blaid zöBaihjeide, mit dei neueiten feichen franz. Kombinationeit, 
Berjiicher und Goral:Scide, 37:504. Ihwerze Jap Waſchſeide, 


25 


24:35. 
27:3öK, rahm⸗ —8 


Facquard gemuiterte 


50€ 








Su unjerer 1 
vergrößerten Apotheke, 
Nezente aus se Droguen u au 
ungefähr 14 der Apothefer=Preife 


Spizial-Verkaufvon 
Gummi-Waaren. 


Goodyear Heißwaſſer-⸗Sack. 
wir garantiren ſie für ein 
Jahr, regulärer 4 
EB... 3e 
—— Syrin⸗ 
ge, 2 Quart, ze einzelne 
darantr, „vegi 

Preis $1 

Bulb-Spyringe, harte Gum 


\ mi⸗Stücke, — 
Preis 75. 28c 
Harter Gummi-Kamm 
reg. Preis l5c.. "Se 


⁊ * 
VPorzellan und Glas 
zu billigſten Preiſen. 
Diejes hübs 
iche 4 Stück 
Glas⸗Ser⸗ 
vice, Nach⸗ 
ahmung v. 
seihlif.. 


SC 
: —— de 
500 Dubend Wajlergläjer, volle Größe. 
dus Stüd 

300 Glas Berren-Schüfjelcheit, reg. 24c 
Werth 

ae Porzellan-Auftern-Schüfjeln, 





ai Zampengläjer, Nr. 2, nur 6 für einen Ic 
Kunden 

Butter⸗- und Milchkrüge, Steintöpfe ꝛc. leicht 3cC 
beihädigt, nur wenige, per Galloite 


Große Stehlamtve, fertig — TORE 
wirtücher Werth 5%. — 24: 


| Eßt „Hazel Brand“ reine 





Eßwaaren —Garantirt. 





Telegraphiſche Rolizen. 


Suland. 
— Die Bank in Monticello, Ark., 


und der Bräjtdent fomwie der Kafjirer 
wurden durd Schüffe jchmwer verlegt. 

— Bräfident Diaz von Merifo em— 
pfing die auf ihrer Reife dort einge- 


troffenen geitungs-Herausgeber bon 


Michigan jehr freundlich, 

— &3 wird berichtet, daß in vielen 
Theilen von llinoia gegenwärtig Die 
Zuberfulofe unter dem. NRindpieh 
herrſcht. Die zuſtändige Staatsbe— 
hörde klagt über Geldmangel. 

— Zu Freedom bei Appleton, Wis., 
brannte das Haus Cornelius Buſh— 
mans nieder. Laura Buſhman und 
Annie Swinkleß, Beides Adoptivkin— 


der von Buſhman, kamen in den Flam— 


"fin und ſich ſelbſt. 


men. um. 

— In Dadifon, Wis. erſchoß A. 
F. Paterſon nächtli cherweile ſeine Gat— 
In einem hinter— 


k Injjenen Brief an ihre Rinder erklären 


die. Beiden, fie hätten bejchloffen, zus | 


- jammen zu Es. 


& 


‚in San Francisco erichoß feine Sat 
An im Haufe feines Trreundes Tolen, 


I mifchen Generalfonfuls dafelbit 
- Sreilaffung zu eriwirken, find erfolg- | 
ı bon bewaffneten Bürgern verfolgt. 


ZEN ETTETE TRETEN 


— 63 befinden fih in Havana mie= 
der einmal zwei amerifaniiche Zeis 
Zungsforrefpondenten in Haft. Die 
F Hisherigen Bemühungen des gen 
ihre 


- 108 gemwejen. 

— Au3 Princeton, IU., wird gemel- 
det: James Reed aus Sheffield erſchoß 
feine Gattin und ich jelbit. Das Ehe⸗ 


paar hatte vor einer Woche Streit ge— 
Hbat; die Frau hatte ihren Mann ein= 
ſtecken laſſen, 

Scheidungsklage angeſtrengt. 


und diefer hatte eine | 


— Der Bäder Nikolaus Clauffen 


Fals fie dort vor dem Wuth-Ausbrucde 


"fen war Mutter von drei Kindern. 
2 — Im Nter-von 83 Nahren ftarb | 


ed Mannes Zuflucht juchte. Der | 


Mörder wurde verhaftet. rau Clauf- 


na Bortland, Me., der bekannte Kom= | 
pnift Edward H. Thomas. 


ntermehmers Charles Ihomaz. 

h lebten 30 Jahren war er erblindet. 
Die große Brüde über den Mii- 
pi, mwelde die Stadt Rock Is— 


ch geſtern Nachmittag zufam- 


| weigerte, 


Er war! 
Bruder von W. W. Thomas, frü- | 
amerifanifchen Gefandten in 
‚ und der Vater des Theater⸗ 
In 


men, reſp. ſie wurde von dem ange— 
ſchwollenen Strom weggeriſſen. Der 


ſchwediſcheArbeiter Bert Kuſtard brach 


bei dem Unfall beide Beine. 


— Zu Binghamton, N. Y., brach 


| gejtern in dem vierjtödigen Baditein- 


Gebäude der „Binahamton Houfe 
Furniſhing Co.“ eine Feuersbrunſt 
aus, welche dieſes Gebäude und das 
anſtoßende der Eiſenwadren-Händler 
Babcock & Stomel zerftörte und einen 


' Gefammtjchaden von etwa $250,000 


berurjachte, 

— Durd die Erplofion einer Pe- 
troleumlampe entitand heute früh, kurz 
nad) Mitternadt, in dem Tabaksla— 
den von Hofmann & Söhnen zu 9o- 
boten, N. %., eine gefährliche Feuers— 
brunſt. Mehrere Frauen wurden mit 
knapper Noth aus dem brennenden 
Bebäude gerettet. Man fürchtet, daß 
mehrere Berfonen umgelommen find. 
Ein Sohn desßoliziften Fenton wurde 
verlegt. 

--- In die „City National Bank“ zu 
Wichita Falls, Tex., 
Nachmittag zwei Räuber und forder— 
ten den Kaſſirer Dorſey auf, ihnen das 
Geld auszuliefern. Als dieſer ſich 
wurde er erſchoſſen. Auch 
wurde der Buchhalter P. P. Langfort 
verwundet. Die Räuber ſprengten 
auf ihren Pferden davon, 
nur einige Hundert Dollars in Sil— 
ber erbeutet hatten. Sie werden jetzt 


Ausſslaud. 


und Miniſter des Auswärtigen, J 
Burlet, hat abgedankt. 


reg. Werth | 





of ’ 
traten geitern ; Truppen 


von Shanghai, iſt eine Meuterei aus— 


— ermordet, und der General ſelber ge— 
fangen geſetzt. 
Augenblick der 
zum Opfer fallen. 
Offiziere indeß, 
— Der belgiſche Miniſterptäſident ausbilden, haben nichts 
N. de Da 
ſchützt werden. 





— Dem Kommerzienratb Dtendel- | 


ı john in Berlin ift das Adelsprädikat 
| verliehen worden. 


— Die Unruhen in Korea follen fie 


' jet über das ganze Königreich hin vers 


breitet haben. 


peit porgefommen find. 

— Drei ruffifche Offiziere find mes 
gen Abzeichnung der Forts bei Hong 
tong, China, feitgenommen, aber nur 
zu Geldftrafen veruriheilt worden. 

— Es wird jetzt als endgiltig mit-⸗ 
getheilt, daß ein amerikaniſches Syn⸗ 


dikat gebildet worden ſei, im eine Eis 
ſenbahn von dongkons wach PBeling 
| zu bauen, 

„mit Davenport, Xa., ber: | 


— An adt Dr ‚ten in Armenien jol- 
len abermals Meteleien ftatt gefunden 


| 
| 
| 
| 


Groceries, 


Fleiſch, Fiſche, Früchte und Ge— 
müſe. Hauptqnartier für Fa— 
ſten⸗Speiſen. Friſche Fiſche tref⸗ 
fen täglich ein. 


Eehr — 
Friſcher Pite, das Pfd 

Friſche imvortirte kangdiſche zn nn. 
it che Godftih Steaf, das Pf. 
Friſcher Salmoı Öteaf, das SD. u. 
ssriiche SFlounder und Haddod, das Pfd........ | 
Normwegiiche aeialzene DHäringe, 12 für 
GroGe Ytockawan Auftern, in Schalen. Duß.. 
Blue Vomt Anifterı, in Schalen, Du 
Little Neck Clams, in Schalen. Dutz. 
Ruſſiſche Sardinen, 5 PfdEimer 
Hazel Extra Bloater Maderel, 5 Pfd.-Einter. ‚si. 65 
Royal Engliidye Breaffajt Macderel, 

8 Pid.-Eimer 
Hazell Ehinoof Columbia River Salmon, 

große Bücher 
Standard Salmoı, große Bücyien...... 
Mirkich importirte Sardines, halbe 
Wirklich importirte Sardınes3, % Büdjien..... 
Ceni-Sardined, 3% Büchfe 
Eiuheimifche Sardines, 14 Büdjie 
Ha, al echter Codfiſch, 2⸗-Pfund Bricks oder — 


P. & P. Codfiſch, 2.Pfund Bricks.. 


2 * 2* 
Friſche —* 
Extra fancy California Seedlaa Orangen, 
ichr JüB, . St 
Fancy 112 Navel Orangen, Kijte 83.15; Dbd...33c 
Feinjte Meilina Zitronen, 3008, Kijte 82.75; 
MEER: ensure ade Dee aa are 38 
Fancy New Port Pippin Aepfel, Buſh.⸗Kiſte 31. 40 





| Iangerined, Dußeud 


Butterid Muiter für | 


SE PER; 
| & O,1nunguscüueits 


| 


I 


Karton 10c, per Stiüct 


| und 





| Gold 
| für Barlor, 


Wir 
| Ingrains, 


| Frieſen .. 
| Spezielle Tapeten, 
| jehr rei 

und 


Bargain- Erzeuger. 


Wir eriparen Ihnen viel 
Geld an tleinen Artikeln. 


2 Zoll breit, 4 Yards ? IC 


| Rotiong, 
Belveteen St oßlitze 
lang, das Stück 


60 Zoll Satin ⸗ſtit 
Mähe ttched Band 


Fancy geträuſeltes ſeidenes — 
wert) Zöc per Yard.. 


Aluminium-F ngerhnie ein  Dugend in im 


2 5e 
Ie 
aec 
3e 
⸗ 
oc 
Sicherheits-Haken u. Oe— 
ſen, extra fein gearbeitet, 
die beſten Halen und Oe⸗ 
fen für dem Preis. die F 
Karte von? Dub. 20e or 


st, das Gros. 
Alle Grö in warz ud 
weiß. 


Die echten De Long 

Hafen uund Seen, 

dıe Harte 
m ” - 2* ni £ se 
Fane —Großes Muſter⸗Aſſorti⸗ 
* Kuopfe ment der neueſten von 
neuen Knöpfen — nur bis 1 Dutzend von eir ier 
Sorte, ein ſchließlich briltanter Rheintieſel⸗Kr — 
Fancy Petail Emgailletnöpfe Münzenkopf-Kasp 
Miniatur vöDie. „extra aroß ze qei — Perlm uie 
terfiröpie — We 
Auswahl 


Bargains in Bändern. 

5060 Yards elegante ſchwarze rein Ey 
Eeid?, 4und5 ZoU, müflen — I. 
Ebenſo hunderte von Yd3. 2 —— 
hübſche Muſter. Mi rden —— zu Söc 
verfauit, die Yd. für 


Farbige Stricfeide in allen Barden 
per Knänel. 


Strituadeln, ‚per Sel von 5, im Sol 
Futteral 


Gine große We he reines Sperm 
Maſchinen. 


„1de 


Dreäden, 


Wir verkaufen mehr 


alle Läden in Chi— 
ecago zuſammen. 


|| jedoch dur 
| Ren 
| müffen diefel 


Mene Moden, 


Geſchmackvolle Muſter 


zu niedrigen Preiſen 
ziehen immer das Ge— 
jchäft an—fommt und 
jeht, wie billig wir fie 
verfaufen 

Gute Glimmer Tapete 

mit Friejen 

Dede dazu paj- 

ſend 


:Tapete, 
Ehzimmer, 


a 


alle Yarben, 
mit pafjenden 


—— ae 


BREFFFSTTETE 


ee 


7 


hübſch. 








haben. Die türkiſche Regierung frei— 
lich erklärt die betreffenden Nachrichten 
für unglaubwürdig. 

— Die übrigen Londoner Blätter 
ſchenken der 
„Pall Mall Gazette“, wonach Groß— 
britannien, einem Abkommen 
Frankreich zufolge, ſich vorbereite, 
Egypten zu räumen, keinen Glauben. 


— In den nächſten Tagen — ſo 


wird aus Madrid gemeldet — werden 
abermals 15,000 Mann ſpaniſcher 
Truppen in Cuba eintreffen. 
kommt von den vielen ſpaniſchen 
Siegen. 

— Aus Paris wird gemeldet: Der 
ſoeben ernannte Budget-Ausſchuß der 
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer 
zählt unter ſeinen 33 Mitgliedern 29 
folche, welche der vom radikalen Mi— 
niſterium vorgeſ ſchlagenen Einkommen— 
ſteuer feindlich geſinnt ſind. Dieſer 
Umftand wird als ein jchmerer Schlag 
gegen da3 Mimilterium angejehen. 


— Unter den chineſiſchen Andhui— 
in Kiang-Yin, 95 Meilen 


gebrochen. Durch die Exploſion des 
Haupt-Pulvermagazins daſelbſt kamen 
200 Menſchen um, und eine große An— 
zahl anderer wurde verwundet. Ein 
Hauptmann wurde von den Truppen 


Letzterer kann jeden 
Muth der Meuterer 
Die augländiichen 

welche die Iiruppen 

zu befürchten, 
da fie von den Hunnan-Truppen be- 


— Eine aus englifch-amerifantijcher 
Duelle fommende Spezialdepefche au? 


ı Kapftadt, Südafrika, enthält folgende 


Angabe: Der politifche Verein in Ru- 
tenburg, Iransvaal, der bevorzugte 
Verein de3 Präfidenten Krüger, nahm 


— Eine Depefhe aus Singapore | folgenden Befchluß an: „Da aus der 


ı Hinter-ndien, meldet, daß dort zahl» 
| reiche Todesfälle infolge der Bubonens | 


öffentlichen Meinung in England über 


| den verrätherifchen Angriff des Dr. 


Yamefon erfihtlih ift, daß Großhri- 
tannien der Erzfeind der füdafrifani- 
Ichen Republif ift, und die Engländer 
al3 Nation die gejchinorenen Yeinde 
der holländiſchen Afrikander ſind, 
wie auch durch ihre früheren Verſuche, 
die Buren zu demüthigen und zu ver— 
nichten, bewieſen worden iſt, ſo ſei es 
beſchloſſen, daß zwiſchen den Buren 
und den Engländern keinerlei Verbrü—⸗ 
derung ftattfinden folf!e, und daß ſich 
die Buren auf teitere und noch hef- 
tigere Kämpfe vorzubereiten haben, 


erwähnten Angabe der | 


mit | 


Daß i 


\ 
i 


und die Regierung von Iransv 


nen darf, welche bereit find, ihre Worte 
mit.ihrem Blute zu — 





Lokalbericht. 


Diamanteuräuber identifizirt. 


Die am lebten Montage unter dem | 
ber= | 


Verdachte des Ladendiebſtahls 
hafteten Burſchen, R. rn alias 
RN. €. Dapenport, und Frank WicCar- 
tby, alias „Omaha Kid“, wurden ge⸗ 
ſtern zu ſpäter Abendſtunde in der 
Polizeiſtation an der Harriſon Stra— 
ße mit Beſtimmtheit als die Räuber 
identifizirt, welche am Abend des 4. 
Febr. aus dem Leihgeſchäft vor 
Marks und Sohn, Nr. 104 
dilon Straße, Diamanten im 
von 82000 geftohlen haben. 
Rubens, der 
Sohn, ſagte dem 


— 
D. 


—3 

Werth: 
Lo 

Lo ouis 


IE ( 


Mann lei, = 
t habe. Ebeı 
8, ein Jumel 
abifon Straße, in Frank MeCar— 
4 den Mann wieder, welcher vor dem 
Laden Wache geitanden hatte. Beide 
Räuber hatten nämlich furz border 
einen Bejuc) bet Simon gemadt, dort 
jedoch fein Glüd gehabt, 
poviihtiger Weile unbefannten Ber: 
onen gegen Abend Diamanten nicht 
mehr zur Anfidy borlegt. Der Raub 
bei Marls & Sohn wurde in ber 
Weiſe ausgeführt, daß Dapenport, 
nachdem Hm der alte Maris einen 
Kajten mit : Diamanten gezeigt hatte, 
nad einer meiteren Auswahl verlang= 
te, und den Augenblick, in welchem fich, 
Maris von ihm abwandte, benüßte 
um den erjten Kaften jchnell an fi 
zu nehmen und zum Laden hinauszus 
laufen. Die jofort aufgenommene 
Verfolgung verlief damals rejultats 
lo8. Die Geheimpolizijten Norton 
und Smith, welche die beiden Räuber 
verhafteten, haben mittlerweile ent- 
det, daß Davenport bereits im Nahre 
1890 mwegenDiebitagls zu einem Jahre 
Zuchthaus verurtgeilt wurde. Auch ig 
San Francisco hat er zwei Jahre mes 
gen Diamantendiedftaple abjigen müf- 
jen. Frant McCarthy wird in Louis« 
pilfe, Ky., wegen eines dort verübten 
Diamantenvdiebftahls dringend berz 
langt. Richter Richardſon, verſchob 
geſtern das Verhör der beiden Räuber 
borläufig auf den 27. Februar. 


o erfannte 9. 


Ol: 


532 


ar: 


4 Diefem 
| Riefler heute noch einmal — den Tas | 


| ftändigen geb 


4 | meilen. 





a | fultat ergeben hat: 


EP. Kelloag & En, 2; 





a | mon, Leopod & 
a der Un 
5 | YUufnahmegefu 
| darunter fr 


| gürftige Gele 
| der Union 


| rathes 


| Union ftatt. | 
ı neuejten Aufruf der { 
4 | hauer- Firmen berathen und — — 


daß ihr Aufruf erfolglos bleibt. 
| mit der Union verbundenen 





yaal auf | 
Die Mitglieder diefer Geſellſchaft rech- 





werden 
| führen. 
Weit Ma: 

| Halle die vierteljähr 
Verkäufer von Maris & | 
Dapı nport beim erz | 
a Undblid auf den Kopf zu, daß er 
den Raub ausge | 


2 Nr. 142 Weit 


da Simoit | 


VP. Jennes, 


Arbeiter-Augelegenheiten. 


Die Kleiderfabrifanten weifen die Mittler: 
dienfte der Schiedsbehörde zurück, 


Herr Riefler hat geftern wiederholte 


Berfuce gemacht, die Kleiderfabrifan- | 


ten zu Verhandlungen mit den ftrei- 
fenden Zufchneidern zu — aber 
erreicht hat er nichts. 
aus chußd 
te es ſogar ab, mit einem von den 
ühberhaupt zufammenzukommen. 

Herr Riefler den Zuſchneidern mit— 


getheilt hatte, es ſcheine den Fabrikan— | 


ten hauptjächlich —* —— 
die Lohnraten nach den Leiſtungen de 


J einzelnen Arbeiter zu bemeſſen, iſt der 
| Vermittler 
| tigt worden, die Arbeiter 


zu der Erklärung ermäd)- 
würden ge⸗ 
gen die Ausarbeitung eines 
Zarifs nicht einzuwenden haben. 
Vorſchlage wird nun 


zeDe 
tede 


brikanten gehen. Falls er w ab⸗ 


J gewieſen werden ſollte, wird er ſeine 
Bemühungen 


aufgeben und nach 


Springfi X zurückkehren. 


Die Fabrikanten beha * daß ſie 
Jbereits alle Zuſchneider 


EN 
hätten, die ſie zum Erſatz 
rauchen, die 
Nathan & Fiſcher v erſiche tfo 
müffe bereit3 Arheitsfuchende 


gar, fie 


zurück— 


erbearbeit der 
Fabrifanten bisher nur Tolgenbes Re- 
Kuh, Nathan & 


Fler, 3 AZufchneider; Beder & 


Mayer, 1; Pfaelzer, Sutton & ©. | 
3; ©. | 


3; Hart, Sähaeffner & Matr, 
B. Kuppenhei— 
u ** Bros., 2; Si— 
olomon, 2. Bei 
it dem Streit 53 
eingereicht morden, 
J ganze Anzahl 
nicht zur Kunſt gehö— 
Streik nur für eine 
heit halten, ſich von 
dur ori tern zu laffen. 
DiefenSchlaumeiern fommt die Union 
ein — rhör in der 
el auf die Sprünge, und dann 
ben ihr Heil in fchleuni- 
ger Flucht Tuchen. 
Aus Baltimore und aus Cincinnati 


mer & © 
nion find 
ıche 
eilich 
von Leuten, die 
ren, ſondern den 

gen 


wird berichtet, daß auch dort Zuſchnei— 


unmittelbar bevorſtehen, 


— 
der kaum 


— — 


der-⸗Streiks 
und in New Nork ſcheint 


A| geichloffene Friede ebenfalls ein ſehr 


unſicherer zu ſein. 

Im Lokale des Baugewerlſchafts⸗ 
fand geſtern Abend eine ſtark 
beſuchte Verſammlung der Steinmetz— 
Es wurde über den 
großen Stein— 


mig beſchloſſen, auf den urſprünglich 
Bedingungen zu beſtehen. Die Yer- 


A | fammlung war offenbar der Anficht, 


daß die Steinhauermeilter ih am 9. 


1 März wohl oder übel zum Nachgeben 


entſchließen würden, wenn ſie ſähen, 
Die 
kleinen 
Meiſter ermuthigen die Union zum 
Ausharren, da jede Verlängerung des 
Kampfes ihnen Vortheile verſchafft, 


auf die ſie nicht rechnen können, wenn 


die größeren Geſchäfte voll in Betrieb | 
ie geöh | (iebensmürdia je Iinternehmer, Herr X. | „3 


ind. 
Der aus Buffalo zugereijte Polite- 
rer Charles ) 
des hiefigen Union gerichtliche 
gethban, um die Firma 


feines Merktzeuges zu zwingen. 
Firma will dem Manne das Werf- 
zeug nicht außliefern, ehe er bei ihr 


nicht den Preis feiner Fahrt von Buf- | 
| falo nach Shicago abgearbeitet » Bat, 
hat. Ballett be= | 


die fie für ihn bezahlt 
haupt et, er ſei nachChicago gelodt wor- 
den, ohne daß man ihm geſagt hätte, 


Nes ſei hier ein Streik im Gange 


Präſident Miniter von der Maurer- 
Union bat Kranfheits halber Urlaub 
nehmen müffen und feine Amtzpflich- 
ten zeitweilig dem Schatmeijter Me- 


| Gtath übertragen. 
Die an dem Neubau Ede Diverfeh | 


Str. und North Ave. beichäftigten 
Handiverfer zwangen den Kontraftor 
Underfon aefter n zur Entlaſſung von 
ſieben nicht zum G 
gehörenden Verkalkern. 

Die Bau —— - Uni 
269 und auf der Nord 
fih mit ei..ander i 
in Zufunft Die 


730 


vorſ Arrrrr 


Vriılıyı 


Freitag Abend fi ide 


Sei Säftsverfemmlu 

madersIInionen fta 

virb die von den Fab 
. — — 

und richeinli 

me rden. 

In ber Bulasti-Halle, 1 

Ane., iſt geitern. ein 

niſchen Näherinnen org 


ng 
4. 
wah 


von poln 


worden. 
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Unverbeſſerlicher 


Nach zwanzigjähriger Strafhaft, 
eben erſt aus dem Staatszuchthaus zu 
Joliet entlaſſen, verlegte ſich Noyes 
alias George Brown, * 
fort wieder auf ſein altes Diebsge— 
werbe und wurde in vorle 
Nacht erwiſcht, als er gerade der Wil— 
ſon'ſchen Wohnung, Nr. 
Boulevard, eine 
ftatten mollte. 
fon kam gerade no zur rechten Zeit, 
um ihm den Spaß qrü 


über den Haufen geſchoſſen worden, 
wenn nicht eben ein gut 


ſchen noch im letzten Augenblick lahm— 
gelegt hätte. Auf der Polizeiſtation 


fand man zwei geladene Revolver und 


eine Menge Diebeswerkzeug im Beſitz 
des Arreſtanten. 

Jennes war einſtmals ein Spieß— 
geſelle des kürzlich in Sing Sing hin— 
gerichteten „Bat“ Shea. 


—— 


* Salvator, ein reines Malgbier der 
Konrad Seipp Brewg Eo., zu haben in 
— und Fäſſern. Tell South soo. 


Der Exekutiv- 
es Fasrifantenbundes lehn⸗ 
Zu⸗ 
ſchneidern ernannten ————— ie | 
Da | 


derartigen | 
Mit 


Herr 


Die Union will Dagegen er= | 
5 | mittelt haben, daß die W 


prächtigen tomi iſe per | 


| Berge . als 


M. Bailett Hat mit Hilfe | 
Schritte | 
Wilkin is, 


Ketham & Rothihild zur Herausgabe | 
Die | 


' Weife ums Leben. 
| von eim 


das 


Gemerkichaftäverband | * 


Zuchthausvog el | 


ter 


4106 Drerel | 
Spikbubenpifite ab- | 
Der Blaurod Diden- | 


imdlich zu perder= | 
ben, wäre aber fait von dem Strold | 


gezielter | 
Knüppelhieb den gefährlichen Bur: | 


—* an jedem Wade, Sg Rıfe an 1 Sonnlag, 
Jeder braucht's zu was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolios N eine Stunde Zeit 
fvart, wenn durch Erleichterung der Arbeit dag Geficht einer Frau. von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte ſie thöricht jein, wenn ſie zög ern wollte, den 
Beriuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 


Gent3, die c3 Eojtet, brummen wollte, cin filziger Gejelle. 


Deutihe Boilstbesier. 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Schön) 
zu ne 
derer Wirt 
dung mit 
Stüde und dem befannten qu 
jemble der Gefellichaft allen & 
der Vorftellung einen genuß 
Abend garantirt. 
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* ei, welch 
dem d ußerſt 


= Halle, 
Ein bis auf den t 
ausperta Haus begrüf 
ten Ba den Kiel 
Iheaters, Frl. von B 
Ehren-Abe ende. „Die 
menjtüde, d 
che der beliebten. Bene izi 
reicht wurden, nahmen 
Front der Bühne ein. 
That „Ein luſtiger — 
an dieſem Abende zwiſchen — 
und Publikum gef —* wı itde 
Spiel un — mung ſuchten ſich 
gegen iſeit bieten. Direktor 
Hahns rüchtigen Mu— 
ſikdir — Fleiß 
und Ausdar dirung der 
1] feiert en ei— 
Die brillan- | ",; 
t Tpeziell * Ru 


nen bollttan 
te, von Frau 1 Wofte 6 Ha ihr 


ı diefes Stüd neu angej Ioaffte Koſtüm 


Der 
Für | 
bat ı 


ausjiattung bewies auf’ Reue 
DOpferwilligfeit der Direktion. 
nächjten Sonntag, den 1. März, 
dieſes Theater, auf vielſeitiges Ver— 
langen, das in der vorjährigen Sai— 
jon mit großem Erfolge aufgeführte 
——* ſtück „Eaſt-Lynneange— 
zeigt, und zwar wieder mit Frl. von | m% 

3 „Lady Sfabella“. Der 

er 

Melges, erwartet an dieſem * 
die Wiederholung des Befuches, deffen | „". 
fich dieſes Stü ick unter derjelden Regie | _ 
in der vorigen Satfon zu erfreuen | ” 
hatte, | 
Ehüler von Pr 


315 Waubaih L ve. 


yınt & Etratton3 Bu 


erhalten 


Tödtlicher Sturz. 


Der an dem Neubau 442 45, 
beichäftigte 40 Jahre alte MaurerAiug. 
Homefike kam geſtern auf ſchreck 

Ein in einer Höhe 

a 80 Fuß angebrachtes Gerüſt, 

auf welch om er arbeitete, gab plötzlich 
nach und der Unglückliche ſ f 

Straßenpflaſter g; 

gebrochenen Genid ba 
blieb. Der Tod trat n r 

nuten ein. Homefife wohnte { 

land pe. Seine Leiche bre 

nad Noljtons Morgue a 
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F Um der repub zlifaniſchen Tarifbill 
einen igsvollen Abgang zu 
ſichern, en die Führer im 
GSenate eine hodhdramatifche Szene. 
Der Meergreis Morrill aus Vermont, 
der wie eine Ruine an ehemalige 
Olanztaae erinnert und aleichzeitig den 
Verfall alles Krdifchen predigt, mußte 
den Antrag jtellen, daß der Senat die 
Iarifbill erörtern moae. Da derielbe 
Antrag Tchon einmal mit entjeheiden- 
der Mehrheit abaelehnt worden war, 


„it 


fo mar feine Wiederholung „Für prafs | 
mindejtens überflüfftg. | 


tiſche Zwecke“ 
Es ſtellte ſich denn auch gleich heraus, 
daß die Führer lediglich mit der Ab— 
ſicht umgingen, die Empörer inner— 
halb ihrer eigenen Partei feſtzunageln 
pi? zugleih vor veriammeltem Bolt 
idre Hände in Unſchuld zu waſchen. 
Als ſich daher d 
22 Stimmen geweigert 
Erörterung der angeblichen 
einzutreten, 


hatte, in die 
Tarifbill 


m 


den jungen Nahmwuhs aus den Mining 
Camps fozufagen verfluchen. Mor- 
rill, Sherman und Frye ſtellten zu— 
näch“ feſt, daß ſie h die r tep! en 
Partei im Senate in einer 
befinde, was mit anderen 
pen follte, daß alle Mitglieder 
Ratte Korah, 
Teller aus Colorado, Dubois 
Idaho, Carter und Mantle a 
tana und Cannon aus Utah, 
ihren zeitweilig abweſenden Geſin— 
nungsgenoſſen, aus der rebu iblikani— 
IchenPartei erfommun! zirt nd 
Fuß Bien die würd: gen Öreije be tpeuern, 
dahı d die republikaniſchen ihrer nichts 
anderes angeſtrebt hätten, 
Wiederherſtellung des 

tes zwiſchen Einnahmen 

gaben, daß nur patriotiſche 
weggründe ſie geleit hätten, und da 
ſie blutenden Herzens auf die Ausfüh— 
runa ihrer Bläne —— 
rifbill iſt todt, und das V 
nur noch 
geben. 

Ehe dieſe ſchön ausgedachte Szene 

öffentlich aufgeführt wurde, 

aber mindeſtens geprobt werden ſollen. 
Der n da borher feine Brode ftattae- 
funden hatte, fo verunglücdte die Auf: 
führung unter dem Hohngelächter des 
anweſenden Publikums. Zunächſt er— 
agb die Abitimmung, daß die Tarif- 
€) auh dann nit hätte „aufge- 
werden fünnen, wenn die 
verfluchten Senatoren 
Es 


der 


**e 
aus 


83 
Die Ta— 


olk kann ihr 


nohmen“ 
fünf feierlich 
mit ihrer Partei geſtimmt hätten. 


7 S44 


wären dann nur 27 Stimmen für, und 9 


28 Stimmen gegen den Morrill'ſchen 
Antrag abgegeben worden, woraus ſich 
ergibt, daß die Empörer allein an dem 
Durchfall nicht ſchuld waren. Ferner 
ließ ſich der Senator Teller die Ex— 
kommunikation nicht in ſchweigender 
Zerknirſchung gefallen, ze er er⸗ 
hob ſich, um ſeinerſeits die Führer feſt— 
zunageln. Dieſe, ſagte er, hätten von 
Anfang an gewußt, daß die Tarifbill 
lediglich eine Buncombe— -Maßregel und 
feinesmegas geeignet fei, den thatfäch- 
Iichen Bedürfniffen des Schabamtes 
abzuhelfen. Sie hätten nur „Bolitif 
fpielen“ und die Verantwortung für 
die Unfruchtbarkeit der gegenwärtigen 
JIagung auf den demofratiichen Prä- 
fiventen abladen wollen. Weil ihnen 
das nicht gelungen jet, Tuchten fie jegt 
die Schuld für da3 Miklingen ihrer 
Pläne auf diejenigen Republikaner ab— 
zumälzen, Die auch für das Silber 
Shub begehren. Die Silber-Republi- 
fazer würden fich aber nicht ohne Wei- 
tere3 aus Der Partei herausſchmeiße 
laſſen, denn ſie ſeien re gute Re— 
publikaner wie diejenigen, die ſich die 
Sührerjgft rap wollen. 

Somit wird der Kampf do nod 
in die republifanifhe Nattonalton- 
vention verlegt werden müffen, meiche 
noch dazu van dem Empörer Carter 
zur Ordnung gerufen werden wird, 
Auf dem — von St. Louis 
werden die Griechen den Grieche n be⸗ 
gegnen, und die Mährungs frage wird 
ch nicht „aus der Kampagne heraus» 
halten“ laffen. Schon wird davon g?- 
ſprochen, daß die Silberſtaaten mit 
ihren 47 Elektoralſtimmen aus der re— 
republikaniſchen Partei ausſcheiden 
und mit den Silberdemokraten und 
Populiſten zuſammen eine Freiprä— 
gungspartei gründen werden. Sollte 
das zur Thatſache werden, dann wird 
der republikaniſche Präſidentſchafts— 
kandidat nicht ganz ſo leichtes Spiel 

ben, wie die Führer geglaubt haben. 

Vorläufig iſt jedoch nur das zu be— 
tonen, daß die republikaniſche Tarif— 
bill „todt iſt wie Julius Cäſar“, um 
den Ausdruck des Senators Frye von 
Maine anzuführen. Die Wollzölle 
werden nicht wieder eingeführt, und 
die übrigen Zölle werden nicht um 15 
Prozent erhöht werden. Noch minde— 
ſtens ein Jahr lang wird die Ge— 
ſchäftswelt Ruhe haben, und nach Ab— 
lauf dieſer Friſt mag ſie an den beſte— 
henden Tarif ſo gewöhnt ſein, daß 
die Republikaner Mühe haben werden, 
zu der Raubzoll-Politik zurückzukeh— 
ren. Wenn die Demokraten einig wä— 
ren und den Rathſchlägen Grover 
Clevelands folgten, ſo könnten ſie den 
Republikanern den bereits für ſicher 

gehaltenen Sieg noch entreißen. Ob 
her die ihnen gebotene Gelegenheit 

Nüßen merden, da3 ift leider mehr 
als zweifelhaft, 





er Senat mit 33 gegen | 
e 


mußten die Altejten Bas | 
triarchen der republitaniigen Partei | | 


| leuchtung, die Tchlecht 
taniſche 
It: inderl heit | 
orten Geis | 


! ter ihr 
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bezw. die Senatoren 


. Dann | 


| jundheitgrath wird Si 


ein anjtändiges Begräbniß | 


hätte ſie 








Augenehme Ausſichten. 


Da die Einnahmen der Stadt Chi 
cago von Jahr zu Jahr verhäl a 
big abnehmen und Schuldfcheine nicht 
mehr ausgegeben merden dürfen, jo 
hat der Stadtrath befchloffen, fünmt- 
lie Musgaben zu verringern, Um 
meijten aber bat er die Bewilligungen 
für die öffentlichen Schulen herunter- 
gejäpnitten, die mit $1,6° 20,000 meniz 
ger ausfommen jollen, al3 der Finanz— 
ausſchuß des Schulrathes verlangt 
hat. In Folge deſſen werden nicht 
nur alle Neubauten unterbleiben müſ— 
ſen, die bereits geplant waren und 
entſchieden nothwendig ſind, um der 
Ueberfüllung vieler Schulgebäude ab— 
zuhelfen, ſondern es wird ohne —— 
fel auch der Verſuch erneuert werder 
ſämmtliche „Fads“ aus dem Unte 
richte auszuſcheiden. Zu den F 
aber wird nicht nur der Ur — 
Deutſchen gesähtt, jondern aud) * 
Zeichnen, Turnen und Singen. Als 
berechtigte nerriche; weige will man 
nur das Leſen, Shreiben und —F 
nen gelten laſſen, d. h. die Volksſ 
len der Millionenſtadt Chicago —9* 
noch unter das Maß der —2— 
deutſchen Dorfſchulen herunterge— 
drückt werden. Es ſoll nichts geſche— 
sen, um den Körper, das Auge und 
Runen zu entwideln. Die 

Ausbildung ſoll ſo eingerichtet 
erden, als ob ſämmiliche Sch üler im' 
ae Leben „Grocern Gleis‘ wer⸗ 

n ſollten. Selbſtſtä Bu 
andf — und Geſchmack ſindL 
Y —— Nwelche die zei he Stad t &hi- 
cago ihren heranmachjenden Bürgern 


= cr er 
© 


lange 2 


u : 


=, 


* 
nl 
iges 


Bde 
o 


| verjagen muß, 


Dit der Straßenreinigung wird e3 
im nächſter Ren: ungsjahre nicht beſ— 
ſer bejiellt fein, ai3 im laufenden, d. 
b. fie wird nur dem Namen nach vor- 
genommen merden. Die Straßenbe- 
genug tjt, wird 
noch bedeutend verjchle echter werden, 


nacht vermindert werden wird, jo 
werben die Einbreder und Tegelage- 
Handmert noch leichte 
üben können. Alle der Yusbefferung 
bedürftigen Brüden, VBiadulte, Fahr: 
und —— werden dem vollſtändi— 
gen Verfall überlaſſen, und für die 
durch ihren ſchlecht en Zuſtand verur— 
ſachten Ungl nn toind fein Schar: 
denerſatz geleiftet ı ven. Der Ge- 
e Seuchen ni 
befümpfen können, die aus den Stint- 
falten, dem Fußboden Shmuß und 
den gebrechlichen Schwemmkanälen 
aufſteigen. Chicago wird in jeder Be— 
ziehung unwohnlicher und ungemüth— 
licher werden, — aber die Steuerzah⸗ 
(ev werden $1,800,000 „Iparen“ kön— 
nei. 

Solde Erjparniffe 

enen eines filzigen Oeizhalies zu ver⸗ 
gleichen, der in Lumpen einhergeht, in 
einer baufälligen Bude wohnt und fh 
jedes Genußmit tel verſagt. 


auge 


* 
Li 


find nur mit 


dann ließe fich die Verfrüppelung aller 
öjfentliden Cintiägtungen allenfalls 
entjchuldigen, aber die Wahrheit iit, 


daß jehr viele fteuerfühige Bürger aar | 


nichts, und die weitaus meisten Grund= 
eigenthümer nicht genug zahlen. 
nur die Grunditeuer etwas 
fo jollte wenigſtens dieſe ſo verumlagt 
werden, daß jeder Bürger nach Maß— 
gabe ſeines Einfommens und Vermö— 
gens herangezoaen wird. Giatt deflen 
find Die Liegenichaften in a 


einbringt, 


| Stadttheilen nur auf ein Zwölftel oder 


gar ein Sechszehntel ihres wahren 
Werthes, die auf Spekulation gekauf— 
ten unbebauten Grundſtücke noch nie— 
driger abgeſchätzt, und die feineren 
Miethshäuſer entrichten ſo geringe 
Steuern, daß es ſich kaum lohnt, die— 
elben auf die in guten Verhältniſſen 
lebenden Miether abz a. Unge: 
meilen bejteuert find hoödjitens Die 
Kleingrundbejiger, und auch dieje nur 
im Vergleiche mit den reichen Steuer 
binterziehern. Wer über nichts auzge- 
ben will, der kann auch feine großen 
Anſprüche machen. 

Gewiß könnte für das aufgebrachte 
Geld etwas mehr geleiſtet werden, aber 
nicht viel mehr, wenn man erwägt, 

daß die Dienſtleiſtungen für die Stadt 
hier bedeutend mehr koſten, als in Eu— 
ropa. Außerdem iſt von jeder „volks— 
thümlichen“ Verwaltung Ver⸗ 
— unzertrennlich, denn auch 
die „Freiheit“ iſt nicht umſonſt zu ha— 
—* Doch iſt das Grundübel nicht die 
mehr oder weniger lüderliche Wirth— 
ſchaft, ſondern die Syſtemloſigkeit des 
Steuerweſens. Die „Towns“ müſſen 
abgeſchafft und die „Aſſeſſors“ durch 
eine einzige Behörde erſetzt werden, die 
nicht darauf angewi ieſen ſein ſollte, 
„Heu zu machen, ſo fange die Sonne 
ſcheint“. Dann müſſen ſämmtliche 
Grundſtücke und Gebäude zu ihrem 
wahren Marktwerthe abgeſchätzt und 
im Verhältniſſe zu demſelben beſteuert 
werden. Auch müſſen die Steuerbücher 

das ganze Jahr hindurch zur a 

offen liegen, damit jeder Steuerzahle 
nahjehen fann, ob er gerecht oder um: 
gereht beha ndelt worden ij. WUlle 
diefe Reformen find einfach genug, 
aber den Bolitifern erſcheinen ſie un— 
ausführbar, und die Regierung liegt 
ja thatſächlich in den Händen der Po— 
litiker. 


die 


Die Bedeutung der 

Ueber die wahre Bedeutung des 
Baummollegefhäfts fünnen fi mohl 
die menigiten einen ricptigen Begriff 
machen; je ift jo groß, daß fie faum 
überfchägt werden Tann. Nah den 
Zufammenftellungen des Schatzamts 
ſtellt ſich die letztzährige Baumwolle— 
ernte in den Ver. Staaten auf 3,759,- 
381,000 Pfund, bon welcher ©e- 
fammtmafle 2 2,628,000,000 in da3 
Ausland gingen. Hiervon wieder 
nahm England mehr als die Hälite, 
oder 1,485,451,000 Pfund, zu einem 
Werthe von — nad englilden Schä- 
Bungen — 33,000,000 Pfund GSter- 
ling oder mehr al& 150 Millionen 
Dollars. - Diefe Summe ftellt etwa 
dad Durchſchnittseinkommen bon 
500,000 arbeitenden Berfonen im Sü- 


Baumwolle, 


| maaren 





| werden ve 


| iii eine 


ınDd da gleichzeitig auch die Bolizeis | 





| neſſee, 
| ſchmeckt or Whis 


icht | 


Mondſchein-Whiskey 


Menn | 


Chicago übermäßig beſteuert würde, | 


Da | 





„Abendpoſt⸗⸗ 


den für einArbeusjahr von 300 Tagen 


dar, und muß den Unterhalt für viel— 
leicht 2,000,000 Menjchen beſchaffen. 

England hat in ſeiner geſammten 
Textilinduſtrie die gewaltige Summe 
bon rund $1,000,000,000 angelangt 
und produzirt nad Schägungen bon 
Thomas Elliſon N ) Baummolle- 
imMWerthe von rund 8500,000 ⸗ 
000,000 oder an Doppelt fo viel (dem 
Werthe nach) ala Wollmaaren. Zi: 
ſchen 700,000 bi 7 750,000 Berfonen 
finden in ber eng Alifoher Baummolle- 
Induſt rie Beſchäftigung; darunter be— 
finden ſich allerdings viele Minderjäh— 
ge, dennoch glaubt man annehmen 
u dürfen daß 3,000,000 Menſchen 


i, D 
die Beihaffung ihres Unterhalts 


— {u m 
en 
= er 


duftrie abhängig jind. Der Ge- 
nme der engliſchen Ausfuhr 
he) jür dag Sahı 1894 auf $1,- 
10.000, wovon auf Baummolle 
waaren allein $332,000,000 entfierei. 
Man ceht wohl nicht zu weit, wenn 
man anni daß mehr 


Millionen Menichen Dit 


Et I 


OD 
= 


2 Ö 


eftpvonten 


Saummollebau und der Baummolle= | 


indujtrie abhängig find. 
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Der „BRondſcheiu“⸗Wiskey. 
Dem vie lgenannt en „M 
Whiskey wird in „Lippincott's 
gazine“ einKapitel gewidmet, 
unintereſſant iſt. Ver „Mond 
Whiskey, auch „Wildtatzen“— 
genannt, iſt farbl os, das ech 
waſſer für einen zioilifirten ( 
ınd hat einen ſchwachen 0 
j&mad, der an den jcholtifchen Hoch— 
land-Wpistey erinnert. r 
mit dieſem aber nichts gemein. 
Mittel zun 
ganz unübertrefflich erfolgreich, das 
heißt für den Fremden, denn die Ge— 
birtgsbewohner, die ihn viel trinken, 
betrunken davon, 
e Thatſache, daß 
wo es mehr Whis— 
ere nr 
runkenbolde ſieht. 
— nern von 
Alabama 
dey auch köſtlich, wäh— 


ondſchein“ 
* 


Als 


berraſchend 
man in Be den, 
{ey gibi als alle aı ndel 
niſſe, nur wenige T 
Den braven Bergben 
Kentuckh, 


Leute 
ne 


tik, 


ner 


eg oder „NRye“ leiiten, erflären 
— gern Keroſin trinken zu wollen, 
als ſolches flüſſiges Feuer“, ganz zu 
ſchweigen von den verweichlichten 
„Hahnenſchwanz“-Trinkern, die im 
nichts anderes 


als Schwefelläure jehen. Aber rein 


ift er, denn der Mondjceinler verjteht | 


fich auf das Fälfchen nicht. 

Eine Sole ungefebliche Schnapp3= 
brennerei in den bergigen Grgenden 
der Südftaaten ift in der Regel eine 
recht bejcheidene Induſtrieanlage. Sie 
verſteckt ſich in eine Höhle oder einen 
Felsſpalt oder ſie liegt auf einem dicht 
mit Lorbeer bewachlenen Plateau und 
hat dann nur das Himmelsgewölbe als 
Dach, oder ſie liegt auch tief verſteckt 
im dichten Hochwald. Und wenn auch 
eine ſolche „Brennerei“ oft das ge— 
meinſame Eigenthum einer ganzen 
Nachbarſchaft iſt, ſo iſt ſie in der Regel 

och recht klein, ſo klein, daß, wenn es 
vor dem Geſetze auf die Menge ankä— 
me, der „Mondſcheinler“ ein recht klei— 
ner, harmloſer „Verbrecher“ wäre. 
Über das Gejeg mat feinen linter- 
Ichied, und derNann, Der nur ein paar 
Gallonen täglich brennt, wird ebenso 
rubelos verfolgt, wenn man feine 
Brennerei — hat, wie der große 
Brenner. Es fehlt nicht an Ge'chich— 
ten, die ——— wie „Apfel-Brannt— 
wein“ in Theekeſſeln gemacht wurde, 
und thatſächlich iſt es paſſirt, daß ein 
alter Bergler verhaftet und drei hun— 

Meilen von ſeiner Behauſung auf 
dem “Sand-Berge“ in Tenneſſee hin— 
weggeſchleppt wurde zum Prozeß, weil 
er, wie ſich herausſtellte, in einem ge— 
wöhnlichen Theetopfe Whiskey ge— 
brannt hatte. Der Theetopf und die 
aus Holzröhren beſtehende Kühlſchlan— 
ge wurden im Gerichte vorgebracht, 
der Richter aber wies die Klage ab, 
ſchickte den Mann in ſeine ferne Berg— 
heimath und ertheilte den übereifrigen 
Dienern Onkel Sams eine tüchtige 
Naſe. Später ſoll ſich allerdinas her— 
ausgeſtellt haben, daß der alte Knabe 
neben der Theetopfbrennerei noch eine 
andere betrieben hatte, die ungleich 
leiſtungsfähiger war, die aber die 
Steuerbeamten nicht aufgefunden hat— 
ten. Der Theetopf hatte als Leim— 
ruthe gedient, und die Braven waren 
auf den Leim gegangen. 

Trotzdem im gebirgigen Süden un— 
zählige ungeſetz liche Brennereien be— 
ſtehen, iſt eine Verurtheilung von 
Mondſcheinlern doch ſelten. Das 
kommt daher, daß zumeiſt eine größere 
Anzahl Perſonen beiheiligt ſind und 
alle die gleiche Verantwortlichkeit tra— 
gen. Wird Whiskey gebrannt, dann 
werden Wachen ausgeſtellt, die Tag 
und Nacht alle Zugänge beobachten, 
und nur ſelten gelingt es den Steuer— 
beamten die M ser er zu über- 
rafchen. Noch jeltener tjt e&, daß diefe 
fig, wenn einmal ertappt, den Beam- 
ten mwiderfeßen, denn jie haben nachge= 
rade gelernt, daß hinter jedem einzel- 
nen Steuerbeamt en ein ganzes Heer, 
der Bund mit feiner ganzen Macht 
jteht. Fremde, deren Gejchäft unbe— 
fannt ijt, werden dagegen mitunter 
eingefhüchtert und aus der Gegend 
vertrieben, wenn aud zumeift der 
Mann, der unverfehens auf eineMond- 
ſchein⸗ Brennerei ftößt, freundlid) ein- 
geladen wird, ſich — zu machen, 
das Feuer anzufachen u. ſ.w, wodurch 
er zum Mitſchuldigen wird. 

Der für den Verlauf arbeitende 
Mondſcheinler muß ſchlau zu Werke 
gehen, will er nicht erwiſcht werden. 
Früher brachte er ſeinen Whiskey an 
den „erſten Montagen” oder anderen 
Gerichtstagen in die Städten umd 
Ortichaften, und verkaufte ihn hier in 
beliebigen Mengen von feinem Wagen 
aus, auf dem das Faß lagerte, ähn- 
fi) wie der nördliche Farmer feinen 
Apfelmwein losfchlägt. ALS das zu ge- 
fährlic” wurde übergab der Mon d⸗ 
ſcheinler ſeinen Whiskey einem be— 
freundeten Thalfarmer, gegen den 


et bon der pritifchen Baummolls | 


als zehn | 





| ren jr 
I noch weiter hinaus 


Sonſt hat er ! 


Berauſchtwerden iſt er 


und es | 





| publifamiichen 
| te3 

| Herrn Kohn M. Sınyth zum | 
Ien- | Die 
uf. | D 
| Sounig-Schapm eiſter 
e ſich ſonſt ganz gern einen Sekretär, S 

| Schatzmeiſter, 
| glieder des 


| geritadt 





der legten Woche 


mb nie 


fein Verdacht beftehen 1 fonnte, zum 
Verkauf, und als die Steuerbeamten 
auch dahinter famen, bejchränkte er 
lich darauf, in feiner Bergzuflucht zu 
bfeiben und das Gerücht auszufpren- 
gen, daß er — Farmer Soundſo — 
bereit ei, Leuten, die ihn —“ 
von ſeinen guten Dingen — 
Andere geben ihren Kunden zu en 
ftehen, daß fie an dem umd dem Abend 
auf einem einfamen Yel& hang zu ax 
fen fein werden, und iwieder andere 
verabreden ein Zeichen — das Blei: n 
eines Horn3 oder gemille Feuerzei⸗ 
chen — durch das die Durſtigen erfah 
ren, daß guter Whiskey zu haben it, 


— — 


Lokalbericht. 





Politiſches. 


— r eiſt es dem Kongreß-Abge- 
gelungen, den 8 


eten Foß nicht 
ann zu entdecken, der ihm ducch die 
eraumung der Primär wahlen 

—— Kongreßbezirkes auf den 4. 

das Bier umgeſchüttet hat. dei 
Gänger, reip. Agenten von Foh' 
gentanbibalen Boyce fchreien tapfer: 
Haltet den Dieb! und thun, als ob ihr 
Mann durch die „Snap-Konvention“ 
gejhädigt w werden könnte. Herr Fofß 
tann ſich Br immer des Verdacht 
nicht eriwehren, Daß er fih für den i 


9 


Anbe 


geſpielten Streich bei 


"ern. 


Bonce kaufe Die Dia 

tei jo Schnell auf wie 

werden fönne, und = 

e3 fich fein eigenes Geld foft 

die „Worters” menigitenz in be 
"Ward für Foß in Reih’ und Sta 
halten. 

Die geitri ge 
Eounty-Zentrailomts 
reſultirte in der Erwählung des 
Vorſitzer. 
Beamtenſtellen 
Vize— Präſident. 


6 
si ocher 


Stadtichrei ber Ban Cie 
William Giffert; 


anderen 
beſetzt wie folgt: 


Mit— 


Martin B. Madden, Erneſt J. 
ind James P. 
der Südſeite; Wm. 
Campbell — 
Weitfeite; George W. Noaer3 und I 
Pfifter von der Nordfeite; ©. ©. Con- 
mah, Nertreter der. Qandbezirke, 

Der Kongrekabgeordnete - — Aldrich 
vom 1. Bezirk kam geſtern von Waſh— 
ington zurück, um unter den Chicagoer 
Delegaten zur republikaniſchen Na— 
tional-Konvention Anhänger 
Präſidentſchafts TKandidatur des 
Sprechers Reed zu werben. Herr Al— 
drich meint, MeKinley würde in St. 
Louis bei der erſten Abſtimmung 300 
bis 325 Stimmen erhalten, aber viel 
weiter auch nicht kommen. 

Die Wahlkommiſſion vertheilte ge— 
ſtern die ———— llen, welche die 
Volkspartei in2 262Stimmbezirken uns 
bejegt gelaffen Hat, zu gleichen Thei— 
fen unter die Demokraten und Repu— 
blilaner, 

Die Beamten der Municipal Boter?’ 
Reaaue berichten, daß ihnen aus allen 
Theilen der Stadt ermuthigende 
Schreiben zugeben; auch Geldunter: 
EEE gingen reichlich ein. 


— — — 


Die verzanuberte Uhr. 


Mit einem Intereſſe, das einer beſ— 
ſeren Sache würdig geweſen wäre, be— 
BERNER gejtern ein gewiſſer Julius 
Peterſon die Vorſtellungen eines Ta— 
Ichenfpiel er3 bor einem Mufeum in 
der State Straße. Da der „KRünftler” 
llerlei Gegenſtände erſt verſchwinden 
ließ und dieſelben dann wieder zum 
Vorſchein brachte, ſo glaubte Julius, 
welcher plötzlich gemerkt hatte, daß 
ſein Zeitmeſſer aus der Weſtentaſche 
verſchwunden war, daß derſelbe eben— 
falls nach einiger Zeit wieder am rich⸗ 
tigen Platze ſein würde. Nach länge 
rer Zeit merkte er dann ſchließlich J 
daß möglicherweiſe Taſchendiebe die 
Hand im Spiele gehabt haben könn— 
ten, und meldete den für ihn recht be- 
trüdlichen Vorfall auf der Bolizeiita- 
tion an der Harrilon Str. Während 
find vor demjelben 
Mufeum etma einem Dußend Wer- 
onen die Uhren geitohlen worden, und 
die Volizei a jet endlich energifche 
Unjtrengungen, um den Tajchendieben 
dafelbit das Handmwerf zu legen. 


— — 


vIn den Thomas-Konzerten am 
Freitag Nachmittag und Samſtag 
Abend wird auf vielfaches Verlangen 
das „Wunſch-Programm“ wiederholt 
werden, welches vor vier Wochen mit 
ſo großer Begeiſterung aufgenommen 
worden it 


_ Nervöse 


Leute wundern sich oft selbst darüber, dass ihre 
Nerven so schwach sind, dass sie so leicht er- 
müden, dass sie beim geringsten unerwarteten 
Geräusch zusammenfahren, dass ihr Schlaf 
kein naturgemässer ist, und dass sie häufigan 
Kopfschmerzen, Verdauungsstörungen und 
nervüser 


Dyspepsie 
leiden. Die Erklärung ist einfach und in dem 
ünreinen Blut zu finden, welches die Nerven 
fortwährend mit Abfallprodukten nährt, an- 
statt mit den Elementen der Kraft und Stärke, 
In solcher Lage wirken Opiate und Nerven 
stärkungsmittel einfach lindernd aber nicht 
heilend. Hood's Sarsaparilia nährt die Nerven 
mit reinem. reichhaltigem, rothen Blut, bewirkt 
natürlichen Schlaf, tadellose Verdauung und 
ist das walire Heilmittel für alle Nervenleiden. 


H00DS 


Sarsa parilla a 


Ist der einzig wahre Blutreiniger. ®1 die Flasche, 
Bereitung einzig durchC. [.Hood&Co., Lowell, Mass. 


l.eberleiden; sind leicht 
Hood's Pillen Be nen,srbeiten leicht,göc. 


ı in Scautt und Aſche gel 


| der 


| ** * — ebenfalls 


ı nen 


| Gießzerei 
Ameer 
nächllicher 


„| ganze 
| buch Die 
| Fabrikgebäudes 
Reorganiſation des re— 


erſten 
geſchleudert, als 


murden | 
| fein 
berast: | auf der anderen Seite 
cade: | genden ® 

| lang ebenfalls jünwer gefährdet; 
Flugfeuer ſchon 


Exekutiv— Ausſchufſes — * 
Brand, doch wur— 


I: a 
Wallette von | 
gorimer, D. A. 
James Reddick von * 


für Die | 





| jih troß aller War 


— 1396. 


Bölig eingeäfdert. 


Die Gieferei von Kur, & Bubrer ein Raub 
der Flammen. 


Feuer in der Brand' ſchen Brauerei. 


Unſere ine Löſchmannſchaften 
hatten geſtern Abend 
einen recht ſchweren Stand, indem ſie 
nicht weniger als vier 


Feuersbrünſte zu bekämpfen 


men in der an Auſtin Abenr 
DIN Straße en Ben 

rei von Kur & % er ‚Di * 

Anſttengungen 


u 
ie 
en er 


Brand’ichen 
Usenue und Snow eh 


158, 8 i ückli ich 


wurd ER. 


ſel je! ollen = 
n Anfang | 
Scnelligtei eit um T 
main iſch Dur 
General-Alar herbeizi irt, 
le Fe glich 
einzigen Feuer: 
di e Gluth zum 
npor, 
ch 
pe 


Stell 
ſchon einem 
haushoch ſchlu q 

Himmel en 


Ort umd 


molfen 
eiteten, 
doppelt er 


gleichzeitig jchmwere * au 
Nachbarſchaft ver 
Röicherbeiten 
ſchwert wurden. An eir 
war ü 
mehr zu denken, denn kaum 
Waſſerſtrahlen in die 
* ſchon das ver— 
kohlte Mauerwerk in ſich ſelbſt zuſam— 
menſtürzte, ſo schnell hatte 
Zerſtörungswert vollend et. Die 
der Straße lie— 
hnhäuſer waren eine Zeit— 
ver⸗ 


wo⸗ 


{ 


— 


om 


ſchiedentli ch ſetzte das 
einzelne Dächer in 
die Flammen glücklicherweiſe je— 
desmal noch rechtzeitig gedämpft. 


er den Hausbewohnern herrſchte, 


7 7 
der 


Aufregung; Möbel 
andere Haushaltungsgegenſtände 
wurden ſchleunigſt in Sicherheit ge— 
bracht und in buntem Durcheinander 
auf einer benachbarten leeren Bauſtel— 
le aufgeſtapelt, während die Leute 
ſelbſt in ſchrecklicher Angſt, wie von 
Sinnen, umberrannten, 

Frl. Fannie Halifax, eine Buchhal— 
terin der Firma, rettete unter eigner 
Lebensgefahr die Geſchäftsbücher, wo— 
bei ihr der Schankwirth J. S. Gins— 
burg behilflich war, der ſich leider 
ſchmerzliche Brandwunden im Geſicht 
und an den Händen zuzog. 

Erſt nach mehrſtündiger Arbeit ge— 
lang es den Löſchmannſchaften die 
Flammen gänzlich unter Kontrolle zu 
bringen. Der angerichtete Brandſcha— 
den beziffert ſich angeblich 
850,000, und er ſoll nur theilweiſe 
durch Verſicherung gedeckt ſein. 

Das Feuer, welches geſtern Abend 
kurz nach 8 Uhr in der bekannten 
Brand'ſchen Brauerei, Ecke von Elſton 
Avenue und Snow Straße, zum Aus— 
bruch kam, machte den Löſchmann— 
ſchaften ebenfalls viel zu ſchaffen, 
und es ſchien anfänglich, als ob auch 
dieſes Etabliſſement gänzlichem Un— 
tergang geweiht jei, zur mal die Feuer— 
wehr nur unter vielen 
an den eigentlichen Herd 
gelangen konnte. Die 


2 
des Srandes 


Flammen 


wurden zuerſt von dem Nachtwächter 


der 
gab. 


P. J. Gall im Kühlraum entd 
dann ſofort das 
Kurz nachher 
erſten Spritzenkompagnien herbei, und 
unter dem Oberkommando des Feuer 
marſchalls Snoden, rückten die Stei— 
ger und Schlauchführer ihrem Erb— 
feind ſofort energiſch zu Leibe. 


eckt, 
Alarmſignal 


denn auch, die Flammen 
eigentlichen Herd zu. 
ein größeres Brandundeil glücklich zu 
verhüten. Jmmerbhin wurden annä- 
hernd 10,000 Faß Bier zerjtört, mas 
einem Schaden von über $40,000 
gleichfommt. Außerdem wurden die 
Brauereianlagen no um  meitere 
$15,000 bejchäd igt. Der — iſt 
indeſſen völlig durch Verſich | ge: 
dedt. 

Während ber ? Löſchverſuche wäre um 
Haaresbreite de rt Brauer Chr iſt. Stri— 
cker um's * gekommen. Er wagte 
nungen in den 
Rühlipeice ‚ wurde von dem eritiden: 
den Rauch umd Dualm übermannt 
und brach betäubt zufammen. Glüd- 
(ichermeife fand der zum Spritzen— 
zug Nr. 43 gehörige Steiger Edw. 
Johnſon den ſchon völlig Bewußtloſen 
noch rechtzeitig auf und brachte ihn in's 
Freie, doch ſoll Strickers Zuſtand im— 

ner noch recht bedenklich ſein. 


auf ihren 
beſchränken und 


— — — 


Dentiher Preßklub. 


Seit geſtern Abend iſt das Ver— 
hältniß des »New Woman“ zum 
Univerſum und der „übrigen ziviliſir— 
ten Menſchheit“ völlig aufgeklärt; die 
große Zeitfrage ift glüdlich gelöſt 
worden, und zivar von „Spezialiiten“, 
denen Niemand die gründlichite „Fach- 
kenntniß“ abzuſprechen wagen wird. 
Dem „Deutſchen Preßelub“, welcher 
bekanntermaßen überhaupt die Löſung 
der ſchwierigſten wiſſenſchaftlichen, na— 
tur⸗ und kultur-hiſtoriſchen, national— 
ökonomiſchen, finanzpolitiſchen, ſpiri— 
tualiſtiſchen, horizont-, vertic⸗, diagon— 
zis- und transzendentalen, möglichen 
und unmöglicen, nüßlichen und idea- 
fen, fünftlerifehen, praftifchen und 
theoretijchen, ober= und unterirdifchen, 
humanen, wnimaliihen, vegetabili- 
ſchen und mineraliſchen, kulinariſchen 


einmal wieder 


gefährliche 
hatten. | 
Um Hartnädigjten wütheten die Yylame | 
und | 
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——————— — — ———— —⸗⸗——— — — TEE En RER TO MIT IN 
nam 


während | 
die | 


te Rettung des | 
——— nicht 
waren die 
Flammen 


das Feuer | 


Uns | 
iwie | 
| ic) leicht denten läßt, eine geradezu 


| panitartige und | 





auf etwa | 


n Schwierigteiten | 


I nen © 


rallelten auch jchon die | 


Ihrem 
thatkräftigen Eingreifen gelang es 





pries 


Keſter von 
der Bargain-Ecke 


Anſammlung von Stoffen 


—— —— — 


35c und 40c feinen, 
lid gemujterter Swiß Traandies, 
weiß punttirte Swiſſes, 


perſiſche Lawnus, 


mities, 
weite } 


Schürzen-Ginghams, 


allen Abendiarben, 


work Mulls, 403öll. 
en 
Ecke für 


— — — 
75e ſchwarze Stoffe — einfache 
und fanch Eewebe — neu reich und hübſch — 
zu folch wunderbar niedrigen Preiſen 
glatte und gemüflerte 
»Serges. 40304. Ctay 

gemuſterten Stof— 


fieine, mittels 
84 
39—e 


Meierofe — neue zwei⸗ 


Novitäten ner 


unte 


*1.25 


Caſhmere: 
ſche Se 3 in fünfzig 8 
TscH und $l 


25 <toif 
zent ⸗Donnerſtag 8e und . . . . . 
20€ Muslius und Cambrics — 
Fabrit-Neſter — 2000 
dieje Partie umfabt ' 

Wanfutta. New Yo 
Lonsdale Camibric zc — werth DIS Zu die we ii u 


—— Beten ändere Due 


Yards feiuſte 
prid: RR 


geslerhte — 
Weit, Yangdon 


6. 2. Mit 


Fabrik-Reſter 40c Organdies, 


4 N 1 ” 
Mull. Jacdnet und an 


dere feine 

e 

50e Lederwaaren — hübſche Com— 

tt Bortemostnaies der von 
t t und ae *3 mit 


25 
T5c eine volle Unze wiegende 


Epulen eriva guter Majichinen» oder Dr 
Ay 
2 2-jadige, vollfonmen echt jhwarze 


narichte 
ieu ges 


Stiefel Lisies 


simitrn 
Aimity 


rein gedruckte Stoffe — 5000 Yards 


binatio und Kartentaf 
iſilberner 


hübſcher sd 
devSha 


feit, des >. tie 


liche Alligatorle zxielainetaſchen far 


hoche; 


Riche 
Rich: 


Lislefa)en Strünpfe für 
Ferien ertra larger 


rippte Lisles in Farben 

und farbig * eil, ein immenſes —32 
ertb das Doppeite. 250 

Stickereien — 30,000 Yards — 


—88 ment undr 
während einer ganzen 


ſuchsenden einer Sal abrif 


Damen 
Obertheil. 
ſchwarze 


Saiſon angeſammelte Ver— 
ganz unbedeutende, kaum 
ein eudloſes Aſſortiment 

10 Soll breit — Kambric, 

Nainſook und ſchlichte und getupfte Swiß 

breite Rand-Effekte und Guipure-Eſfekte 

Partie 1-2werth bis 30e —zu. ............ 

Partie 2—Wwerth bis du 

Partie 3—werth big Sc 

Partie d—werth bis 750—3 
uw ne * 

81.50 Glaçe⸗-Handſchuhe —eine 

Ausuahme⸗2 


Gla ce⸗Ha udie 
haft 


Nuſtern — 4 bis 


6c 
ve 


iferte von 4-fnöpfigeu franz, Dameıt 


huben—elaftiich und dauer: "6 Ge 


neue Frübjahrs:yarben—für.. 


Probleme zu feiner Zebensaufgabe 
madt, blieb es vorbehalten, das 
„neue Meib“ im Lichte jeiner eigenen 
und der Kathoden-Strahlen zw be- 
ieuchten und einer eingehenden Kritit 
zu unterwerfen. Dies aber gejchah 
geitern Abend auf dem närrijchen 
Diefuffiong=-Abend, der, unter zahl: 
reicher Betheiligung ntereflirter, im 
oberen Spetiefaale des „Hotel 
mard” jtattfand 


ind: Laura, das 
Mimi, die verfolgte 

Amanda, mit 
Y. ) 


ber: > np 


er; Zerlir ne, 


als da 
Veilchen; 
ſchuld 


Un— 
der trockenen Le— 
hanne von New Orleans; Lucie, mit's 
Grübchen Magda, mit die 
Olga, die gelbe Venus u. ſ. w. lauſchte 
bie Corona mit geipanntejter Wuf: 
merfjamteit den Vorträgen der einzel- 
pezialijten, die ihr Thema 
radezu⸗ ſtaunenswerther Tiefe, 
e auf das eingehendſte 
tudium ſchließen ließ, 
om Standpunkte des „H 
us wies Prof. Schutt haarkl 
ie Exiſtenzberechtigung des »New 
Woman” nad; Herr D. H. Kraft be- 
leuchtete als finderreiher „Water“ 
fommende Weib, 


Paul 


mit a 
Di 
bejanbelten. 
iſtorikers 


* 


IN. Welcker als 


ſohn“ das Erlebniß 
kundgaben. Von idealer 
aus beſang Herr Geo. Bredemeier das 
„neue Weib“, und Herr Rich. Brenne 
jeine Vorzüge im Allgemeinen, 
da er fi wis Junggefelle auf Einzel: 
heiten nicht näher einlajfen konnte. 
Die f 
der es jelbitredend keineswegs „troden“ 
berging, erfüllte ganz entichieden ihren 
Smed: die Iheilnehmer an dem ge- 
Itrigen Narrenabend 
Preh-Elub“ wilfen nunmehr 
genau, mwelcdher Stellung dem „fom= 
menden Weib“ im Univerfum gebührt. 


——— —— — 


Zum Prozeß feſtgehalten. 

Richter Eberhardt überwies die Ge— 
brüder Anton und Hermann Herdli— 
cka unter je 8800 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht, weil dieſelben ver— 
dächtig ſind, 
bat mittelſt Einbruchs aus ſeinem La— 
den, Ecke Laflin und 19. Straße, 7 
fertige Ueberzieher geſtohlen zu haben. 


F 
lJ 


nen u. ſ. w—hunderte von paſſenden Längen--Auswahl in der Bargain 


Bis— 
Mit Schellenkappen 
angethan, auf denen Namen prangten, 


verbotgene * 


Bangs; 


Quellen= | : 
flein | 


das | 
während Herr Dr. | } 
Mediziner und | ıı 
Herr Iheo. Janifen "als „Schmwieger: | ;.; 
ihrer Borjdungen |? 
Dichterhöhe | 


och intereffante Disfuffion, bei | 


im „Deutjchen | Trauerh 
ganz | 


dem Schneider Jolef Rus | 


'ECKHART & SWAN’S 


Die Gebeimpolizijten Elgin und Wal: | 


lace von der Bolizeiftation an der Hin— 
man Straße entdedten vier von den 
geitohlenen Ueberziehern in der Woh- 
nung der beiden Brüder. 


Glatter Weg. ShucelleBeförderung. 
Berjetter Baflagier-Dienit, 


Uniformirte Zug: Bedienjtete zur Bequem: 
fichfeit aller Fajiagiere erjter und zweiter 
Klaſſe. Durchgehende Schlafwagen zwiſchen 
Chicago, Buffalo, New Vork und Boſton. 
Unübertroffener Speiſewagendienſt. Kein 
Umſteigen für irgend welche Klaſſe Paſſagiere 
zwiſchen Chicago und New York über die 
Nidel Plate Bahn. 9.9. Geiahen. Gen'l. 
Agent, 111 Adams Eir., Chicago, ZU. 

mija—Idm 


| Rbjolut zuverläffig. Bet Händlern. 


ANDE Rn 


40€ importirten Walkhltoffen in 


Morgen bieten wir eine große 


diefer Satjon in verfchiedenen Kän- 
aen— Taillenlängen, Rocdlängen und Kleiderlängen von 50c, 


weißen und gemufterten importirten Wajchkleideritoiten —einichlieh- 
gemuſterter franz. 
farbige punktirte Swiſſes, 
geſtreifte 


Iriſh Di 
faney Swiß Organdies in 
und karrirte Dimities, iancy open— 
arrirte und geſtreifte — und India— 


19ec 


53 Schuhe mit unfihtbaren Kork: 
foglen—ichr fe't gearbeitet, um außer dem Danie 
getragen zu werden —qute Tyaco — 79 


tet— Andvpi= m —* Schuürſchuhe- ſpit 
Iomaledige Zeben— Bafement...... 


Neue 59.00 Sammet = Caps — 
ihwarz—rtra voller Schnitt —ganz gefüttert mit 
Eeide— SpigensAragen und vole Band 
ER 5.00 


Batiſtes, gemuſterter 


Neue 88 —— Nds. 
on--nad nieneiter $ 


Node geichnitten— 
td mit Velveteen einge⸗ 27 
Mobair Pluit > 
tohatr Diufter—zu.... 


— u. an ve 
$ 1.50 Seide⸗Waiſts — aus Dop⸗ 
Warp Surah — ſawarzer Grund mit Atlas-— 

3. blau und grün, lila und roth— 

Auswahl von ſchettiſchen Plaids — 

große Bılbop Nerinet—fancy geitevpte und fhirred 


Krager und Gürtel—alle Größen 
3.98 


es Crep 
ganz gefüttert ı 
fat, die neuen 


52.25 Maifts — ans importirter 
j.90 


Ehallie—qroge Aerınel — fancy Kragen 
und Gürtel—feinne Sarben— Donmeritag 


$2.50 Promenaden- Node, and 


ertra fein franz. Satteen — echt ihwarz — Schirm» 
facoıı nırd Ipamıihe Floumce — vinked und aroß: 
forde d Ruffle ebenf au 3 ferne Mieifer Plaitingd 
mit © Z mit ſchwarz. 


eifen von fancn © l 
2 
(.29 


tardital, gelb 

Stitchiug— 

ISc Unterröde aus jancy geftreij- 
tem Shaker Flanell 

und dunkle Farben 
mt Seide, zu den St 


Don nerſtag 


blau und 


lu: 


lila S r 
2 Ruffles —Donnerſtag 


— feine Qualität — mittlere 
Kante geſchmackvoll beſtickt 


reifen paſſend .25C 
Nachtkleider — leiht Ka 


gewählte Mufter — 31.25 Gown3...... te 
E tofje — s1.0 Gownsd .. Te 
Srögen 22.00 Gowns......9UBe 


feine 


ale 


Finder $2 Seiden-Bonnet3z—ein 


Räumungs-Berkaui — alle Farber—mit —* 
Band und Pelz ausgeſtattet — 5 


= . . . 

35c Lisle Faden Richelien ge— 
rippte Veſts für Damen — tief ausgeſchnitten — 
keine Aermel-tief ausgeſchnitten ãkurze NAermel, 
in weiß und eeru—Preis für einen 

Tag 


35c Damen Balbriggan Veſts, 


gerippt mit laugen Aermeln—ebenfalls mit kurzen 


Aerınein—ertra feine Beintleider, dazu *25 c 


Dajieıd—eın Tag Preis 


Schiller-Theater.. 


Deutſche Vorſtellungen 
unter Yeitung von Welb & Wadoser, 


Heute, Miltwoh: I "Ni 
- Niobe. 


Borgen, Donnerfiag: 
Blume: ıthals ee Lacherfolg. 
Der Dornenweg. 


nad letter —— 


Freitag, 
Matiner | > 
zamflag, u. Abd. 
Todes-tingeige. 
ind Bekannter ri 


Gatte und B 


ah lang 


mit die Eleine Füße; Xo= | tu 


Todes: Anzeige. 


> Belamuten die traurige Nachricht, 
r Gatte Bictor Garney an 
jt im Herrn ent⸗ 
ı und 4 Mona: 
t um 9 be Donueritag 
38 @. 21. nach 
t ) da aus nab Dem 
zacke Un m fti Ne Iheilnabıne 
Sinterblied 


. ante Di, 


Todes-Anz En 


it I Nachricht, 
E irt1— 
Herrn enticlafen 
Irauerbauie, 676 W. 
8. Februar, um 9 Udbe. 
Kirche und von DU nad) 
aedr Um fılle 
übten Hinterbliebenen 
elly Anna e a 
Rinfie, ora 
Jobn Girtile 
do 


| im 

eliebter Gatte von Ghar! orte 

8 igung u Donneritag, den 27. Fe⸗ 
im o übr Vorm] vom Trawetbauje, 519 
e., nad Graceland. Die traueruden Din 
minı 


gs Tochter ven 
vita 14 Morgen um 
8 Mometen uud 
ertag um 1 llhr vom 
North Ave, nah Der 
von da nah Dem Ei. 


er. Um jtilleS Beileid 
terbliebenen. 
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KXXX BEST 


macht weißeres, reineres. wohlidhmecenderes und mebr 
Brod als jedeö Andere. arter Dafota Weizen. 
Zommilj 


Sergeitellt und im ZBholejale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 





Dr. Richard Westerburg, 
Frauen: und Hinder Art, 


bat jegt Ben Difice in Zindts Upothete, 277 Lars 
Tabee Eir., Ede Elydbourn Ave. Spredfituuden vom 
10—11 Uhr Borm., 3-5 Uhr Radm., und uad 7 übe 
Abead3. 158, imigın 


ER, Dr. STEIN BERG, 
Zahnarz 
332 E. NORTH AV., GE Spa 


Eür usbenitieitete Irei ae 
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Beranügunas-Weaweifer. 


Muditoriu m.— Freitag Nachmittag und Sam: 
u. pre: Thomas-Kongerte 
i er-⸗Theatet.Deutj x 
Bestens. * ib Deutihes Theater. 
keBiders.— Shore Ares. 
e. Op. Houje. —Nancy at the Frenh Ball. 
E* DE — rings Terry⸗ Gaſtſpiel. 
Houfe.-Francis * i 

— i drancis Wiljon in „The 

emp oj Mufic—XThe Zriih Wlderman. 
Ta —Bed’s Bad Bu > " 
n 5.—Niham’s Ocheronk, 
arte t.—Charleys Aunt. 
oln.—Fantasma. 
perial Mujic Hall—Bauderille, | 
in8.—Baudewille, : 
15.—Baupeville, 
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Stoda und Roentgen. 


Yolgende Erinnerung an den gro- 
Ben Kliniter Jojef Stoda wird dem 
„Reuen Wiener Tageblatt“ mitgetheilt: 
Bekanntlich hielt diefer am Kranten- 
bette und im Elinifchen Vertehre wort- 
farge und in fich gefehrte Meijter viel 
auf die Pflege eines guten Einverneh- 
mens unter den Kollegen. Der Mann 
der unerbittlichen Logit und Skepfis, 
welchem oberflächliche Beobachter Här— 
te und Mangel an Mitgefühl nachjag- 
ten, befaß dennod) großes Wohlmollen 
und nacbarlide Zuvorkommenheit. 
Seden feiner freien Abende brachte er 
im Streife befreundeter Familien zu, 
am liebjten bei feinem Bruder Franz, 
bei Rofitansty, feinem beiten, idm an 
Gehaben und offener Antwort gleichen 
Freunde, dann bei Hebra, Schuh, 
Dumreicher, Zeißl, Seeburger u. N. 
Nach dem gewohnten Whijtipiele, mo 
Skoda gerade feinen angenehmen’Bart- 
ner abgab, wurde er bei dem Fleinen 
Souper, das den Spielabend beichloß, 
froh gelaunt und mittheilfam und ent= 
mwicelte einen fauftifhen Humor. Zu 
Hebra, der den vagen Begriff „Erfäl- 
tungen“ al3 Erfrantungsurjachen 
nicht gelten laffen wollte, fagte er in 
Gegenwart vieler Gäfte: „Schau’n ©’, 
Hebra, davon verjtehen Sie aber rein 
gar nichts." Hebra wollte diefen An- 
wurf nicht ganz umermwidert laffen und 
brachte bei der näcjjten Zufammen- 
tunft das Geipräch auf Baron Reichen: 
bach, der in feinem Schloffe Cobenzl 
auf dem Reifenberge feinen odognojti- 
Ichen Forihungen oblag und von den 
Kapazitäten der medizinifchen Fakul- 
tät, offenfichtlich wentgjtens, gemieden 
wurde, da die Sache einen jtarfenStich 
in das Charlataniftifche hatte. Baron 
Reichenbach hatte nämlich, wie neulich 
in Erinnerung gerufen worden, be— 
hauptet, daß e3 neuartige Lichterfchei- 
nungen gebe, namentlich ein bläuliches 
Licht, welches die organifhen Weſen 
durchdringe, fo daß fie von einer wun- 
derbar zarten Leuchte durchglüht, 
gleichjam transparent jeien. „Nun ijt3 
aus, Freund Skoda” — begann nun 
Hebra einmal — „mit der Yusfulta=- 
tion und Berfuffion (worin Sfoda 
Lännels Theorie mefentlich vervoll- 
Itändigt hatte), der Menfch wird durdy- 
fihtig wie Kryftall und die Diagnose 
finderleicht.“ — „Was Di freilich 
nicht3 angeht,“ bemerfte Sfoda Ta= 
chend, „denn Deine Domäne ijt die 
menjchliche Dberflächlichkeit.“ (Hebra 
hatte nämlich die Yehrfanzel für Haut 
franfheiten inne.) Damit war jedoch in 
Tcherzhafter Weife ein ernites Problem 
zum Gegenjtande des Mieinungsaus- 
taufches gemadht. Sfoda, der immer 
die Meinung vertrat, daß auch die 
eraften Wiffenichaften noch unenthüllte 
Wahrheiten bergen, erklärte die Beob— 
ahtungen Reichenbach nicht fchlecht- 
hin für Hirngefpinfte, meinte aber, für 
die interne Medizin fei das Fühlen 
und Hören mindejtens ebenfo jachdien- 
lich, al3 das Sehen, und wenn man die 
Defekte durch Autopfie gleichfam zu 
Protofoll geben könne, fei eg mit Heil- 
erfolgen meift jchon vorbei. Mas aber 
die Chirurgie anlange, fo fünnte die 
Iragmeite einer folchen Entdedung für 
die hirurgifche Diagnofe von größter 
Bedeutung werden. „Allerdings,“ 
feßte Skoda bei — „wenn man mit 
Sicherheit die Diagnofe Magenfrebs 
machen fann und daraufhin die Refek- 
tion des Magen3 unternimmt, fei der 
Magen und der ganze Menfch fchon To 
tranf, daß fait gleichzeitig mit der vol- 
Iendeten Wundheilung fih auch Schon 
wieder das Rezidiv entwidelt Hat.” 


Ruſſiſche Vorbereitungen. 


Aus Petersburg wird geſchrieben: 
Zu den verſchiedentlichen Maßre— 
geln, die beweiſen, wie planmäßig ſich 
Rußland in Oſtaſien auf einen Feld— 
zug gegen Japan vorbereitet, gehören 
auch die Pferdeankäufe in großem 
Maßſtabe. Die Mobilmachung und 
Zuſammenziehung des Heeres würde 
ſich eintreten denfalls im Uſſuri- und 
Küſtengebiet vollziehen, in deſſen ſüd— 
lichem Theil, nicht weit von der korea— 
niſchen Grenze, ſich der große Kriegs— 
hafen Wladiwoſtok befindet. Dieſes 
Gebiet iſt nicht reich an Pferden und 
genügt wohl für die Verſorgung der 
dortigen Koſakentruppen in Friedens— 
zeiten, nicht aber für die großen An— 
forderungen des Kriegsbedarfs. Gene— 
val Duchowskoi, der Oberbefehlshaber 
im Amugebiet, hat ſich daher entſchloſ⸗ 
ſen, rechtzeitig für den Pferdebedarf zu 
ſorgen und dieſen aus den Tabunen 
am wilden Baikalſee zu decken. Die 
Koſakentruppen ſind angewieſen, dort⸗ 
bin Pferdeaushebungsoffiziere zu ſen⸗ 
den; beiläufig geſagt beträgt die Ent— 
fernung etwa 3000 Kilometer und iſt 
unter äußerſt erſchweren den Umſtäůden 
zurückzulegen. Aber jene Pferde ſind 
für einen Feldzug in jenen Gegenden 
wie geſchaffen, zäh, ausdauernd, kei— 
nerlei Pflege bedürftig und an fein an- 
deres Futter gewöhnt, al® was ihnen 
“unter den Hufen mächit; jelbit im 
tiefen Schnee ernähren fie fich aus den 
bürftigen Erzeugnifien de3 Bodens. 
Aber gerade diefe Bebürfniklofigkeit 
erhöhte Die Schwierigkeit der Beförde— 
zung. Die Pferde wurden getrieben, 
und da man fich beeilte, fonnte man e3 
natürlich nicht darauf anfommen laj- 
jen, daß fie fich felbjt unter dem Schnee 
Das Mutter juchten. Man hatte daher 
a —— ne Hafer- 
nd Heuborräthe gejorg weiger⸗ 
ten a bie Pferde, diefe Nahrung zu 
Mon mußte fie mit 


deren Pferden zufammenfperren, bie 
ihnen mit qutem Beifpiel vorangingen, 
morauf fie fih auch nach und nad) ent- 
Ihloffen. Wan fann fich wohl feine 
bequemeren Vferde für einen nordijchen 
Veldzug denken. Vor Beginn des 
Marjches wurden alle Pferde bejchla- 
gen, und um das Ballen des Schnees 
in den Hufen zu verhindern, wurde ein 
Mittel mit größtem Erfolge ange- 
mwandt, daß fich auch die deutjche Rei- 
terei für den Winterdienft nugbar ma= 
- fönnte, Die Hufe wurden nicht 

bloß, wie es ja auch in Deutſchland 
üblich iſt, inwendig mit Fett eingerie— 
ben, ſondern ganz mit Fett ausge— 
füllt. Das Horn des Hufes, zwiſchen 
den Eiſen, wurde dann ſo hange mit ei— 
nem heißen Eiſen beſtrichen, bis das 
Fett ganz im Horn aufgeſogen war. 
Dieſes Verfahren wurde ſo lange 
fortgeſetzt, bis das Horn kein Fett mehr 
annahm. Erſt nachdem die Pferde 
über 500 Kilometer zurückgelegt hat- 
ten, ohne daß fich der Schnee im Hufe 
balite, wurde dasſelbe Verfahren mit 
gleichem Erfolge wiederholt. Jeder 
deutjche Reitergmann weiß, welche Un— 
bequemlichteit und Gefahr das Bullen 
des Schnees in den Pferdehufen zur 
Holge hat, und dieje im äußerjten Nor- 
den Xjiens gemachten Grfahrungen 
dürfen auch jenjeits der Weichjel Nu- 
ben bringen. 


Lokalbericht. = 


Deutihes Theater. 


Heute Abend: „Niobe‘, Blumenthals großer 
Sacherfola. 

Die gejtrige Wiederholung von Su=- 
dermanns „Die GSchmetterlings- 
Ihlacht“ fand vor einem noch beffer be- 
juhten Haufe, al3 am Abend vorher, 
ftatt, und auch diesmal wurde der 
durchweg trefflihenAufführung mohle 
verdienteAnertennung durch laute Bei— 
fallsbezeugungen zu Theil. 

Für heute und morgen Abend bietet 
die Direktion dem Publifum eine an- 
dere, leichtere Koft. Der von Dätar 
Blumenthal nach dem Englischen bear- 
beitete, und von föftlichitem Humor be= 
jeelte Schwanf „Niobe“ fteht auf dem 
Spielplan. In diefem ergößlichen 
Machwerf wird diejelbe Idee behan— 
delt wie in der „Schönen Galathee 
Lord Tomfins hat demDireftor Dunn 
bon der „Allgemeinen Berficherungsge- 
jenfchaft” das von ihm mit großen 
Koiten erworbene Steinbild der Niobe 
anvertraut, jener unglüclichen Tochter 
des Tantalus, welcher von Apollo und 
Artemis ihre fämmtlichen vierzehn 
Kinder getödtet wurden, meil fie fi 
mit ihrem Kinderreichthum vermeflen 
über die Mutter der beiden Götter 
jtelte. Mitleidige Olympier Iaffen die 
mehllagende Mutter zu Stein erftar- 
ten, aber auch das Steinbild vergießt 
noch immerfort Thränen. Beter Dunn 
träumt nun, daß diefe foftbare Statue 
mieder zum Leben erwacht, und diejer 
Zraum bildet den zmeiten Att des 
Schwanfes. Die Rollenbefegung ift 
folgende 


Peter Dunn, Direktor der „Allgemeinen WVerfis 
cherungs-Geſellſchaft⸗ Ferdinand Welb 
Caroli ne „ven n, ſei ne Frau Hedwig Beringer 


Ri ittoria Welb-Markham 
Hetth Griffin, ihre Schweite Henny Steffen 
Cornelius Griffin, ihr Ba . . Ludwig Kreiß 
Lord Hamilton Tomlins . . . . Wilhelm Inje 
Peter EolodE . . 2 2 2... Mar Fiicher 
Beatrice, jeine Tohterr . . .„ Anna Roithineper 
en Wi nton, Go uvernante .. Eugenie Loeſch 
Phili Je J 6— 
ae —— nınä Martha Lappina 
Niobe, eine Statue . . . . Flora Glajel 
Ort der Handlung: Rondon, 
Regie - »- 2 2 2. 0. 0% Ferdinand Weld 
— ,se — 


Goethe⸗Loge No. 329, J. O. O. F. 


Zur Feier ihres 30. Geburtstages 
veranſtaltet die Goethe Loge Nr. 329, 
vom Orden der „Sonderbaren Brü— 
der“, am 21. März in Schoenhofens 
Halle, Ecke Milwaukee und Aſhland 
Ave., einen großen Ball, mit dem die 
Einweihung einer neuen Vereinsfahne 
verbunden ſein wird. Das Arrange— 
ments-Komite hat großartige Amüſe— 
ments in Ausſicht geſtellt und nicht we— 
niger als zehn Unterausſchüſſe ernannt, 
welche dazu beitragen ſollen, dem Feſte 
einen glänzenden Erfolg ſicher zu ſtel— 
len und den Beſuchern einige fröhliche 
Stunden zu bereiten. Unter Anderm 
wird auch eine Bühnenaufführung 
ſtattfinden, an der ſich fünfzehn Kna— 
ben und fünfzehn Mädchen betheiligen 
werden. Das Hauptarrangements-Ko— 
mite beſteht aus den Herren Conrad 
Bachmann, Vorſitzender; E. Kitzinger, 
Sekretär; und J. Schulz, Schatzmei— 
ſter. Weitere Einzelheiten über dieſes 
vielverſprechende Logenfeſt werden 
ſpäter in der „Abendpoſt“ veröffentlicht 
werden. 


Verſchoben. 


Der Prozeß gegen die Farbigen L. 
und Rice Macey, welche unter der An— 
klage ſtehen, James Maher am 27. Ok— 
tober 1895 ermordet zu haben, iſt von 
Richter Dunne bis zum nächſten Ter— 
min verſchoben worden. 


— — — — 


* Ein umfaſſendes Geſtändniß legte 
geſtern der im Palmer Houſe angeſtellt 
geweſene Kellner G. Warncke ab. Der— 
ſelbe war unter der Anklage verhaftet 
worden, die Gäſte des obengenannten 
Hotels beſtohlen zu haben. Er gab den 
Beamten den Platz an, woſelbſt er die 
Sachen verborgen hatte. 


* Geheimpoliziſt Boyd von der 
Central Polizei-Station entdeckte ge— 
ſtern im See, am Fuße der Waſhing— 
ion Straße, den Leichnam eines etwa 
55jährigen Mannes, welcher anſchei— 
nend noch nicht allzulange im Waſſer 
gelegen hatte. Die Leiche wurde nach 
Rolſtons Morgue gebracht. 


* Bor Richter Goggin erfchienen ge- 
ftern William Fifcher und Jad Wood- 
fon unter der Anklage, am 4. Januar 
aus dem Gefhäfte von Martin ©. 
Stemart3, Nr. 2806 Wentmorth Ave., 
eine größere Quantität Thee und Kaf- 
fee geitohlen zu haben. Da die Ge- 
jchmorenen ein auf „jehuldig“ lauten- 
des Verbitt abgaben, jo überwied ber 

Zucht haus. 


— Die Ginhreer dem 
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wendyonn Chicago, Mitiwoch, den 26. Februar 1896. 


Aus der Stadtverwaltung. 


Wie dieBudget-Dorlage angenommen wurde. 


Die „Abendpojt“ hat gejtern bereits 
berichtet, daß der Stadtrath die vom 
Finanz-Ausſchuß, refp. Uld. Madden 
ausgearbeitete Budget-Vorlage nach 
einigem Sträuben feitens der Herren 
Hreenacre, Manierre und Anverer 
faft „unbefehen“ angenommen hat. 
Ad. Madden, der plöglich jehr bejorgt 
für die Verwaltung feines Freundes 
Smift tft, erklärte in längerer Rede, 
man dürfe die Stadtverwaltung nicht 
verfrüppeln, indem man ihr das 
Geld zur Beltreitung ihrer Betriebs- 
foften noch länger vorenthalte. An. 
Dann, welcher der Verwaltung noch 
dor wenigen Monaten nicht Steine ge= 
nug in den Weg legen fonnte, it als 
nunmehriger Siongreßfandidat äußerjt 
friedlich gefonnen und jchloß Fich „den 
Ausführungen des geehrten Vorred⸗ 
ners“ an. Als Stadtſchreiber Van 
Cleave dann die einzelnen Poſten der 
Vorlage verlas, machten zwar einzelne 
Aldermen hie und da Abände rungs⸗ 
vorſchläge, aber offenbar nur zum 
Spaß. Einer verlangte, daß die Be— 
willigung für die Zibildienſtkommiſ— 
ſion geſtrichen werden ſolle, Vorſitzer 
Noble that jedoch, als höre er diefen 
Spötter garnicht. Die Vewilligung 
für die Kommiſſion iſt ohnehin ſo ge— 
ring bemeſſen, daß ihre Thätigkeit 
während des kommenden Jahres eben— 
ſo wenig bedeuten wird, wie während 
des letzten. Ald. Stuckart verlangte 
Abſchaffung der Stelle des Superin— 
tendenten von Brücken und Viadukten. 
Ald. Schermann beantragte die Be— 
willigung von $10,000 für den Baı 
einer neuen Brüde in der Carpenter 
Str. Ad. Maltby wollte die Polizei⸗ 
Inſpektoren abgeſchafft wiſſen. Ald. 
O'Connor befürwortete die Erhöhung 
der Poliziſten-Gehälter von 31000 auf 
$1200 per Jahr. Ald. Beſt ſchlug die 
Streichung der Stadtraths-Gehälter 
vor. Angenommen wurde von Alle— 
dem nichts. Die Bewilligung von 
837,500 für die Fortſchaffung von 
Thierkadavern aus den Straßen und 
— der Stadt wurde auf Antrag 

es Ald. Stuckart mit dem Zuſatz ver— 
—* daß dieſe Arbeit dem Mindeſt— 
fordernden übertragen werden ſoll 

Was nun die Bewilligungsvorlage 
als Geſammtleiſtung anbetrifft, ſo iſt 
kaum ein Departementsvorſteher mit 


den zuſammengeſtrichenen Poſten zu— 


frieden. Ober-Baukommiſſär Kent 
ſagt unter Anderem, er werde zu den 
4000 Straßenlaternen, welche ſchon in 
den letzten Monaten außer Dienſt ge— 
ſtellt worden ſind, noch weitere 13,000 
(!) außer Thätigfeit ſetzen müſſen. 
Daß mit den $225,000, welche für die 
Straßenreinigung ausgemorfen wor— 
den jind, ich nicht viel werde ausrich- 
ten lafjen, jet jelbjtverjtändlic,. Für 
die Initandhaltung der gepflajterten 
Straßen (1150 Meilen Gefammt: 
länge) jind $175,000 angewiefen, und 
die ungepflajterten Straßen (1500 


Meilen Gejammtlänge) jollen gar mit 


nur $125,000 paflirbar erhalten mer- 
den. 

euerwehrchef Swenie beklagt zivar, 
daß ihm von feinem®oranfchlag $30,- 
000 — worden ſind, ſagt aber, 
er werde ſich nach der Decke ſtrecken. 
Die Bewilligung für die Polizei iſt 
annähernd ſo hoch, wie ſie im letzten 
Jahre war, doch wird Chef Badenoch 
zwanzig von ſeinen berühmten De— 
tekliv⸗Sergeanten zu „Gemeinen“ er— 
niedrigen müſſen. 

Was die Streichung von mehr als 
82,000,000 aus dem Voranſchlag der 
Erziehungsbehörde angeht, ſo iſt Kor— 
porations⸗Anwalt Beale, der in frühe— 
ren Jahren Mitglied des Schulraths 
und Hr einen Termin jogar Präftdent 
deſſelben geweſen iſt, vollſtändig da— 
mit einverſtanden. Er macht ſogar 
radikale Vorſchläge, wie es der Schul— 
rath anfangen ſolle, um mit der ver— 
ringerten Bewilligung auszukommen. 
In erſter Linie befürwortet Herr 
Beale — Abſchaffung der Hochſchulen. 
Die Stadt ſei nicht verpflichtet, einer 
verhältnißmäßig geringen Anzahl von 
Schülern, welche überdies faſt aus— 
nahmslos Kinder vermöglicher Leute 
ſeien, gratis eine koſtſpielige Ausbil— 
dung zu gewähren. Der Betrieb der 
Hochſchulen koſtet Alles in Allem etwa 
$750,000 per Sahr. Sodann redet 
Herr Beale der Abichaffung fämmtli- 
cher „abs“ das Wort, und „Fad“ 
it ihm To ziemlich Alles, wa3 über 
die na Slementaufünher: Leſen, 
Schreiben und Rechnen, hinausgeht. 
Durch dieſe „Reform“ ließe ſich nach 
Herrn Beale eine weitere Erſparniß 
von $500,000 erzielen. Eine weitere 
Million würde, wenn e8 nach Herrn 
Beale ginge, in der Schulverwaltung 
durch eine gewaltige Beichreidung der 
Gehälter aller Xehrer, Yehrerinnen und 
fenjtigen Ungejtellten zu erjparen fein. 
— Der Schulrath, auf melden es in 
Diefer Sache mehr anfommt, als auf 
Herrn Beale, wird fich auf dieje Re- 
formmaßregeln fchmwerlich  einlaffen, 
jondern die ihm aufgezwungene Ers 
ſparniß faſt ausſchließlich durch Ein— 
ſtellung ſeiner Bauthätigkeit zu er— 
zielen ſuchen. 

Die nachgenannten Händler ſind 
geſtern von den Friedensrichtern 
Woods und Hoglund wegen Uebertde— 
tung der Milchordnung zu Geldbußen 
verurtheilt worden: C. Julieſon, 404 
W. Erie Str.; H. Hruggel. 332 W. 
Huron Str.; J. M. Lavbezzi, en Da: 
nia Ave.; €. Dunfen, 150 N. Senter 
Une; W. und Y. Riley, 483 W. Hu— 
ron ıStr.; E.®. Hartwig, 722 N. We- 
ftern Ave; K. Stejernfeldt, 762 N. 
Campbell Uve.; George Willis, 169 ©, 
Weſtern Ave.; 3. Bed, 825 N. Rod: 
mell Str.; In Freedlund, 431 W. 


"Ohio Str.; 3. Gilbertfon, 531 W. 


Ohio Str.; E. DO. Hinze, 410 W. Di- 
bilon Str. und %. Harden, 1205 N. 
Mejtern Abe. 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus- und 
en Do. deutjche Diiether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
fenen Zweck am beſten Nr eine Ans 
zeige in der —— 


— — — 


— · · A · ·A · · 


Eine kurze Heſchichle. 
Verdaunngs-Beſchwerden hedeulen 
Elend. — Meide beide. 
Gebrauche das echte 


Johann Hof’fdje 
MalzExtrakt 


Es ſclyafft 
Fleiſch und Blut. 
Bermeide den nachgemachten Artikel. 
Frage nach dem echten 


Johaunn Hoſf'ſchen 
Malz-Extrakt. 
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Kleine Anzeigen. 


— Männer wird Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
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ı Uoe., im Saloon. 


einmaden im S 
nüglih machen füns 


erlangt: Gin ordent 
ı im Groceryaeichäft. 
ene Hemdenmacher. Dampfbetrieb. 


N. Weſtern Ave. Nachzu⸗ 


Kollektor, welcher beim 
a-Refer er njen Dit> 
ERRE Barbier, ftetiger Mann. 1777 Rincoln 
Ave, 
ger Mann, gedienter Sole 
Llarf Str. } “ Berein 
ng und Ned 


Sunge, um Pfedd zu tenden. 1456 





iz ınd Küchene 
„Baſement. 


Rockmacher. 
ort Wayne, Ind. 


2 anyärtmars 
Blumengärtne 


bejorgen. 080 1, 


camiter, Muß in der Stadt be> 
ledig. H5 Maplewood Ave, 
Junger Bäder an 3. Hand. 32 W. 


t junger Mann, um in der Bäderer 
itten. 279 Sraud Ave. 

nüchterner Mann für Sausur 

e., jüdi ches Waiſenhaus dın 

ingt: Ein friich eingewanderter Schloffer. 183 

tr. dmdo 

ſer und Baiſter am Donnerſtag, den 

3 7 Uhr, nah 319 W. Diviflon 


* erlangt: Surger Mann an Cafes. 766 W. Norty 





older en ber 
5. Halite ” ‚Str. 


gt: Nunge, der fahren faun, um A 
vr Büdert nüßglich zu machen. 359 €. North Ar. 
) gl ye 


t: Junger Mann, der Erfahr ung bat in 
. 68 Grand Ave, ziwiichen Lincoln und Ro: 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter disjer NRubrit, 1 Cent dag Wort.) 
edige Männer und Familien für Far— 
. In Rob’ Labor Agency, 33 Mar: 
26felio 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dicfer NRubrif, 1 Gent das Wort. 
Laden und Fabriten. 

gt: Hand- und Maſchinenmädchen an Rod— 


Operators. Zimmer 506, Tos 
Maſchinen mädchen an Knabenröcken. 
Sir, —ia 


Bai her an Ladies Jadets. 768 Elkarove 


ot: Har — an Röden. Yıy Str., nahe 


n ud Mä »den am oder bor dem 


ädchen, Wrapper3, birts 
machen. 6. %. Mayer, 215 


ie Maichinenmädchen für Cloats, 
5. 1073 Wallace Uve., Yoondale. 

mdant 
Hausarbeit. 


ı und Mädchen für allgemeine 
npermittiungsbureau 44 W. 





Mäödchen für allgemeine 
y und englijh jprechen. Si 





Gin 
N. "art 


17 5. Ave 


Verlangt: Mädchen, muß waſchen und kochen kön⸗ 
en. Kleine deutiche Familie. WWW. 12. Str., 
möfr 





VBerfangt: Ein junge? Mädd hen für Hausarbeit. 
90 N. Clart Str., zweite 3 5 1. 


jelranat: Ein Mensen von 14-15 3 Yıhren oder“ 


Frau zur Stüße der Qu usfrau. SI N. 


5 Sloor. 


elangt: Ein deutfches Mi Ben ı für DauSarbetr. 


Raute aggn im Saloon. 657 W. Divifien Str. 


Berlangt: Mädchen für Hau sarbeit. AN, Wafb: 
tenanm Ave, Ede * omac Av 


Flat. 
tiches oder er jüni; sches Mädden 
te Hausarbeit. Nahzufragen bei R. 
mer OL Goamplain B’log., State ud 
ınd 


-aue n für irgend eine 


umd Feat he 4 2 a 
Verlangt Kinde rmäd Ben, 7 Iubre alt, 
in Heiner dami lie. en a 
Berla net: Mädchen von AT 3 15 gr in 
der Hausarbeit bepifitih zu fein. Mub zu Dame 
ichlafen. Gute Behandlung. $1- 9) per Mode „815 %. 
Kedzie Woe., eriteg Haus von North Ube., 2. Flat. 
Berl angt: "Butes Maͤdchen für Hausarbeit. 1249 
George Str., Late | BAR _ <; a 
Berlangt: ı Ein m gute 3 madchen. Vraucht nicht zu 
fohen. 40 Eiybourn Wr: rei 
— — gutes mivchen für Küdhenarbeir 
in Rettaurabion, 173 6. Gpicago War. 13 6, —* 
cago Uve. 


— 


"für ——— o 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Anz eio sen unser Disjer ütubrif, 1 Gent za; Wort.» 
Sausarvert. * 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen f 
Hotel und zırgleih zum Rei, 
. 78 W. Dadiion Str, 
Mädchen für gewöhnliche 


. Shoͤninger, 4216 Ga: 











andei t. 67 


Mädchon zum Geihirrwaicdhen. 336 


pa yar fiir 
Mädhen für 
= 32 


Mid hen für allgemeine Haus@seir. 


145 Horeit Ave. 


Laden für Hausarbeit. II N. Clark | t 


nn. 821 Davis 


Islarıd Hotel, 50 I W- 


hen für allgemeine Sausarbeit. 


Fin M dchen für —— arbeit. Sonn— 
3 U 
ve 


in SKindermädcdhen von 15 Jahren. 


it. Guter Lohn. 2 


es er n im Su Sarbei 
ie. 512 N. ne Abve., 
Dim 


Mädchen für Haus Bar dei 71 
iterer Floor, zwiſchen Wisconſin 
tt DmDo 
3 reinlihes Muohen für Te 
Bajchen und Kochen. $3 per Wo 

Sofort 100 Mädchen für Privat: 
yjäufer für die beiten PBläge. 


Madchen für Hau: 
mädchen und ein 
Plätze in den 
bei hohem Lohn. 
‚ nahe Indiana Ave. bw 


en au ute Stellen. bei hohen Lohn. — 
3529 Wabajh Ave. Hriich eingewander: 
fort untergebracht. lönli 


innen, Mädchen für 
Kinder gig erh 
ben Lohn in den f 
id Südſeit durch 
telu ſtitut, 545 N. 
. Sonnta fen bis 12 Uhr. Tel: 409 
8300 


Verl angt: : Kö bi une en, Mä —* n für Haus sarbeit umd 
zweite Arde it. Haus! en, eingewanderte Müp- 
hen erhalten jofort gute tellen bei bobem, Yobn 
in fe inen Privatiami durch das deutſche und 
ſtandinaviſche Stellendermittlunasbureau, 599 Wells 
Str. 10felm 


Stellungen ſuchen: ——2* 
(Anzeigen unter die ſer Rubrik, 4 cr 1? das 


Geſucht: Kräf 


— cht Ar be 13 

Joſeph Fyma, 6721 S. Ha ifted 5 
Geſucht 2 a für einen Jungen, 18 Jahre, um 
die Ca febäderei zı lernen. Wigund, 4SM Xaflin 
mido 





Ju nenſchloſſer ſucht Stelle, am 
n einer Reparatur-Werkſtätte. R. Grinow, 
ax 


Nunger Mann fı ht Stelle als Porter 
Yın liebften in einem Saloon. Wr. 
bendpoft dmdo 
ne gute zweite Ha nd an Brot ſucht 
V. 131 Abend 2felw 
dit Ga ſucht i oder 

Yu als  iweite Har id. se, 177 

dm 


Stellungen fuhen: rauen. 
ln zeigen unter Die ler Rubrit, 1 Ce nt das Wort.) 





Seſucht: An ftär J Fra — Liebe zu Fin 
vünſcht Stelle Ari Quushästerin. Yor. ®. 
eıtopoft 


5 1 aitere 


ſucht St elle in fleiner 
Zu erfragen 147 Peo⸗ 


NE 

“en 
B | 
"| 


75 
”» 


Stelle für Smusarbet 
und italienijch. 104 Ty- 


Fer 


Mädchen sucht Stelle für 
Geſucht: 


Köchin in Bo 


J zu togen. A at 


ıht einen Plat, um 


Sei ucht 
Stelle als 3 





Gejuht: Cie deutihe alleinitebe 
te der 30er Jahre, in allen häusliche: 
big und erfahren, wünjht den Qausl 
ipeftablen Wi ttwerd zu führen. Ar. 


Str., 2. Flat. 


‚Geihäftstheilhaber. 
(Anzeig gen unter dieſet Ru ıbrit, 2 KL ats das Wort. ) 
Partner eg Ein — But her, welcher aut 
eigene Rechnu Meatmarket in einem Groceryges 
ſchaft übernehr ei will. 6459 St. Lawrence Uve. 


Aeritliches. 
‚Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Srauentranfheiten erroigreiy bebans 
deit, Biährige Erfahrung. Dr._Röjih, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Elart. Speedftunden 
von 1 dis 4. Sonntags von 1 bis 2, Aindw 





Haben Sie einen Bandwurm? 
Gehen Sie zu Prof. Daniels aus Nem art, Si« 
Gere erjolgreihe Kur in 2 Stunden oder feine Be— 
whlung. 277 Sedgwid ẽtt. an Dieifion Str. 





Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


hen Sin we tie Yopne 





Simmer und Board. 


> ihöne ummöblirte Zimm 


ie mietben und Board aefucht. 
eigen unter diejer Rubrik, 2 Cent 


—— Waaen, unde⸗ ‚Pögel rꝛe. 





— 10. geb saußt e ‚Bogen 
6 * 


ip che ner Yapı 1geien, 


an antie — —8 Bird 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zimmer 1210 — Nr. 100 Wafhington 


| Konfultationen_ frei. 
Sunmen zu ve er leihen 


Julius Goldzier. 
rnit & Ro 

Sbamber of ‚n nmerce 
igron „und LaSale Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents d das 





lei —— neide⸗ Ate dem e. 
Die größte und m — für Kleidermacher 
Die var aufs M: Do! el Garınent Drafting Mas 


et leider- Zufhueidens 
wup erhielt Die einige, Idene ‘ 
* der 


Mo de lebt en, daben 


— ta st —* ein Marcus 


‚ gegei rüber Reel vie iD8. 





Gedeimpoligebluem 
—— » 95 Fiith Ave., 


ng „auf ‚pri iDateı a „ee 


k und jam: neit : Bene ie. 


. Wir find die einzige deutiche Poltz 





„Miethen und Schul— 
hnell und ſicher kollektirt. Keine Ge 
r los. Offen bis 6 Uhr Abends und 
onntans bis 12 Uhr Mittags. Deuti 19° 
bi Nie geſptochen. 
B 


——— 15, Kart WRaibington Str., 


it; jdien * etber Dinzuss 


werden pro npt be 1er 


— — 


Anfragen bean: — Sjelw 
Sodne ſchnett Lolleftir ofen vorgeftrett, 
alle Redhtsgeichäfte prom pt be e Zul 
14 WaihingtonStr., 
Seirathoaefuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer RKubrik koſtet „für eıme 
einmalige Ein hal: 


‚mit $25. New Home 
ihaft einer — n $10, Eldridge $ ite $ 
} re W. Ban Buren Str, 5 T 
wenn mögl ih mit 


— unter D. 
Pianos, , muflfaliihe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
gr TE age 


2*8 Upright 
Monatliche Wejahlung. 8 
wid Sitz, 


a esse 


— 


Grundeigenthum und sänfer. 
(Anzeigen unter disjir Rubrit, 2 Eint! d23 Sort.) 


9 ichnneller zu vergeö 
zu obigen di 


Ayamz Str. 
fein Geld 
werner babe 
u verleihen. 
Ave. 
nd Lot mit gutgebendem 
in guter deutſcher Nach⸗ 
8. Re At auf lange geit. 
469 Adendpott. mn? 
be? Ih babe Baupläge in als 
uf wel be ih Häuier baue, 
n id laſſe Ihre Miethe 
te Zeblun u 820-550. Ar. 8. 
jmmt 





8. Str, nur.ans 

olitan Elevated Sta— 

29 Weondpoſt. dm? 

na, billig, mit Vied, 

" Üergerärbidn ten. a ertheiig 

in Bull Str 22f30 
in Bu Ima ‚16 Yulton Str. 


Zu ver fuufen: 80 Ader Farm, 58 Mei len don Chi⸗ 
R. 2 Abendpoſt. 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Geld ‚u verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. wm. 
ale * Unleiben 
von 820 bis 340 unſere Spen alitũt. 

Wir nehmen Ihnen die Mobel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe maden, fondern laflen Diejelben tm 
Ihrem Beſitz. 

Ki rt buben das 
größte deutſde Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle quten ehrlichen Deutſchen, t au ung wenn 
Ihr Geld „be srgen wol 2 Y es zu Eurem 
Vo bei mir vorzuiprechen ebe Jhr ans 
derweitig hi ngebt. Die fiber und zwverläjjigfte 

Bedienung zugelihert. 


Im j li 


Wenn Ihr Gen a“ l 
auf Mödel, Bi v 
gven,R utidenw 
der Office der Fi 
goan&o 

wc Ina 


Seit. —* mit dent © dab Guer Ss: 
genthum in Eurem Befis "perbleibt. 5 
Fidelity Mortgage soan Go. 
Antorporirt. 
4 Wafbington Str, eriter Yise, 
jwijhen Glarf und Dearborn. 


eder: 31, 68. Etr., Englewoon. 


oder: 9215 Commercial Rbr., immer 1, Co!um): 
Blod, Eüd-Thicage. itap 
Chicago Mortgage Loan Go, 


75 Dearborn Etr., Zimmer 18 und NM. 


&u agerhausſche 

rgend eine gew nichte gei tda uer. ı be e 
Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zurüdgezı):t 
und Dadurh die Zinjen verringert werden. Komme 
zu uns wenn Ihr Geld nöthig Habt. 


CHicago Mortgage Loan Go., 
175 Deacborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madifon Str., Rordmweit:Cde Halſted 

Str., immer 05. llszir 

Wozunachder Süpdjeite 

gehen, wenn Ahr billiges Beld baden könnt auf 
Möbel, Bianos, Pierve und Wagen, Lagerhaus: 
fheine von der Northweftern Mortgage 
XoanGo., 519 Milmaufee Ave, Bimmer 5 und 
6. Offen bi3 6 Uhr Wbends. Geld rüdzablbar in 
beliebigen Beträgen. llma:bıo 


Geld zu verleihen. 

Unfei ben in allen Summen gemaht auf Haushals 
tungsgegenftände, Pianos, Kutiden, Diamanten, 
Exul Stine Kleidungsitüde, Warehouſe-Quittungen 
—* andere Sicherheit. Durchaus privat. Riedrigite 

aten. — 

National Mortgage san Go, 
Zimmer 502, 100 Wajbington Str., zwiſchen Clark 
und Dearborn. Imaiif 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinien. 8. 5. 
Ulrich, 8: zundeigenthumß= und Geihäftsmalier, 
Simmer 712, 9-97 ©. GElart Str, Ede Waidings 
ton Str. febw 

Louis Freudenberag. 302 W. Diviſion Str. und 
Room 1614 Unity Building, 79 Dearborn Etr., ver⸗ 
leibt Geld auf Grundbefig und Gebäude von “4 Pros 
jent an, theilS ohne Kommiifion. 21felm 


_Ged zu "verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Raten. Hart 
& Frank, PH BWaibington Str. 


Zu leiden geiuht: Auf Broperty, werth * 
* mit 6 Ptozent „als erite Oppothet auf 3 oder 
5 are. Adr. ». 577 Abendpoft. 


Zu Teihen gefuht: Von Brivatleuten $2000 auf 
bebautes Grundei igenthum. Nordjeite. E. 82 Abend⸗ 
poſt mido 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Kommif⸗ 

fion. Zimmer 8, & R. Glarf Etr. Afelw 
m ⸗ — — 


Kaufs⸗-nud Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter di ieſer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Maijfenverwalters5sBertauff. 


Die geiammten Gffelten des verftorbenen. Rise 
Hard Klattte und jeiner familie, 907 Bers 
teau Wve., Zufe View, nahe Lincoln Woe., kommen 
dajeloft am Donnerftag, den 27. Febrmar, um 11 Uhe 

— zur Nuftion. — 
: 1 Ofen, 1 WAusziehtiih, 1 Nähmafhine, 
1 sr, 1 Zanıpe, 1 Kommode; 1 Baur 
en, Steingut= — Glasgeihirr, 3 
it Bett zeug u. j. w., allerlei Kleidungss 
ı Qureau, 7 Stüble, 1 Meiner Tiih, Schreiner» 
2 Ofen und Dfenzöhren, 1 Bajolinofen, 
1 Wülhelord, 1 Revolver, 3 
tr, 3 Uhren mit Ketten, 2 Vorftednadeln, 

2 Baar Ohrringe. 


je., Wominiftrator. 
. " Yuttionator. 


: Grocerys und Del en ri: 
ut wie neu, jpottbillig, au Top * » 

154 Webſter Ade. 
sn: Spottbill ig Ein ngen für Gros 
De , ITop uns 


tes ——— es Binde. "808 R. 
a _ hinten, 


ein J Schrant mit 


Kıfiermisgle. Wan. Sie, t 


sten: Si, Butcher=Gisdor, 6-3 
ulevato. 
für Orocerg:, € 
und YBucchergeichä 
obe Auswahl, Ga;hreginet : 
© und Wugen. 164—16R Wa) 


1624 aa 
a kaufen gute neue Pr 
fünf Schubladen; :hre 


BDUUWHin, 5a 


Str., Abends offen. 


Berfſchiedeues. 


— 2 Cents dat Bor: > 


Berloufen: Schwarzer grober German ma Riff, 
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Revauche! 


Von Alexander Zarou von Roberts. 


(GFortſetzung.) 
Ein Gedanke durchzuckte Jaminet — 
einfach vor die Herren hinzutreten mit 
reſpektvollem Hut-ab: „Mein General, 
ich bin Gefangener, ich bin entflohen 
und will nach Frankreich..“ 

Zögernd blickte er ihnen noch nach, 
da kam ein Herr die Brückenrampe 
herabgeſtürmt, auf das Schiffchen zu, 
das eben abläutete. Eine Mittelge— 
ſtalt, mit krummen Beinchen, aber ſehr 
breitem und mächtigem Bruſtkaſten, 
ganz in Grau gekleidet, einen feinen 
ſilberfarbenen Filzhut mit ſchwarzem 
Band auf dem Kopf; auch dieſer durch— 
aus graufarben bis in die Augenſterne 
hinein, mit einem kurzgehaltenen Ba— 
ckenbart, der am Kinn mathematiſch 
peinlich ausraſirt war. 

Herr Friedrich Wahl! — Vielleicht 
hätte er den Fabrikanten nicht auf den 
erſten Blick erkannt, trotz ſeines grauen 
Signalements. Doch ein junges Mäd— 
chen, in halblangen Kleidern, mit wun— 
derſchönem fliegendem Blondzopf, das 
reizende runde Geſichtchen roſig echauf⸗ 
firt vom Laufen, flatterte hinter ihm 
her — das Portrait auf dem Kamin— 
ſims, das er als Lyceiſt heimlich ange— 
betet! 

„Papa, ich kann nicht mehr!“ 

Das Laden der Kleinen gelte laut 
über da3 MWaffer, und die Zähnchen 
blitzten zwiſchen den friſchen Lippen. 
Sofort war ihm der Gedanke an den 
Sonnenſchein da, der damals die dü— 
ſteren Räume des Elternhauſes durch— 
leuchtet und durchwärmt hatte. 

Ein Unſinn! Später mußte er noch 
oft über dieſe köſtliche Täuſchung lä— 
cheln: — Gertrude Wahl iſt doch längſt 
den kurzen Kleidern und dem bebän— 
derten Zopf entwachſen! Daß er doch 
nicht an die jüngere Schweſter Elsbeth 
dachte! Jedenfalls ein täuſchendes 
Ebenbild der andern. 

Wohlan! Der Zufall gebot es ſo. 
Jaminet vertrat dem Eilenden den 
Weg und lüftete den Hut ſenkrecht über 
dem Kopf: „Herr Wahl, ich habe die 
Ehre —“ 

Der Fabrikant ſtutzte, wollte den 
Bettler mit einem entrüſteten Blick ab— 
weiſen. 

„Mein Name ift Viktor Jaminei--" 

„25 — ah! Nicht möglich! — Herr 
Saminet? Wie fommen Sie benn.....? 
Sind Sie e3 wirklich?" 

Und während Herr Wahl zügernd 
die Hand ausftredte, fuchte fein ver— 
wunderter Blick das vagabundenmäßi— 
ge Aeußere mit dem Namen in Ein— 
klang zu bringen. Wieder ſchnappte er 
nach Erklärung. 

„Aber mein Gott — Sie ſind doch, 
wie mir Ihr Vater ſchrieb...“ 

„Kriegsgefangener, ganz richtig — 
zur Zeit Deſerteur!“ 

Jaminet reckte ſich bei dem Wort in 


Höhe, als bedeutete das eine unge— 


ire Heldenthat. . 
„Wieſo? Ich hatte den lebten Brief 
‚von Xhrem Papı am 12. September. 
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Ä Geitdem it er in Paris eingefchloifen. 


ch warte verasblich auf eine Nachricht. 
Sie waren bei der Armee?" 

„Kriegögefangener bei 
Auch das Hang faft wie ein Ruhmes- 
titel. 

„Entwifht — menn fie mich nicht 
kriegen!“ 

Herr Wahl zuckte erſchreckt zuſam— 
men: „Mein Gott — kriegsgefangen! 
Immer noch beſſer als todtgeſchoſſen! 
Der Krieg — der unſelige Krieg!“ 
jammerte er. „Aber was ſtehen wir 
hier! — Sie fahren doch mit? Sie 
waren im Begriff, uns aufzuſuchen, 
Herr Viktor?“ 

Der Fabrikant gedachte ſofort des 
Geſchäfts. Der Krieg hatte jede Ver— 
bindung zwiſchen Paris und Mülheim 
abgeſchnitten, die Fabrik ſtockte. Eine 
plötzliche Freude überfiel ihn: gottlob, 
da iſt ihm ein Jaminet in die Hände 
gerathen! Er ward übertrieben zuvor— 
kommend. 

Jaminet zögerte: „Sie werden ſich 
beſinnen, einen Deſerteur bei ſich auf— 
zunehmen! Auch bin ich nicht gerade 
für einen Beſuch adjuſtirt.“ 

Herr Wahl faßte den Sohn ſeines 
Geſchäftsfreundes um die Taille und 
ſchob ihn vor ſich den ſchmalen Steg 
nach dem Schiffchen hinab. 

„Machen Sie keine Geſchichten, 
mein lieber Viktor! Allons! — Drei 
Billets, Herr Kaſſirer! — Elsbeth, 
wo bleibſt Du denn?“ 

„Hier, Papa!“ 

Die Augen der kleinen Dame waren 
noch übergroß voll Staunen: — ihr 
Papa, der gegen ſeine ſonſtige zimper— 
liche Vorſicht einen Vagabunden um 
die Taille faßt! Sie hatte von dem 
franzöſiſch geführten Zwiegeſpräch faſt 
nur die Namen verſtanden. Sie zeigte 
nicht das Talent für die franzöſiſche 
Sprache wie ihre Schweſter — freilich, 
die ſoll ja auch einen Franzoſen heira— 
then! Auch Gertrud ihrerſeits wurde 
mit dem kommenden Bräutigam ge— 
neckt. 

„Elsbeth, Du erinnerſt Dich doch 
Herrn Jaminets? Sie iſt efmas größer 
geworden, Herr Viktor. Es ſind fünf 
Jahre her, daß Sie hier waren.“ 

Viktor lüftete mit höflicher Verbeu— 
gung den Hut; Elsbeth vergaß ganz, 
das Mittelding zwiſchen Knicks und 
Verbeugung, das ihrem Backfiſchſtande 
entſprach, auszuführen. Die Grübchen 
in den Roſawangen lächelten ihn neu— 
gierig an, während ihre Augen fort— 
fuhren, ſein abenteuerliches Koſtüm zu 
muſtern. 

Der Kondukteur drängte, und die 
Maſchine fauchte ungeduldig ihren 
weißen Dampf aus. Wahl und Jami— 
net ſtanden während der Fahrt hinter 
dem Schlot, wo der Hauch aus dem 
Maſchinenraum eine wohlige Wärme 
verbreitete. Jaminet ſollte erzählen und 
F ließ einen kurzen Bericht feiner 

Kriegserlebniſſe los, unterbrochen von 


daß das heilige Paris 


den verwunderten Rufen des andern. 
Aber nun ſollen Sie ſich einmal 
tüchtig ausruhen, Hert Viktot!“ 
„Man verfolgt mich. Ich werde ſo— 
fort weiter müſſen —“ tuſchelte Viktor 
vorſichtig. 

Herr Wahl ſah ſich ebenſo vorſichtig 
um; er hatte mit dieſer ſonderbaren 
Geſellſchaft Aufſehen gemacht, viele 
Mülheimer befanden ſich auf dem Vor— 
derdeck. 

Gleich darauf erleichterte er ſein 
ſchweves Geſchäftsgewiſſen. Jammer 
über Jammer! Natürlich ſteht die Fa— 
brik ſo gut wie til, man läßt die 
Dampfmaſchine eben noch hauchen für 
die Ehre des Hauſes; auch muß der 
alte Stamm von Arbeitern feſtgehalten 
werden — über dreihundert hat er 
ſchon entlaſſen müſſen. Es gibt viel 
Elend; die Frauen und Kinder der 
Landwehrleute ſitzen ihm auch noch 
auf dem Hals. Man tappt im Dunkeln; 
was wird noch werden? Dieſer unſelige 
Krieg! 

„Von Ihrem Papa keine Nachricht! 
Mein Gott, wie wird es ihm ergehen? 
Man ſagt Paris hungere bereits.“ 

Viktor wies die triviale Annahme, 
ausgehungert 
als eine Entweihung 
iſt uneinnehmbar! — 
die Preußen kriegen, 


tu 
j 
. 


werden fönnte, 
zurüd: „Paris 
Nie werden e3 
auch dur Hunger nicht 


„Ic hoffe, wir werden bald Frieden | 


haben. Der Krieg ruinirt ung Alle!“ 
beſchwichtigte Wahl. 

„Nicht eher, big die Revanche unfer 
it, Herr Wahl!” rief Viktor. 

Und Herr Wahl erfchraf fajt por 
dem fanatijchen Blid, der bei Dem 
Dorte „Nepanche” aus den Augen be? 
Tranzofen blitte. Man muß fih in 
Acht nehmen, man darf ihn nicht rei- 
zen! Uebrigens iſt dieſer Haß verzeih— 
lich. Frankreich iſt ein beiſpiellos heim— 
geſuchtes Land. Wird es jemals wieder 
Chappſeide kaufen? 

„Meinen Sie denn, ich hätte um— 
ſonſt den Hals riskirt?“ fuhr Viktor 
in aufgeregtem Tone fort. „Ich denke 


von hier nach Belgien zu entſchlüpfen 


| und von dort zur Armee zurüd. Man 


faat, e3 aehe den Preußen nicht qut 
unten bei Drleand. X hoffe, noch das 
Meinige zu thun, damit die Vreußen 
das Land verlaffen —“ 

Der Frranzofe jaate das dem Daut- 
ſchen offen ins Geſicht; b 
flammte und die Morte zifchelten 
Iharf. Wahl hielt e3 für nöthte, rün zu 
beruhigen, dort Hinten auf den Bänten 
Ihten man zu hordin: 
ſchlechte Führer gehabt...“ 

„Verräther — nichts als Verrakh 
und Verhrechen!“ fiel Viktor ein. 
„Aber warte!“ 


Er ſchüttelte die Fauſt nach dem 


Waſſer hin. 


halten! Er iſt das Pfand, das di 
Sedan —“ 


„Wir ſprechen davon zu Haus, Herr 
Viktor,“ beſchwichtigte Wahl klein— 
laut. „Zuerſt ſollen Sie ſich erholen.“ 

Und er begann das Geſpräch wieder 
auf das Geſchäftsgebiet zu lenken, 
doch waren ſie beide nur der Form we— 
gen bei der Sache. Viktors Gedanken 
wühlten in dem Verrath des Vaterlan— 
des, und Herr Wahl baute allerlei 
Pläne auf dieſen Zufall, der ihm den 
Franzoſen in die Hände geſpielt. Man 
muß ihn unter allen Umſtänden feſ 
Pe 


— 


t 
fegung der alten Beziegungen zwifchen 
Zeitläuften gewährleiſtet. Man muß 
den fanatiſchen Franzoſen zu ſänfti— 
gen, zu kirren, zu feſſeln ſuchen. Dies 
Zuſammentreffen iſt ja ein wahrer 
Glücksfall. 

Und jetzt zum erſtenmal erſtand der 
alte Heirathsplan, der bisher nur dem 
ſcherzhaften Wolkengebiet angehört 
hatte, in greifbarer Geſtalt. Meine 
Tochter Gertrud wird Viktor heira— 
then! Die jungen Leute werden ſich in— 
einander verlieben — ſie müſſen! Was 
früher ein hübſcher Wunſch war, ift 


Zukunft der Kompaanie, mithin die 
Exiſtenz des Hauſes Wahl ſteht auf 
dem Spiel! 


Vierte Kapitel. 
Ein Franzofe — ein Kriegägefan- 


Seit einer Stunde fcehon 
wartete man tm Salon der Wahljcyen 
Billa auf das Erfcheinen des Wunders 
und die Neugier wurde immer unge- 
duldiger. Die Damen fanden, daß der 
Betreffende ein wenig lange Zoilette 
mache. Nun, die Damen, außer El2- 
beth, wilfen auch nicht, wie verfommen 
er ausgeſehen! Und das Backfiſchchen 
ſchilderte ihnen ſein vagabundenhaftes 
Auftreten und ahmte gewiſſe Poſen 
nach, die ſie ihm auf dem Schiffe ab— 
gelauſcht; auch übte ſie ſich darin, den 
Gutturalton herauszubekommen, mit 
dem er das Fanfarenwort: „Revanche!“ 
erdröhnen ließ. 


raſchung! 


Jaminet,“ fiel Herr Wahl gleich nach 
der erſten Ankündigung des Beſuches 


treppe ins Fremdenzimmer des erſten 
Stockes geſchmuggelt hatte. 
müſſen vorſichtig ſein — die Militär— 


todtgeſchoſſen.“ 

Die Damen fuhren entſetzt auf. 
rau Wahl bedeckte das Geſicht mit 
den flach erhobenen Händen, und ein 
Schauer überlief fie. „Diefer Krieg! 
Diefer furhtbare Krieg!“ E3 war eine 
fhmädtige Dame im Anfang der 


zender Stirn, die feine Yalten Tannte, 
mit glatt angeſtrichenem, dunkbem 
Haar, deffen natürliche Fülle abfichtlich 
durch diefe Anglättung unterdrüdt zu 
werben jehien, mit den jhönen, man- 
velförmig gejehnittenen Augen ihrer 
älteften Tochter Gertrud, Doch ohne de— 
ren jchelmifch offenen Ausdrud. 

Es waren noch anweſend: Frau 
Zeuner, die Mutter des verwundeten 
deutſchen Offiziers, den das Haus 
Wahl auf fein Angebot vom Lotal- 


ı Einfommen3 vor Die 


fein Antlik | 
| trage 
| Bisher 


„Sie haben | 


| Winkier) einzunehmen, dann folgte in 
Rorfiner | 
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' 91,800 Marf), und 


| u hi in hiof östiaen | zahlte 77,000 
| den beiden Häufern in diefen unfeligen | 309 EIN 
we Pr ı Einlommen von 1,925,000 Ma 


jebt zur Notömwendiateit geworden. Die | 


gener und ein Deferteur! Welche Ueberz | 


„Uebrigens heißt er für uns nit | 


Roſa u. A. 
ein, den er vorhin auf der Bedienungs⸗ 


„Wir 


behörde von Koblenz fahndet nach ihm 
— wenn ſie ihn erwiſcht, ſo wird er 


Vierzig, mit niederer, wie polirt glän- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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„Übendyofte, Chicago, Mittwod), den 26. Februar 1896. 


— 1... 


fomite des Rothen Kreuzes zugetheilt 


erhalten hatte, eine prächtige alte Da- 
me mit freundlichem NRofaaeftäteyen, 
das über den Schläfen ftarf gebaufghte 
jilberne Haarmwellen trug; ferner Frau 
van Holleren, eine Toter aus Wahl 
erjter Ehe, die tgren Mann, einenZand- 
wehroffizier, draußen vor Paris hatte, 
eine unterjeßte Figur mit den breiten, 
flachen Schultern des Vaters und von 
beiten berrifch jovialer Laune; ferner 
zwei Ianten von indifferenten Wusg- 
drud, jtet3 zum Staunen und zum Er: 
fchreden bereit, jedenfall3 das dant- 
barjte Bublitum. 

(Fortſetzung folgt.) 

— 

Die reichſten Lente Preußens. 


Von dem Vermögensſtande der 


reichiten Leute in Preußen gibt die une | 


fänajt dem Abgeordnetenhauſe mitge— 


theilte Statijtif der preußiichen Eins 
n 


Ergänzunasfteuer-Ber- 
it 1895—96 
reichſte Privaimann 
Preußen iſt noch ir 
Eſſen. Er verſteuerte im Jahre 189 
bis 1895 ein Einkommen von 6,585 
000 - 6,590,000 Mark und zahlt für 
diefes laufende Jahr 18935—96 mit 
285,000 Hart die Stieinialeit von 22,- 
000 ME. Steuer medr ala im Vorjahr, 
da er fein Einfommen auf 7,135,00) 
bis 7,140,000 Mark eingeichäbt hat; 
im Sahre 1893—94 hatte er Freilich 
fein Einfommen no) um die Kleinig- 
feit von 50,000 Marf höher, auf 7,- 


fommen= u 
anlagung 


a0. en 
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190,000 bis 7,195,000 Marf ange: | 


geben. Zum Vergleih fer übrigens 


daran erinnert, dad der Raijer ala Kos ! 
I nia bon Preußen jährlih cine Rrone | 


dotation von 154 Millionen Darf be- 
ziedt. Auch Rothſchild, dem zweit 
reichſten Privatmann in Preußen, geh 
e3 wie Krupp im Jahre 1895—96 be 
jer als im Borjaht. Diefer Kröfus 
mar noch 18933—94 nem Ein 
fommen von nur 5,8 2 5,845, : 
900 Mark ein 

233,600 Mark veranlagt, 


mi e 
H 10, 000 Di 
zu ei 


nmer Krupp in 


nem Steuerſatz von 
im Jahre 
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darauf hatte er 5,875,000 Mark zu | 
verzehren — Steuerfaß 235,900 Matt | 


— und in Dielen 
fonnte er bei Ueberſchlagung 
s Nullen eine 


J 
| 


Sabre 1895—95 


4 
ech 
bt 


| 
6 jeben: er berecänet je 
J 


ſeines 


ein Einkom-⸗ 


men zu 6,115,000, alſo um faſt eine 


ii 
Biertelmiliion höher al3 im Worfahr, 
t 


mofür er ein Mehr an Steuer 
) 
pflente die dritte Stelle im 
Kreife der Neichiten ein Bewohner des 
Neaierungsbeziris Oppeln (v. Viele: 


u eh 


etwa& meitem Ahftande ein 
(Bleichröder) — ſo ging esJahre lang. 
Kein „Parvenu“ ſtörte dieſen trauten 
Bund. 
da plötzlich ein Bewohner des Regie— 
rungsbezirks Kaſſel an die 
Stelle und bildet 
ein, nicht nur ein „kleiner“ Rothſchild 
zu ſein. 


n im Be⸗ 
bon 9000 Mark zahlen muß. | 


Sn Diefem Jahre dränat fich | 


dritte | 
ih am Ende car | 


für d 
Pefinger Händler den Ausländern 
auch in großen Mengen anbieten, in 
vielen Fälen ganz leicht, feftzuftelfen, 
ob ein Stüd aus dem Palajte geito- 
fen oder möglicherweife nur bon einem 
Balajtmandarinen verjegt oder ver- 
fauft ift. E3 haben nämlich alle Dra- 
hen auf Stidereien, die für den fai- 
ferlichen Gebrauch beitimmt find, fünf 
Klauen, während die Drachen auf den 
zu verfchenfenden Stidereien deren 
nur bier befißen. Kein Chineje würde 
3 wagen, einen Draden mit fünf 
Klaxen in feinem Haufe jehen zu laf- 
fen, während die Händler mit Stide- 
reien ſie den Fremden höchſt kaltblütig 
vorlegen. Die meiſten dieſer Seiden— 
ſtickereien ſind herrlich und von wun— 
derbarer Feinheit. Sie kommen alle 
aus den kaiſerlichen Faktoreien in 
Nanking, Sutſchau und Hangtſchau. 
Ein großer Theil wird wirklich zu Ge— 
ſchenten benutzt und dann ſehr oft von 
geldbedürftigen Mandarinen veräu— 
hert; ein anderer Theil wird aber von 
r zahlreichen Dienerſchaft im Palaſt 
ohlen. Mit dem Porzellan iſt es 


4 
[U 
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| unzweifelhaft ähnlich, und der jeht in 


en Seitungen erwähnte Fall ift wohl 
nur eine bejonders verwegene Leiftung. 
— — — — — 


Der „beklagtiſche“ Hund. 


Aus Hamburg wird geſchrieben: 
Zweimal haben ſich Hamburgiſche Ge— 
ichte mit einer Angelegenheit befaßt, 
eren Neiultat eine Rechtzbelehrung 
ijt, Die weitere Kreife interefliren und 

heitern wird. Der dem NRectäftreit 

ı Orunde liegende ziemlich alltägliche 
Boraang ift kurz der folgende: Der 

mburgifche Kaufmann F. hat den 
Berdruß, zu bemerken, daß der Plaß 


| bor feinem Zadeneingang alltäglich von 


einer jehr gemischten Hundegeſellſchaft 
als Nedezpousort benugt wird. Einer 
aus deröpezie® Canis vulgaris mat 
der Oattung befondere Ehre und läßt 
neift jihtbare Zeichen feiner Anmejen- 
beit zurüd, einmal jogar an einem 
Auslagefenjter-Vorhängelaten. Weil 
der Ladenbeſitzer glaubt, daß bei leh- 
terer Abſicht gewiß ſchon der Verſuch 
ſtrafbar ſei, will er beim zweiten Mal 
den unreinlichen Gaſt mit einem Ste— 
cken vertreiben. Die Beſtie mißver— 
ſteht, beißt den Geltendmacher des 
Hausrechts und zerreißt ihm die Ho— 
en. Der Gebiſſene beſchreitet gegen 
en Hundebeſitzer den Weg der Zivil— 
lage auf 1144 Mark Entſchädigung, 
wird abgewieſen und kürzlich entſchei— 
det ein Dreirichterkollegium in glei— 
chem Sinne. Von der Gründlichkeit 
und Rechtsgelehrſamkeit, mit der man 
den Fall behandelte, gibt die entſchei— 
dende Stelle der Begründung Kunde. 
Hier iſt ſie: „Das Staatsgericht hat 
mit Recht angenommen, daß für die 
Eniſcheidung des vorliegenden Rechts— 
ſtreits, ſoweit es ſich um die Verletzung 
des Klägers durch den beklagtiſchen 


e 


Hund handelt, der Art. 68 des Sta— 


Dieſer Kaſſelaner behauptet, 


ein jährliches Einkommen von über 3,= | 


085,000 Mark zu haben und will das | 


für 123,400 Steuern zahlen. Wo war | 
er denn aber in den Vorjahren? 1894 | 


bi3 95 verjteuerte der reihfte Mann in 
Kaflel 2,295,000 Marf 
noch ein Jahr 
früher gab es in Kaſſel nicht einmal 


Mark Einkommen hatte, der reichſte 
Mark Steuer für ein 
r 


der That, Kaſſels Stadtkämm 

ſchmunzeln. Das Vermögen 

ſten Mannes im Regierungsbe 
a 


peln (v. Tiele-Winkler) 


er d 


zirk Op— 


dagegen 


in der Auflöſung begriffen: 
trug feinEinfommen noch über 
000 Mark zu einem Steuern 
164,800 Marf, im Kahre darauf 
da3 Einfommen des reichiten Oppel— 
ners infolgeErbtheilung auf 2,950,00 
Mark zurüdgesangen und für 189 
bi5 1896 no weiter auf 

rt. Daneben tauchen ta 
Sahre plößlich zwei andere 
Privatleute auf, der Eine mit einem 
Eintommen von 2,675,000 Mark, d 
Andere allerdinas nur mit fnapp & 
Millionen (2,170,000 Mark). 
reinjte Berliner — natürlih 3' 
wir in diefer ganzen Statijtit nu 
phnfiiren PVerfonen in Betradhi, | 
alio von den ſche 
Aktiengeſellſchaften u. ſ. w. ab — ver— 
fteuert, nach der „Br. 
lionen, genau über 
mit einem Steueraß 
(im Borjahre 2,410,000 Park). 


O9 095,00 ) m 
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Diebſtähle im kätſerlichen Palaſt zu 
Berlins. 

Der „Nortd China Daily News‘ 

zufolge hat man ım taiſerlichen Palaſt 

in Peking den Diebſtahl von einer 


Pertit — 


“u 


| Menae des koitdarjten Berzellans feit- 


ler 
icıl 


geſtellt. Es feh faſt unſchätzbare 
Slücke von den verſchiedenſten Farb 
3. B. von Pfirſichblüthen, gelben E 
fchalen, dunklem Hagedorn, 3 
Sofort nach dieſe 
deckung wurden die 

Pekinger Geſchäfte für derart 

ge polizeilich geſchloſſen und L 
fut; aud an die in der Hauptſtadt 
mie in Zientfin wohnenden Auslän- 
der wandte man jid. U 
tenn bei einigen fremden Sammlern 
bereit3 ein paar Stüde wieder zum 


| der Anmwendung 
(Steuerjaß | 


tuts IV. nicht zur Anwendung fommt 
und daß für die Durch den Hund ver- 
urſachte Beſchmutzung des klägeriſchen 
Latens die actio legis aquiliae nicht 
jtaitfinden fann. Die. Borausfegung 
des Art. 68 Statut 
IV ilt, daß das Thier ohne äußere 


' Veranlafjung infoige eines jeiner Na= 


| einen Mann, der auch nur 2 Millionen | 


A 5 


D= | den Hund nad 
Pp= | jeines Vorhängelafens fortjagte, 
it | 
nah dem Tode desjyamilienoberhaupts | Gzolgen ihm zur Laft fallen, 

be- nach dem Ihaldeltande des 


t 
| tung über di iſ 
f 





juriſtiſchen Perſonen, 


ti gen, Daß der 
Hund 
east 
ı einzel 
> 4 ee. 9 mm: I ? 
3. ‚ faſt oO Mil: | 
Mark! 


pon 119,800 ME. | nicht beige. Daß e3 


| pflicht 


Wirklich Toller | 


Borfehein gefommen fein. Die Diebe, | 
| wieder zu verlieren, denn ihr Gaite, 


pon denen man bi3 jeit einen gefap 


bat, werden natürlich alle wegen eines 
folhen, in den Augen des Kaifers ganz 


underzeihlichen Verbrediens um einen | 


Kopf kürzer gemacht werben. Dieje- 
nigen Ausländer aber, die etwas mit 
ſolchen Sachen Beſcheid wiſſen, ſagen 
ſich lächelnd, der Diebſtahl müſſe al⸗ 
ierdings recht unverſchämt geweſen 
ſein, um überhaupt an die großeGlocke 
zu fommen. Denn im Pelinger PBa- 
(ajt mit feinen zahllojen Hallen umd 
Gemäcern wird jahraus jahrein maf- 
fenhaft aeftohlen, und dies geitohlene 
Gut wird mit einer lingeniriheit in 
die Häufer der Ausländer gebracht, die 
in der Welt ihres gleichen Tut. 
ift nun für den Stenner, wenigſtens 
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tur enijpringenden Untriebeg den 
Schaden zugefügt hat.“ Nach einer 
profunden Erläuterung darüber, mas 
bei den alten Römern rechtens gemefen 
jei, heißt’3 weiter: „Wenn es alfo aud) 
begreiflich ericheinen maa, daß Kläger 
der Verunreinigung 
jo 
müflen doc) die hierdurch entitehenden 
Es ſteht 
angefoch- 
Urtheils feit, daß der Kläger 
uf die Lauer gelegt hat, um den 
der jchon einmal 
unreinigt hatte, zu verjage®, und 
ann, als der Hund wiederum das La= 
beſchmutzt hatte, in drohender Hal— 
it erhobenem Stock auf den 
ſprungen und dann von dem 

iſt. Kläger hat durch 

n Hund ohne Zwei— 

ge es ſich daher ſelbſt 
zuzuſchreiben, daß der Hund ihn ge— 
biſſen Hoſe zerriſſen hat. 
Es einer Beweisfüh— 
ſchen Behauptun— 


tenen 


Ir rin 
ich 


biſſig ſei, daß der 
ohne anlaſſung Menſchen 
daß der 


J 


beklagtiſche Hund Menſchen, 
ie mit einem Stocke bewaffnet ſind, 

icht als ein Han— 
contra naturam 
hen werden kann, 


deln des Hundes 
generis sui ang 

wenn er ein an der öffentlichen Stra- 
be aufachängtes Laken beſchmutzt, be— 
arf keiner Ausführung. Eine Haft— 
des Beklagten iſt deshalb aus— 
geſchloſſen.“ 


nee 
Romanſtoff. 

Aus München berichtet die „Münch— 

Freie Preſſe“ vom 6. ds.: Die erſte 

er des hieſigen Landgerichts 

e ſich mit einer Streitfrage, 

f zu einem Roman bieten 

2. Die Heldin diejer Geichichte, 

die Fürſtin Ludmilla Wrede, die Toch— 

ter eines ehrſamen Baders in Wien, 

zat eine an Abenteuern reiche Vergan— 

genheit hinter ſich und auch ihre Zu— 

unft jcheint dem gleichen Schickſal der— 

illen zu ſein, da ſie im Begriff ſteht, 

die ſo ſchwer ervrungene Fürſtenkrone 


eſe 
er 


Fürſt Wrede, ließ bei Gericht den An— 
trag ſtellen, die im Jahre 1893 in Pa— 
ris abgeſchloſſene Ehe für ungiltig zu 
erklären. Begründet wird dieſer An— 
trag damit, daß die Fürſtin Wrede vor 
ihrer Ehe bereits einem anderen Man— 
ne angehört habe, welcher heute noch 
lebt und nicht rechtsgiltig von ihr ge— 
ſchieden ſei. Es war dies der prakti⸗ 
ſche Arzt Dr. Joſeph Drobtſchasky aus 
Galizien, welcher im Jahre 1879 in der 
St. Paulskirche in Wien mit der Ba— 
derstochter Ludmilla Waldauer ge— 
traut wurde. Der Bräutigam war 
zur Zeit der Trauung griechiſch⸗ katho⸗ 
liſch während die Braut der römiſch— 
tatholiſchen Kirche angehörte. Die er⸗ 


en von Seidenſtickereien, die die 





das Laken 


ſten Jahre dieſer Ehe waren für die 
Neuvermählten eine glückliche Zeit, 
bis es ihnen einfiel, Wien zu verlaſſen 
und nach Petersburg überzuſiedeln. 
Dort kam es alsbald zu Differenzen 
zwiſchen Beiden und gewiſſe Perſonen 
trugen das ihrige dazu bei, die Ehe— 
leute ganz einander zu entfremden. Be— 


ſonders die Geiſtlichkeit war es, welche 


den nothdürftig wiederhergeſtellten 
Frieden immer auf's Neue wieder zer— 
ſtörte, weil ſich die Frau weigerte, ſich 
in Petersburg zum zweiten Male nach 
uſſiſch-orthodoxem Ritus trauen zu 
laſſen. Man drohte ihnen mit einer 
Anzeige wegen Konkubinats und 
brachte es ſchließlich ſo weit, daß Dr. 
Drobtſchasky zur ruſſiſchen Kirche 
übertrat und auch den ruſſiſchen Un— 
terkhaneneid leiſtete. Die Frau blieb 
ihrer Religion treu, verließ jedoch ih— 
ren Gatten, und begab ſich in die 


Schweiz, woſelbſt ſie einem Sohne das 
Nun hatten die Dunkel- 
männer in Petersburg leichtes Spiel 


HAENNE 


Frau Drobtſchasky füg-⸗ 


Leben gab. 


mit dem nicht beſonders charakterfeſten 
Dr. Drobtſchasky und in kurzer Zeit 
brachten ſie es dahin, daß derſelbe un— 
ter Vorlage gefälſchter Papiere von der 
Diözeſe Petersburg die Nichtigkeitser— 
klärung der in Wien abgeſchloſſenen 
Ehe erwirkte. 
te ſich jedoch nicht in dieſen Beſchluß 
und behielt auch fernerhin den Namen 
ihres Mannes, bis Fürſt Wrede ih— 


ren Lebensweg kreuzte und ſich in ſie 


verliebte. Von da an legte ſie ſich wie— 


der ihren Mädchennamen bei und da— 


der Fürſt Wrede der ruſſiſch-orthodo— 


xen Kirche angehört, trat auch ſie zu 


dieſer Religion über. Am 5. April 
1892 fand vor dem Standesamte 
Paris die Ziviltrauung des Fürſten 
Wrede mit Frl. Ludmilla Waldauer 
ſtatt. Nun ſchien ihr das Glück wie— 
der zu lächeln; aus der einfachen Ba— 
derstochter war eine Fürſtin geworden, 
welche alsbald erlernte, ſtandesgemäß 


aufzutreten, das heißt, in möglichſt 


kurzer Zeit ungemein viel Geld auszu— 
geben. Allein auch das Glück dieſer 


Ehe war nur von kurzer Dauer. Der 


Fürſt kam hinter das Geheimniß ſei- 


ner ſchönenGemahlin und da er außer— 
dem noch erfuhr, daß die Ungiltigkeits— 
erklärung der in Wien abgeſchloſſenen 
Ehe durch unlautere Mittel von 


Drobtſchasky erſchlichen wurde, ſtellte 
Anz | 


er bei Gericht obenbezeichneten 
trag. Der Vertreter der yürltin jtellte 
in materieller Beziehung gar 
Antrag, jondern beanügte jich Damit, 
die tompetenz des biejigen Gerichts 


hof3 zu bejtreiten, da er der Anſicht iſt, 


daß die Parijer Gerichte zuftändig 


feien. Durch Urtheil wurde geitern die | 


Klage fojtenfällig abgemiejen. 


Samfierplage im Elſaß. 


Man Schreibt aus Mülhaufen vom 
7.285. Mts.: Entgegen der in Bredns 
„Thierleben“ feſtgeſtellten Anſicht, daß 
der Hamſter zwiſchen Rhein und Ob 
lebt, und im Süden und Südweſten 
von Deutſchland nicht vorkommt, kann 
mitgetheilt werden, daß der Hamſter 


hier im Ober-Elſaß ſchon längſt unter— 


dem Namen Landmehrle bekannt war.“ 
In dieſem Jahre hat ſich der Hamſter 
hier ungemein vermehrt und iſt na- 


mentlich in der Gemeinde Wittenheim 
wahrhaft verheerend aufgetreten. Die— 
ſe 
Hektaren Land, 


Dank dem Bürgermeiſter des Ortes 
Herrn Gegauff, der eine 
40 Pf. für jeden eingefangenen Ham— 
ſter zahlte. Dennoch iſt die Hamſter— 
plage noch nicht beſeitigt und man 
ſinnt auf eine andere 

nämlich die, einigen der Hamſter mit 
dem Freſſen ein tödtliches Virus beizu 
bringen, das auch anſteckend auf die 
mit dem erkrankten Thiere in Berüh— 
rung kommenden Hamſter wirken 
würde. Es ſind ſchon die erforderli 
chen Schritte eingeleitet, un ieſ 

Virus aus dem Inſtitut 


Paris zu erlangen, und in nächſter 


Zeit wird man mit dieſen Verſuchen 


beginnen. 


— Grenze. 
malen 
nur nich' alle 
e noch Duare ı 
ztürlih ganz mieder 


volbradit dur das wohl- 
bekannte Heilmittel... . 


St. Jakobs Oel. 


Schnittwunden zu beilen. 


Ein 
lim 
ner 
nitt ift 
während 
der Heil- 
un febr 
wund, ange- 
fhwoflen und 
entzündet. Te 
aiebt fein befferes 
Mitteldagegen wie 
St. Jakobs Oel, welches 
beilt und zugleich die 
Entzündung beſeitigt. 


Hüſtenſchmerzen. 


Eines der bartnäckigſten Lei— 

den find Schmerzen in der Hüfte. 
Aber in einem Falle, wo der Patient 
zweiundzwanzig Jabre gelitten bat- 
te, brachte die Anwendung von St. 
Jakobs Oel vollſtändige Heilung 
bervor. 


Brond» und Brühwunden. 


Sich Brand- oder Brübmunden zuju« 
sieben gebört zu den alltäglichen Begeben: 
beiten. Es if aber auch allgemein be- 
fannt daß St. Jakobs Del das befte Heil- 
mittel dagegen ift. 


Berrentungen. 


Her William Day von Cambrider, 
Obio, fehreibt, daß er große Schmerzen in 
Folge eines verrenften Schenfeis litt und 
gezwungen war zwei Wochen an Krüden 
zu geben. Er gebrauibte St. Zalobs 
Del und wurde vellftändig geheilt, 





in ı 


ON } 
Br | 


feinen | 





Gemeinde hat ein Areal von 700 | 
und hierauf wurden | 
in den lebten Monaten nicht weniger | 
als 900 Stüd Hamjter einasfangen, | 
Prämie von | 


| Aledurdiahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahır 


Ma ° * 2 — 
Vertilgungsart: 


Cuicabo hat est Ri. 


| Nidel Plate — Die New Nort, Chicago und | 


| dor oder addreifi 
Udams Str. 


| Kar 
| Spri 
| St. Lonis & Springfleid Midnight Special.* 

+ 


Peoria J.imited 
! Peoria F 


en | E J 
ai 6 Fri w.55 
! Peoria Nigi SB... Stade 1.50 P 7. 
ı Jolies & Dwight Accommodation. .... fd 5.0 Pal 55 } 


Bahnhöfe: Grand Gentral Paffagıer-Station; 
| Keine ertra SFahrpıerie ı 


i Rocal 


y 
Ener Ausguß, 
Selen, Wafchzuber u. f. w. werden nie 
duch Fett veritopft fein, wenn die 
Wäihe, die darin gethan, mit Pear- 
line gethan wir). 

Dielleiht eine Kleinigkeit — 

aber bedenfet, daß Pearline 
nannchmlichfeiten und fonftige 


lein [bon genügen follten, jede fcharffinnige 
Frau zu veranlefien, Pearline zu gebrau- 
hen — ohne all’ die großen Sachen in Be 


u 


— 


FERNE 
Ylllliom 








raft und ſtarke Nerven 
zähßbar für alle Männer, 
Jung und Alt. 
— Ti 


5 u DROWEN ELEGTRISCHE 
= HEIL-VORRIGHTUNG 


heit Shtwädhe bi Männern. 
Verderdi Euren Magen und Euer Syitem wicht durd) 


— den Gebrauch ſchädlicher Meditamente. 


AD Gleetrieität 


d und nerbenjtäriend. 
riſcher verbunden mit elektriſchem Suſpenſorium iſt beſonders 
ſchlechtsſchwäche, Rückenſchmerzen, Nieren- und Blaſen— 
gendſünden und Ausſchweifungen im reiferen Alter, ver— 
Leid 


Leiden. 


wie ſie durch unſere Apparale 


dem Körper übertragen wird, 


len Arten von 
> ot Tenlasır Hann Or 
Dei zsolgeR 908 SS 
gungsiraft, Baricocele und dergleichen 
che danfichreiben, jowie Abbildungen und Preife unjerer 
entyeitlich in r Office zu en. 
cher Sprach e iſt ſfrei und Kraus 
l ch tunft. £ unden von S Uhr Mor 
Ir Vormittags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd 


Das größte Etedliijement der Welt für elettriſche Heilmittel. 


THe OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Ede Adams), CHICAGO, TELS. 


ingeladen, voraj 


a. Yyr Qtr a 
bis 8 Uhr Ubc...e. 


re 





WASHINGTO 
MEDICAL 
„ 68 RANDOLPH ST, INSTITUTE. 


a OHICACO, ILL, 
>, Sonfeltiri den alten Meat. Trreieride 


it hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profejlor, 
Vortrager, Autor umd Cpezialijt in der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, nerdöjer und Hroanifher Krantheis 
Tauſen on jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannba wieder hergeſtelt und zu Vãtern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Ecpreß zugeſandt. 
dertoren a irert nervöſe Schwãäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Berlovene Biannbarkeit, ſchöpfie Yebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 
neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigleit, frühzeitiger Berſall, Varicocele 
und Unvermügen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr mögete werſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr rajch dem leßten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
were Leiden zu bejeitigen,. Mancher jhmude Jüngling vernad;läfjigte 
einen leidenden Zuftand, bis e3 zu jpät war und der Tod fein Opfer verlangte. 
pie Syphilis in allen ihren fchred» 
lihen Gtadien — erften, zweiten 
und brittenz geiägfwilrariige Witjelie der Kehle, Naje, Anshen und Aus» 
gehen der Hazre jowohl tie Eamenfluß, eitrige oder anfterlende Ergiehun- 
gen, Sirilturen, Ginitis und Orhitis, Folgen von Blohftellung und un- 
reinem Umgange werden ſaneil und volliändig geheilt. Wir haben unjere ie 
Behandlung für obige Kranfheiten fo eingerichtet, dag fie nicht allein fofortige “* 
Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 
Bedeniet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krantheit zu be- 
aahien, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Ulle Conjultationen und Eorreipondenzen 
werden jtreng geheint gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß fie Feine Neugierde 
erweden und, wern genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugejchidi; jedoch 
wir» eine perjönlice Zufammerkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dfice- Stunden: Bon 9 Ugr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nıır von 10—12 Uhr M. 


* ir 34 
Arfterkende Grankheiien, 


KESTTTENSEITET 


Eifesbayn- Fahrpläne. 


⸗ — — — — — 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Werzte diefer Anftalt find erfahrene deutie Spes 
gialtiten md betrachten es ald eine Chre, ihre leiden den 
Mitmenjchen jo schnell als möglih von ihren Gebredhen 
au beiten. Sie heilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Strankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menfiruationsftörungen ohne 
Eperation, Sautirantheiten, Yolgen von 
@elbitbefledung, verlorene Maundarkeit zc. 
Overationen dom erfter Alufje Overateuren, für radt- 
tale Hetlung von Briüchen. KAreb3, Tumoren, Bari 
cocele (Hodentrankheiten) 2. Konfultirt uns beboe 
Sihr beirathet. Wenn nöthie, blactren wir Batienter 
m unfer Privathoipital Frauen werden vom SFrauene 
arzt (Tame) behandelt. Behandiung, ınfl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 
den Mionat. — Scdyneidet Died aus. — Stun 


den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi® 12 Ühr. bıy 


JIllinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


bof, 12. Str. und Park Row. Die Yüge nach dem | 
Eübden fünnen ebenfall3 an der 22. Str... 39. Str.. | 
und Hyde Parf-Statıon bejtiegen werden. Stadt» 
Tidet-Difice: v9 Adanız Str. und Auditortimms-Hotel. 
— Abfahrt Ankunft 
New Orleans Linrited & Memphis | 3.1U N 

Atlanta, Sa. & Nactionpille, la..] 3.108 

St. L ; Diamond Sperial....... 


JIETZUR ou..." OR 

wand Erpreg..| EWN 

FREE — 
110.05 B 
16.503 
110.208 
"LION 


Seid Ahr geihlehtlid Frank? 
Wenn fo, will ih Euch dad Rezept (verfiegelt porto» 
frei) eines einfahen Hausmıttels jenden, weldhes nıidh 
don den Folgen von Eelvitbefledung im früher Zus 
end und geichlehtlihen Ausichweifungen in jpäterm 
En Beilte, Dies ift eine fichere Heilung für 

treme Nervofität nächtlihe Ergufie u. f. mw. bei 


und Zung. Schreidt heute, fügt Briefmarke bei 
Adreiie: 2ipız 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Hr ”.- » 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Beguemlichteit geträgen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körver⸗ 
bewegung zurüdhält und jeden Bruc) heilt. Katalog 
Guf Verlangen frei zugeiandt. Bjlly 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


“The Maple Leaf Route.” 


Erand Geniral Station, 5. Ave und Harriion Str. 

Eitp: Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main 
So ab’ 

ıaue (75.i1H B 

5, Des * 6.00R 

{ 11. 

— ’RDN | 

0 —Abiahrt +5.15 9, | 

h > HN, »11. 40 N; Ankunft | 

8. 10.30 BD, HEN trION. 


tarihalltown 5102 


St. Louis-@ijcnbann. 
!: Zwötite Str..Viaduft, Ede Elark Str. 
intag. Abf. Ant. 
HB TON 
L.IINCBGON 
+ ION 702 
u Akkommodation ſprecht 
cue Agent. 111 


Telebon Main 383. 


= — 
Chicago. JIu. 
DR. P. EHLERS, 
198 Wells Str., nahe Ohio Eier, 
Gpredftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend, 
Sonntags 11-2. ot29, 1} 
Eprzialarzt für Geſchlechtskrankheiten. nervöſe Schwa⸗ 
Sen. Haui⸗ Blut⸗ Wıeren- u. Unterieibötraufgeiten. 


Ehicago & Erie⸗-Eiſenbahn. 

— Fr Tictet:Dffices: l 

— 242 ©. Glarf Eir. und Dearborm 

x ER “ 7 Etation, Pol uud 7 or. tr. 

x — Abich tAntuuſt. 
N 


1 ©. WELCKER, 
: ı deuticher Augen- und Ohrenarst. 


Spreditunden: 34 Washington Str.. 10 bis 2 Uhr. 
453 E. North Ave, 3 biß 4 Uhr. 


rk & Boſton 
us & Norfolt. Va 
* Taglich. tt Ausgen 


TREN-UHION PASSENGER STATICN 
tween Maais and Adams Ste. 
‚füce, 101 


Ben * Dr. AN 


Keine Zaßlung 


Specialist 
Etcblirt 1584. 
159 ©. Sla:rf Str 


+ Daıly except Su 
ıbnled Express,..... ..... 
City, Denver & California... 
ity, Colorado & U E 
ngäeld &St Louis Das 
St. Louis and California ...f h 
“| GOCH PM 7.3 
11.30 PMi 8.% a 
Dr. SCHROEDER. 
Anerlannt ber befte, zuveriäifigfte 
Zahnarzt, 324 Milwaukee Arenus, 
nahe Divifion Str. — Ferne Sühne 85 
und aufwärts. Zähme jhnerzlos gezogen. ähne obme 
Platten. Gold» und Stiberfüllung zum balben Preiß. 
‚ le Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501} 
‚Afahrt Antım — * 
6660 TEN | 
Maihıngton Beitt | 
A— 


Baltimore & Ohio. 


192 Elerf Str. 
langt auf 
ven dB. KO. Yınmited Zügen. 


Lffice: 


Burlingten-tinie. 
Ehiraqn-. Aurlington- und OuincyEriendahn. Lies 
ernennen EOR 8740B | Difers: 211 Giarf Str. und Union Ballagıer-Babne 
Ay) odatton.... ....." IHN 945% bat Sunal Str.,. wilden adılon und Adama. 
Solumbas und Wbecling Erpreh... *6S5N +70 | Züge Abichrr Ankunft 
Tem “ort, N: Vittsdurg Goleähurg und Streator 30:3 +6&DBR 
und Gieveland Beitibnied Yimited.* 6.5 "1155 | Rodierd und SForreitom ...........8L5B 25% 
*Zänlih. + Ausgenommen Sonntaas. ' Xorai-Puutie. mod u. Sowa....*IL’0B 
— * — naoctſad, Sterling und Beudota. t 4300* 
SEtreator und Ottwa.......42 
Kanſas Gitu St. Ide u. Leavenworth· 8R 
Alle ᷣuuktte in Texas ER 
Omaba. 6 Blujfs u. Necb. Puntre +3 R 
! ©&t. Baul md Wimneapulis “EHEN 
! Rassıty. St. Joeu. Yeuvdenworth. .*I.3OR 
Omabe, Sıncola und Denper....... “1U.WUR 
Blad Hills. Montana Portiaud... AASOR 
©ı. Boni und Minueapolıs NLTOR 
“Ray. 1XÄyLK, ausgenommen Sountag, 


New Dort und 
dule) Limited 
Bittsburg Yinated 


Depot: Deardborm.Statton- 
Iidet-Officed: 232 Elarf St. 
und Audttorum Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
2124 EWR 
= LIZEN *+72023 
+. uB EWR 
"-geN +7,08 
+ZWUR WED 


ung vaze Krwärgemt BOmERIeh 


mdianapoli3 und Einrimmati.... 
— uud Einciumati.... 
Xafayette und Louiäville ........ 
Zalayette und Yonisvrfle ... -... 
Kajayetie Arcomodatioit. nun «re. 








928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


En üt 


Main:Floor. 

Eine jede Dante joute ein ı 
ı ı neues leid für die 
Oſtertage baden. Uniere Auswahl von neuen 
modernen Aleiderftoffen iſt großartig und die 
Preife für die feinſte n Stoife jo niedrig, daß fid) 
Niemand dıeie Freude verjagen jollte. Morgen 


haben wir 
24c 


56 Stücke neue wollene karrirte leider: 
‚Ntoffe, 38 Zoll breit, Ivez. Preis, die Yd.. 

24 Etüde moderni te reinwo Tiene Yarquard-Stoffe, 
in alleı Farben, der Preis war 6Öc, nur a 
für disien Verkauf, di e Yard * Ic 

Ale Farben von den beliebten 46 gon breiten 
remmouceren Serges find Ipied:r auge: 

tommen, waren bisher 50c, inorgen nur, 
die Yard 
Beſonders a.ıte Stoffe für halben Preis, 


45 Stüucke halbwollene gemuſterte Granite-Lenge, 


38 Zoll breit, ſind Se weerth, mor 
nur, Die Yard. e nr RER 10c 


Eine pra — Au iswa al wollen ner — nie | 
unter 200 verkauft, 


| 


Seidan geblünte Sateens, A, einer - hůb⸗ 
ſcher Muſter, die reg. 3 
zieller Preis, die Yardenr | 
Importirte c9:d:d Dimity Aeiderftoffe wir Ye | 
ben billig Yetin zu aöc, Tvezielles preis, Md.. 

Gute Qualität deutiche Striekivolte, zn alleu { | 
Barben, der Strang mr. 10c 
Hofenträger für Knaben, qut und ftark ge- = ce 
macht, jpezieier 'prcıs, das Raar | 
on beitickte Hofentri iger für Männer, nie uns 

er 2% verkauft, ipe Br Pre.3 für Dons | 
nerjtag, das Paar nur. "10c 





I 


u. 


‚vd 





Dritter — 

Papier-Lampenſchirme mit D — — in 3e 
allen Farben, das Stück.. 

Eingerahmte Bilder. Größe — — 4 19€ | 
ſcher Zimmerſchmuck das Stück nur e | 

Gläierne Salz u ıd Pich äpfchen, neit 9 
hübſchem Metallgriff, das Stück nur ...... ® c 

Prachtvolle uhr lan Küchenteller, hübich de‘os 
rirt und reich yııt Gold verziert, jirr den 8 
Spoitpreis von * ar 150 

Teppiche billiger als ; jemals! 

Ein Whöner reinwolener Teppich, immer 
für The verkauft, morgen die Yard Nur. 

gi ih uund Legen umſonſt! 

Flur⸗Oel⸗ Zud ). 2 Yard breit, quie Qualität und 
hübiche siiriter, wert) 6UcC, morgen die Ad 
Yard nur 49€ 

Linoienm, 4Md. breit, die allerbeite Waare, die 
gemacht wird und ırgends fur weniger aid 
Tre die Quadrat Yard zu haben ift, für eo = 

det 
Keine Ertra- Berechnung für da3 Legen. 
Blau und gelb geitreiftes Gardinenzena. 40 Zoll 
breit, die 100» Waare, für die 2) 


Um „Jvory⸗ 


—— del. 


weiter Floor. 
Schweres, deutjches, geitreiftes Schürzenzeug, 
eine Auswahl jchöner Mufter, jpezieller = 
Preis, die Yd at 


Smportirter gebleichter Pique Parchent, 


die reg. 
180 Waare, für Donneritag die Yar 


Ertra fchwere Qualität ganzleinened Handtücher 
zeug, 185 30ll breit, bis — — 10c, 71 


€ 


am Donnerstag die Yd. nur. — 2 


Gute Qualität Gummi-Schuhe für Kinder, in 
Größen von 11 


rößen r — >, nie billiger EC 
verfauft, bei uns das Paar nur. 


Gummi-Schuhe für Damen, gute Quali tät, in als 
len Größen, die reg. 3dc Sorte, ipsz 
Preis, das Paar 


Galico-Rrappers für Damen, im der neueiten 
Mode gemacht, mit ertva langen "200 
überall für $1.25 verkauft, 
bei uns am Donnerjtag nur, 


Gi F a feine Qualität reinwollene Cheviot-Knieho— 
ta 12 dverichiedeuen Muitern, wirden bils 

lie fein zu 75, ROHR Preis, das m 
Paar nur..... EEE ER E BT 
Schwarze Sateen » Unterröcde für Damen mıt 


Ruffle, nie uwiter 69° verkauft, "RER 29 
für Donnerstag. nur..... c 


Neinwollene Trilby— Kappe H, mit SotRan, nie 


unter H5c verlauft, 
nerſtag ur 
Bierter Floor. 


Beier aus beiten —— dreimal F — 
näht, werth l5c, nur. ‘“ 


Mrs. Potts Plätteijen, fein ꝓolirt. der Satz beſte— 


hend aus 3 Eiſen, 
eiſernem En ” 
diesmul nur. 


einem Patent-Handgriff und 
re vguläter preis 7%c, 6» 
. 486e 


Große Blechſchüſſeln zum Geſchirrwaſchen, 
einen Stick geme PR 
19, morgen für. 


aus 
— Preis 10€ 
Haar shhuhbürjten mit Handgriff und Kleiner 


Bürste zum MWichie BENENNEN, für den Te 
biltigeit Preis von nur ‘ 


GROCEHRLIES. 
Geräucherte Mettwurſt, das Pfd. ............ 8e 
Feiner Carolina-Reis, das Pfd. ............. 

A. B. Ofenpolitur, die Flaſche 
Getrocknete Birnen, das Pfd 
Kaffee, eine ausgezeichnet 

werth 32c, das Bid 
Iomatoes, jchr gute Waare, die 3 Pd. Kanne 51% 
SPUBErDIEN, DEBMID. ... u..u000500006 
AXX Ginger Snap3, das Pid 


gute Qualität, 


Seife‘ in alle Haushalte einzuführen, geben wir Jedem 


ein Stüd gratis. 


Wenn Andere — ſind, konſullirt 


2 2 $ N x 2 * 
— EEE > 
us 9 Kr K 
—— — | A 
— Et NÜSZTON 


Doktor — 


ſeit langem vortheilhaft bekannt als Chie⸗ 
cagos erſter und erfolgreichſter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von 1ön, miſlj 


| 
x 


‚NORTHERN 


ı von 


CAPITAL 


91,000, 000 


SURPLUS 


8900, 000 


La Salle und 
Ben 


TRUST = 
COMPANY Gank 


ladet Sie ein, ein Konto im 
Sparkaſſen⸗ 
Departement 


THE 


zu eröffnen, wo auf Depofiten 


einem Dollar aufwärts 


ı Sinjen bezahlt werden. 


DIRECTORS: 


A. C.BARTLETT, 
Hipbard, Spencar, Bartiett & Co, 


'Jd. HARLEY BRADLEY, 


Nerven:, Hhroniichen und 
geheimen Kranftheitendon 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wernu die Sei- 
fung nidt garantirt werden Bann. 


DR. F. L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Gougreß), 
' SHIOAGO, ILL. 





ALBERT MAY & co. 


. CLARK STR. 


Nachiolger von 


C.B.Riehard &Co. 


Gegründet 1847. 


Billigſle Paſſage-Piſſelle 


über alle Linien. 





Kredit- 
a  briefe. 
Vollmach- 
ten. 


Wech- 
sel. 
Erbschaf- 
ten. 


I 


Deutſches | 


Rechtsbureau 


(Geſetzlich intorporirth beſorgt 
Erbſchaftos⸗ und Nachlaäßzregulirungen hier und 
m allen Weittheilen —, Bol machten, Teſtamente, 


Becdhtsiachen jeder Art. 
Konsul M. STEFFENS, 


FRANK KINNAR, ?icdts- Anwalt, 
und öffentl. Nachlagverwalter für Cool Eouuty. 
ALBERT MAY, Zedts - Anwalt. 
62 So. CLARK STR. | 





Auskunjt gratis. Offen Eonntags Vorm. 


Billige Shhiffstarten. 
Union Ticket Office, 
171 0. HARRISON STR., 


Ede Fifth Avenue. 

Wer jept nad) Europa reijen, oder jeine | 
Berwandten von da fommen lajjen will, vers 
fäume nicht, bei mir vorzufiprechen. 

& bin Vertreter jämmtlicher Dampfers 
linien und Fanı deshalb dem reifenden Bus | 
blifum die billigften ’Breile gewähren. 

Ausländifches Geld, Wedjiel und Poftauss | 
zahlungen zum billiajten Kurje. 

Eiſenbahnbillette nach alen Theilen 
Amerikas billigt. 


R. J. TROLDAHL, 
GeneraisAgent, ıfim | 

17:3 ©. Harrison Str, | 
S gegenüber dem Grand Gentral-Bahıbof. | 
- Sonntags offen von 8 Uhr Diorgens bis 1 Uhr Nachm. 


Willſt 
Du glücklich ſein? 


nich’it Du eine Kukunſt mit wenig Arbeit 
nd Sorgen? - Schliche Did der desstichen 


Germania Colonie in California, 


‚gelobien Sande Amerita’s an — mit Obit, Blumen, | 
enjhein und Sejunbbeit. 
Rur 10 bis 0 Ader nölbig eine familie zu 
ten. Pand kann raıenweiie bezahlt werben. Da | 
Du felbititändig; wenig Mühe mit Objtbau; berrs 





5 Klima; Eijenbabn, Schulen, u. f. m.; teıne Ben | 
Obft das bejte iım ganzen Staate und | 


ng möibig. 
ſteis die beſten Vreiſe. Schreibe um Austunft: 
Setretär Mar Kortum, 693 Burling Etr. 
Romm’ zu den Verfammiungen 
\ (6i3 zum 13. Mär;), Abends 8 lihr, 
bem Zimmer der beutfben Gejelligaft, 49 Ya Salle Str. 


8 


Die beiten u. —— Bruns 
er Tauft man beim Fabri⸗ 


Banten OTTO KALTEICH. 5 
⁊ 133 Care iu. aa — 


Obſtland zu 840 00 den 


David Rradlex Mfg. Co. 
H. N, HIGINBOTHAM, 
Marshall Field & Co. 


| MARVIN HUGHITT, 


Pres. Chicago & North-Wes.era R: y 


CHAS. L. HUTCHINSON, 


Pres, Corn Exchange Bank 


A. O.SLAUGHTER, 


A. ©. Slaughter & Co 


| MARTIN A. RYERSON, 


Capitalist. 


ALBERT A.SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co 


| BYRON L. SMITH, 


Pres. Yae Northern Trust Company 


Bankgeſchäft, Sparkaſſe, 
Ueberſeeiſches und 
Truſt-Departement. 


KEMPF&LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Lirtien zu billigiten Breijen. 


 Erbiafts-Einzichungen. 


Dollmachten ausgefertiat. 
Eröfchafts:, Militär: und Prozeßſachen, 


bier und in allen Welttheilen. 


— — 


Jonftiar und Rechlshureau. 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 
155 ©. ET IERSREEN Milkar, Str. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


LI” Binfen bezahlt anf HSpar- Einlagen. 


ı Erbfähaften 15, 1or us sis 


SDepofiten angenommen. — Bolimadıten aus 


| geitellt. — Bailage: Scheine von und nad Europa, 


Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittag. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 





Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


"GELD 


«aplj 


! gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufmwärtd 


auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigentum. 
| Papiere zur ficheren Kapital-Anlage inımer vorräthig. 


E. 8. DREVER 6c0. uipu 
— Dearborn & Waſhington St. 


| Schußnerein der Hausbefiker 


| 

gegen fchlecht zahlende Miether, 

| 371 Larräbee Str, 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke. 99 Canaiport Ava 


Branch 
Otficos: 


| 


Eiun leutbares Luftſchiff. 


Im Stuttgarter Ingenieur-Verein 
hielt am 6. Febr. in zahlreich beſuchter 
Verſammlung, der auch der König von 

Württemberg beiwohnte, Generallieu— 
tenant z. D. Graf Reppelin, wie fchon 
der Telegraph mittheilte, einen inter- 
effanten Vortrag über ein bon ihm 
projeftirtes lentbares Quftichiff, das 
nach Anficht Zeppelin alle Bedin— 
aunaen erfüllen werde, die man an das 
Fahrzeug der Zukunft“ ſtellen muß. 
In ſeinen Plänen lehnt ſich der Er— 
finder an das Luftſchiff des franzö— 
ſiſchen Hauptmanns Renard an, das 
nur an zu geringer Geſchwindigkeit 
und zu kurzer Betriebsdauer der Elek— 
tromotoren leidet. 

Graf Zeppelin hat das Gewicht aller 
zum Bau verwendeten Materialien ge— 
nau feſtgeſtellt; die Herſtellung der 
Seide für die Gashüllen wird nach 
einem von ihm angegebenen Verfahren 
bewirkt, ein Waſſerſtoffgas von unge— 
wöhnlich ſtarkem Auftrieb ſoll zur 
Verwendung kommen. Die Trieb— 
kraft wird erzeugt durch einen Daim— 
ler'ſchen Petroleummotor von efmer 
Pferdeſtärke und 49 Kilo Gewicht, der 
ein Paar ſymmetriſch zur Fahrzeug— 
achſe angeordneter Schraubenräder 
mit je 4 Flügeln treibt. Da die Be— 
rechnungen unanfechtbar ſind, muß das 
von dem Erfinder projektirte Luft— 
ſchiff ſich in die Luf erheben. Das 
Schiff wird durch ein Ruderwerk ge— 
ſteuert und durch ein Triebwerk in je— 
der Richtung weitergeführt. Die 
ſchwierigſte Aufgabe war, genügende 
Feſtigkeit des Schiffes mit erheblicher 
Fahrgeſchwindigkeit zu vereinigen. Es 
gelang durch eine Horizontalverſtei— 
fung des Ballons, mittelſt Einführung 
eines Güterträgers in die Konſtruk— 
tion, verbunden mit einer gleichzeiti— 
gen Herabminderung des Motorenge— 
wichts dieſe Aufgabe zu löſen, ſodaß 
der Ballon, der die Form eines 70 
Meter langen Cylinders hat, noch 
über 400 Kilogramm übberſchüſſige 
Triebkraft beſitzt. Durch ein Laufge— 
wicht wird die Stabilität geſichert, be— 
ziehungsweiſe die Längsachſe des 
Ballons in wagrechter oder ſchräger 
Richtung gehalten. 

Der Erfinder iſt der Ueberzeugung, 
daß dieſer Ballon durch Wind und 
Wetter mit 12,5 Meter pro Sekunde 
völlig lenkbar und ohne Gefahr für die 
Landung geht. Die Herſtellung des 
durch den Ballon getragenen Fahr— 
zeugs iſt aus Aluminium mit Kupfer— 
legirung gedacht. 

Der Redner bemerkt zum Schluſſe 
ſeiner Ausführungen: „Wenn Alles 
ſtimmt, ſo würden meine Fahrzeuge 
thatſächlich verwirklichen, was die 
Menſchheit ſo lange erſtrebt hat. Mit 
einer Geſchwindigkeit von über 1000 
Kilometern im Tage würden ſie Wo— 
chen lang dahinſchweben. Dabei würde 
ihre Fahrt eine weit ſichere ſein, als 
die der Seeſchiffe, denn weder Klippen 
noch Stürme wären ihnen gefährlich. 

Ich überlaſſe es — nicht der Phantaſie 
— aber praktiſchem Ueberlegen 
eines Jeden, ſich auszudenken, welchen 
Nutzen ſolche Fahrzeuge dem Weltver— 
kehr jeder Art bringen müßten, der 
Poſt, der Schifffahrt, der Kriegfüh— 
rung, der Erforſchung des Erdenrun— 
des bis in das Inn —— der noch un— 
aufgeklärten Weltt theile e und bis an die 
eiserſtarrten Pole.“ 

Un den Vortrag fnüpfte fich eine 
furze Diskuffion, an der Prof. Ernit, 
Präjident dv. Leibbrand, Graf Zeppelin 
und Brof. Bach theilnahmen. Im Al: 
gemeinen trat die Unficht hervor, daß 
die Vorfchläge des Grafen Zeppelin 
feine leeren Rhantaftereien jeien, jon= 
dern bolie Beachtung und au Erpro- 
bung verdienen. Insbeſondere werde 
das lenkbare Luftſchi iff bei der Krieg— 
führung eine wichtige Rolle zu ſpielen 
haben. Die von einer Seite vorge⸗ 
ſchlagene Herſtellung eines Fahrzeuges 
von geringeren Dimenſionen oder eines 
„Modellballons“ wurde von dem Er— 
finder ſelbſt und von Prof. Bach als 
unthunlich bezeichnet. Es wird ſich 
alſo darum handeln, ob dem Grafen 
Zeppelin die zur Verwirklichung ſeines 
Projektes nothwendigen Mittel zur 
Verfügung geſtellt werden; wie es 
heißt, ſollen in aller Kürze in dieſer 
Richtung Schritte geſchehen. Der Er— 
finder berechnet die Koſten für Ser— 
ſtellung des Luftfahrzeuges auf ca. 
300,000 Mark, während ME 
andere Schäßungen weit höher (1 Mil 
lion Mark) aingen. Ermwähnt maa 
noch mwerden, daß Graf Zeppelin fein 


Projeft von mehreren Gelehrten und | 


Technikern begutachten Tieß und e 


auch der Luftjchifffahrts-NRommiffton | , 
Kriegsminiſteriums 


des preußiſchen 
borlegte. Auch die von diefen Seiten 
* gewordenen Begutachtungen und 
Rathſchläge ſollen der Idee im Allge⸗ 
meinen günſtig geweſen ſein. 


Taufgeſcheute. 


Die Geſchenke zum Uebertritt des 
kleinen Bulgarenprinzen zur orthodo— 
ren Kirche —* ſo ſchreibt man der 
„Köln. Ztg.“ aus Sofia, recht bedeu— 
tungspoll; Durch die eine That, jeinen 
Sohn ver Kirche der bulgarijchen 
Mehrheit zuzuführen, hat der Fürjt in 
wenigen Tagen mehr gewonnen, als 
dureh den frebenjährigen Kampf unter 
Stambulow gegen die rufjtiche Ver- 
neinung. Freilich führte Stambulom 
ihn ing Land und ficherte ihm Den 
Thron während D der Sabre, in denen 
ein Webertritt eines Kronprinzen zur 
berrfchenden Kirche feinen Vortheil ge- 
habt hätte; Stoilomw aber gebührt Das 
Perbienft um den Yürlten, behutfam 
und doch zielbemußt auf ganz anderen 
Megen die Stellung des ürlten be= 
deutend -gebeilert zu haben. ES er- 
übrigt nun, nad) der Heritellung der 
freundlichen Beziehungen zu Rußland 
noch die fürmliche Anerkennung des 
Fürften duch die Pforte mit Zuftim- 
mung der Mächte. (Die fürmliche 


‚Anertennung dureh den Sultan und 
die Mächte ift Teither erfolgt. 


Anm. 
ber Redaktion) Da ber Gultan 
ſich perſönlich bei der Salbung des 





bulgariſchen Thronfolgers vertreten 
läßt, iſt wohl in naher Zukunft zu er— 
warken, daß die Pfotte ſich bemüht, die 
nothwendige Zuftimmung der Mächte 
zu erlangen. Die Frage, ivie Rußlarıd 
den bisher wegen der als ungejeglic 
betrachteten Wahl unter Stambulow 
ungefeglichen Fürften gefeglich machen 
will, ohne die Grundlage der bißheri- 
gen Auffaffung zu verlaffen, it mın 
leichter zu löfen, fei e8 durch eine Wie- 
derwahl des Fürften, Jet es durch eine 
ruffiihe Erklärung, die dann allere 
dings die Anerkennung, daß es Stanı- 
bulows —— war, einen ſchließlich 
doch Rußland — Fürſten ins 
Land geführt zu —** aut oder ſtiſl 
in ſich ſchließen muß. Das iſt das ein— 
zige jetzt noch vorhandene Hinderniß 
für die ſtaatsrechtliche Regelung der 
Stellung des Fürſten. Eine andere 
Frage bleibt es, 
auch dem Lande zum Vortheil gereichen 
werde. Daß es nicht allein die ortho— 
doxe Salbung des Kronprinzen iſt, die 
Rußland wünſcht, ſondern daß es ſich 
darum handelt, die verloren gegangene 
Stellung Rußlands auf der Halbinſel 
wieder zu gewinnen, bedarf keiner Be— 
weisführung. So lange der dem Für— 


ſten noch fehlende Hermelin nur aus 


Rußlands Hand zu empfangen iſt, 
kann die ruſſiſche Regierung wohl auf 


die Willfährigkeit des Fürſten und der 


heute leitenden Parteien des Landes 


für alle Wünſche rechnen, die nicht'aus 
Kaulbars Sammelbüchſe entſtammen. 
Eine wirklich ſtaatsmänniſche ruſſiſche 
Regierung befindet ſich alſo heute in 
der allergünſtigſten Lage, und die Eile, 
mit der die Ernennung eines diploma— 
tiſchen Vertreters Rußlands in Sofia 
angekündigt wird, ſcheint zu beweiſen, 
daß man in Petersburg die Bedeutung 
des Augenblicks nicht unterſchätzt. Po— 
litiſch geſprochen, iſt die Salbung des 


Kronprinzen von Bulgarien für das, 
ruſſiſche Volk viel erfreulicher, als für 


das bulgariſche Volk. Stoilom, der ala 
Staatsmann Beweife großer 
feit gegeben hat, hat auch den vortreff- 


lichen Gedanken aehabt, die mazeboni- | 
Ichen Angelegenheiten in Ronitantinv= | 
pel vorzubringen. E3 tft nicht im Sin= | 


me ruffiicher Volitif gehandelt, die La— 
ae tm Innern der Türfet, fei es in Eu- 
ropa, fei e& in Aften, feitiaen zu wollen. 
Und fchwerlich wird der unter ruffi= 
ſchem Einfluſſe 
Wunſch Bulgariens, 


des Berliner Vertrages wenigſtens 


ob dieſe Wendung 


Tüchtig⸗ 


ſtehende Sultan den .;- 
den Artikel 23 den 


| mals eine Scußherricaft 


| Abeilinier hie und da häusliche S 


| Unabhängigfeit führe fie wieder 








theilmeife zur Ausführung zu bringen, 
erfüllen. Stoilomw bameiit aber durch 
die Vorbringung diefes Wunjches, daf 
er jich der Lage volllommen bewußt tft 
und gewiſſermaßen als Rückverſiche— 
rung ſchon Fragen aufwirft, in denen 
bulgariſches Intereſſe dem ruſſiſchen 
gegenüberſteht. Allem Anſchein nach 
wird ſich Bulgarien nach vollzogener 
Salbung wieder als vortreffliches 
Uebungsfeld europäiſcher Staatskunſt 
bewähren. 


Zur abeſſyniſchen Lage. 

Der in Zürich wohnende Ingenieur 
Ilg, ein langiähriger Berather Des 
Königs Menelik, hat einem Redakteur 
der „Neuen Züricher Zeitung“ Aus— 
kunft über die allgemeinen Verhältniſſe 
und die Kriegslage in Abeſſinien gege⸗ 
ben. An eine bevorſtehende Entſchei 
dungsſchlacht glaubt Ilg nicht. Der 
König fei zu Hug und habe Geduld; 
er werde die .. zu ermüden und 
zur Einficht der Nutzloſigkeit ihres Un— 
ternehmens zu bringen juchen. Eine 
Schlacht werde ge nur in 
Falle liefern. Der Flantenmarjc tei 
der Beginn einer Beivequng zur Ge- 
führdung der italientichen ——— 
tivungslinie. Sollte es zu Unterhand 
lungen kommen, ſo werde Menelitk nie 
Italiens 
das würde ihm den 

die 

trei- 
ee 
zu 
ſammen und das Reich beſitze mehr 
Hilfsmittel, als man in Europa an— 
nehme. Der Plan eines Zuges von 
Aſſab nach Harrar wäre unſinnig, aber 
ebenſo ausſichtslos wäre ein Zug über 
Auſſa nach den Provinzen Jetſchu und 


anerkennen, denn 
Thron koſten. Allerdings hätten 


tigfeiten, aber die Bedrohung 


MWollo, weil die Iransport- und Vers | 


pflequngsichwierigfeiten viel zu groß 
wären und im Süden 
ftehen. lg glaubt, Menelit, 
jeßiaer dedzug ſeit Jahren vorbereitet 
worden, würde auch jetzt noch auf der 
Baſis Base Unabhängiafeit und der 
Beſchränkung des italieniſchen Macht— 
bereichs auf Erythräa mit ſich unter— 
handeln laſſen. 


Südweſt-Ecke State und Monroe Str. 
Gegenüber dem Palmer Houſe. 


Die letzte Woche im Eebruar 


wird Allen, die hier einkaufen, 


im Gedächtniß bleiben, 


als die größte Bargain— 


Woche, der ſie ſich erinnern können. 


Spezielle Aufmerſtſamkeil ſollte geſchenkt werden unſerem großen Einkauf vom 


WEST END STORE. 


Das ganze Lager von Borzjellan, Glasiwaaren, Gijenwanaren, Haus: 
haltungsartifeln, Körben 2c. 2c. 


Asc am Dollar Asc 


ferner: 


Gardinen, 
Bortieren und 
Bettzeug 


— von dem — 


EST END N) STERE. 


-Fessenden & Nachbour. 


Nottingham Spiten-Gardi: 
nen, Weit End Yager. ehr 
fein, 4 Wiufter zur Auswahl, 
werth 83.25 das Paar, zu 


Sriih Boint Spitzen-Gardi— 
nen, 4) Laare, Weit End Yas 
ger. 3 Muifter zur Auswahl, 
gut 83.50 werth, das Paar 


RealThread Bruſſel Spitzen » 
Gardinen, : 35 Baare, Weit 
End Yager, werth $IO vas Paar 


51.98 
54.49 


Orientaliihe Thür - Hans 
gings, die $4 Sorte, 
das Stüd 


Gemuiterte Damaft zuvem 0 
res, 56 Taar, alle Jarben, 
MWejtend Preis 87.50, uni. Preis 


No.1 Woll:Matratzen, 40 da= 
von, Yenor Tiefrug, Weit und 
Store-Preis H.5V, un). Preis 

Gehärtcete Stahldraht Bett: 


BEE: die — Sorte, 
äu.. EEE EST 


53.49 
53.49 
52.49 


WBeih; emaillirte Bettjtellen, 
124304. Ständer, %z3öll. majfide 
Tube, Stange und Knopf elegan— 
ter Fuß, ſehr ſein gqusſehend, au⸗ 
dere verlaugen 513. 75. unſer Preis 1 


Nur 220, 000 Nollen übrig von 
unſerem großen Einkauf zu ... 


22c 22e 


Rommt lieber früh. 


15 Hübſche HGoldtapeten, IC. 


Dieie Partie enthält mehrere taufend Rollen 
von hübihen Gold, echten Yiica und dronce-Tapes 
ten, viele Mufter, ale Farben, nit 15c, jones 
dern Ic. 


25c Seine Goldtapeten, 3c. 


Hübjche Gold⸗Tapeten. gepreßte Goldtapeten. 
Luſtrines — eiue große Vartie in alten Diu..erit 
und Farben, 25c Zapete zu St. 


35c geprekte Soldtapeten, SC» 

Gevrehte Goldtapeten, 22 Zol Tapeten, Leder. 
Tapeten und werth bı8 3öc. 

T5e geprehte Tapeten, St. — 
Seide⸗-Appretur, gepreßte. Spezial-Entwürfe, 
Keder, Lacqueurs und Streifen — Eure Auswahl 
von hundert, 8c. 

Keine Poftbeitelungen auf obige Tape: 

ten ausgejührt. 


am Dollar 





MORGENTHAU, BAULAND & [b 


Oeltuch, 
Teppiche 
und Nugs 


—von dem — 


EST Wn ) STORE, 


me PETE — — ———— — — 
MADISON R PEORIA 1A _ 8T5. 


fessenäen & Nachbour. 
Ingrain-Teppiche, 19€ 


250 

39 
49% 
81.49 
83. 98 


Ertra Super Union: Teps 
piche, werth 50c die } Yard, 


Ertra Super reinwollene 
HR, \ 60c die Er 
äu.. $ 


Oriental Rugs, 
‚36 30 im Cuadrat,werth $1.25, 


Royal Wilton Augs, 
Su bei 6) Zoll, werth 33.25, 
RE NENNE 


Sriental Nugs, 6 Fuß breit 
ber 9 Fuß lang, werth $6.25, 


Leinenes Barp Matting, 
25 Yhufter zur — wert en 
50x, die Yd. zu.. . 
Dcliud. 
mwerth 40c die Yd., 


Tayehen Brüfjel:Teppide, 
SU Diniter zur Auswahl, werth 
£0: die Yard, zu 


Ein weiterer „Ent Price** 


Schuh-⸗-Verkauf. 
53.00 Damen⸗Schuhe, 81. 8. 


375 Paar echte Vici Glace-Schuhe für Damen 


bandgemwendet und ıwelted, Bors Ä 
ſtehſohle. Aa dis EE. 81. 9 
werth 83.00, zu. ..... 

s1.50 Opera-Slippers, 69«, 

300 Paar weihe Kid Opera-Stlippers für Damen 
und Mädcen, werth $1.50, 3u 69c. 


53.00 Damen-Prince Alberts, 51.29. 
300 Paar, hHandgewendet, zu $1.29. 

52 Damen-Irfords, 98c. 
350 Paar Bici Kid zu be. 
52.50 Männerfchube, SL49, 


350 Paar Satin Ealf Schuhe, zum Echnüren 
und Congreß, Razor u. Yale Zehen, zu $1.49. 


N, 2.& 60.5 Optilhe Dept. 


Brillen un» Augenglaäſer, 


garantirt den Augen zu paſſen, 
werth 83.00, zu 


dc 


günftigemn | 
i 


ſtarke Reſerven 
deſſen 





| White Swarı Mint ue ſota Patentmehl, 


Lutz&(@ 


1000 1002 & 1004 —V 


CHICAGO 


Bonnerfiag- Verkauf 


reellen W Werthen u Bargain: Preiſen 


Donnerſtag, Freitag und Samſtag. 


— 


Nachſtehendes offer en wir in unſerem Schuh— 


chuhe, neueſte 
Q 
69€ 
e, enge edige 
- 


ier⸗Schnür⸗ 
*81.19 


n —— + 


Satin Calf Man: 
une Jiße tl, 
gara niit. 


Schnür⸗ 


835e 


e tout lederne 
Tolides Yeder, 


3e 
3 


Fancy deforirte Spucknäpfe, wert!l 
Bichwaaren. 


Gute Raffeemübie 


2 a ir 
Vollſtändi 


1d Roll» Butterine. ....-urouess 
e q iswahl von gef AUzenen und; gerält« 
1 rl zu billigsten Pretien. 


a 
As 
| 9a 


> | Ya Yum, Gold Star, Red Croß 


| Alte: 


Kleider:Dept. 

Un für die jegt täglich bei und anfommenden neuen 
Waaren Blag zu ichaffen, haben wır dıe fols 
genden ladertichen Preije feitgeiegt. 

209 Kinder: Anzüge einreihig. Größen 4 bis 14, 
grau oder fhwarz. nicht uuter $1.5U 79€ 
werth, geben jicher zu 

Auswayl unter 15 verichiedenen ganzwollenen 
Ehevrot und Tricot Lawır Männer: 
„Anzüge u, alle Farben, werth $13.50 S 1.89 

Tugend blaue fancy geblümte Twill Arbeits» 
. nden für Yıänner, Echthert der Farben 39€ 
garantırt, werty Toc, fur dıeje 3 Tage.. 

gend jtarke und gut gemachte Kniedo‘ en für 

Knaben, fruher 50c, für diejen 
Verkauf 27 s c 

Knaben-Smweater3 in drei 
Farben. 


Mäntel und Jacets 
gehen zu irgend einem Preiſe. 
Gauzwollene Jackets für Kinder, blau und 


roth. billig fur $1.00 69e 


60 Di 


Reiner alter Bourbon: oder vihe· W 


Rahmfarbige Caſhmere Mäntel für Rinder, mit 
weıgen Atlasband eingefagt und 
mit weißem Atlas gefüttert. s1. 49 
Kurze Caihinere WE — un Babies, rahıns nnd 
Lobf farbig, lange Scdulter:fappen, 
ancy Buand..... — 98e 
En ı Büi»D amenmäntel deſtepp· — 
tes Atlasfutter reg Preis 89.93, jegt >98 
Gingham⸗-Kinderſchürzen mit 
Spigenbejaß....... 29€ 
Indigoblaue Wrapvers. "Watteau- Rücken, 89 
dole Rüjche über Schultern, er. weit. Rod c 
Weine und Spirituofen, 
Feiner Riesling oder Elaret:Wein, „19 
die Flaldhe...... * c 
die Flaſche 
Ausgewah ter Kentucky Tea Kettle⸗Whis⸗ 
tey. — Flaſche. 59€ 
Pevpers oder 6 Ja hre aiier Grow, mm 
bie Flaide ic 
Sigarren und Tabak. 
Red 
Bell oder Wacht am Rein, das P 
Sorten Zigaretten, die Kiite 
Gute Zigarren 4 für 50; die Kilte von 50..... 
Gute Periectos Zigarren, 3 für 5c; Kıjte Jon 50 75e 





Donnering, den 27. Seätuar, 


5000 Yards neue fr ar - ſiſche — Sa⸗ 
a e + vd 


12! 
2 
ziuer zeuge. deutiche, 


in Res 1 2: 


380 
> 1 ie 


Waare für 
reine 
c Waare 


iſchde eden,, 
Kante, di 6 


nene 8-4 de 
er mit cchtfa 
4000 NYards Darntoney D ee re ec ebige 
Hemden: m. KleidersBercale, die 12%sc Cual. 
2000 Yards Neiter von fa —— nwollenem * c 
Puch und Pardeit, die ihwere 12c Waaref. © 
5000 Yards Eimpfons echtfarbige Sc Kleider: 3: ce 
Kattune, in Reftern, neuejte Wut ter, die WD. 2 
2000 Stroh: Thürmtatten, mit eingewobenenen fats De 
bigen Wuftern, das Stüd 
1000 Yards garantirt ganzwollenen extra ſchweren 
Ingraiu Carpet, iſt — ID am 2; 
JJ RER 
Beſeht unsere feinen jchön gepol — 533 75 
.75 


Kin derwagen für. . . . . .. 
Main — 
35 Dutzend Hemſutched Männer-Taſchentücher 8 5e 
mit Buchitaben, werth 2öc, etwas beſchmutzt. 


Eine große Partie feine Sticferei, die 19c Oualität. 11c 
200 Yards feine fchillernde Mohairs, die 19c 13€ 


Corte, für 
200 D — Mund-Harmo nitas, "die 50 Sorte... 10€ 
eine 3 Zoll breite Orientals Spiße, 4c 

wert) 10c, für 

Oeltuch⸗ Labchen Bibe —— 2e 

Zweiter Floor. 

185 Paar reinlederne Männer « Arbeitsfchuhe 14 
mit doppelter Soble u. Schnalle, wth. $1.45. 85e 

Uc Paar Grainlederne Männer-Slippers mit 
leder iem Futter, würden billig ſein für 90 68e 
Donnerſt ag.. . = 

5 Riten Tongola Damen Kuopiichube, urch 
—— — Leder, reg. Werth #1 25 35e 
00 Paar Damen Carpet Slippers mit jede r⸗ 22€ 
nen Sohlen umd Mappen 

275 Baar Grainlederne Kinderihhuhe. durch u. -65 c 
durch jolide, No. 9 und 10, wert) $1.00, für 

Dritter Yloor, 

Ertra Ichwere nabtloje baummollene Männers 6€ 
Socken, werth UWe. * 

Meinwollene ger idpte Stinder- -Strümt pie, 5 biß 10€ 
844. wert) >öt. für. 

Reim wol leıre farbige Wänner-Soden, werth 16€ 

9e 


356. 
— — graue Manner⸗Socken, werth 2U€.... 
We Cambrie Damen Korſet⸗-Covers. ... ........ 
Zzöe extra ſchwere Muslin Damen-Unterhoſen 1 5e 
mit ziehreren — * * « = 
2.50 wollene geblünte Brilltantıne Das f 
"= mer ıkeiber, det Futter. qutes Fabrifat s1.45 
Kinderhauben von chi cher Seide, mit Ro— 220 
ſette uſde und Seidenſticterei, für 
106 gerippte Kinder-Hemde s 2e 
Rer uwollene Kinder⸗Ur 


Dritter Floor Anner. 
143öll. dekorirte Fleiſchteller, werth 75c, für .. 20 
iñe feine dekorirte China Taſſen und Untertaſ⸗7 7e 
ſen, das Paar. 
98c deforirte Garla bad. eb bina dir ehr mit i 38e 
Deckel (1i0 Zoll) für 
—J deforirte Schitli ein (Ba ters w erih 12 c. für Fe 
o vie Carlsbad China Miiche 2) >e 
c, tur . . . ... 
! d Hannen... SA — 
Garpet-Tads, r denmje, 3 Pacfete für 
Sraniterierne Kaflerollen fir Ar. 8 Ofen für... 
5c blederne Au gen PBiannen, 7 beill, für. .. E 
5 Quart eiferne, innen werh enamelirte, Eins "Ic 


madhteilel..... 
Fünfter oe: 
Merino Männerslinterhemden und 
Band, werth 50x, 39€ 
zufen en 

Pa hette 4860 
ppte ©ı weater cs für re 18€ 

yitene 6 iimere Stanley — IC 
i 39e 


100 Dutz. 
Hoſen, 
fur. 

25 Duß. 


weiße 


mit jeidenem 


uud graue Filz⸗ Fedora⸗ Vian⸗ 
nerhüte, we — 756, für 


GROCERIES. 


der * 
53.39 
Böhm Jogaeumehl, der Sad 34e, da3 aß 32.69 
Rumtpernidel: Dieb! 17 Tfund. — — 
Fracters. das Pi nd. u ee 3 
1203, das Fund 


Standard Yuder-€ Corn. die ‚Kan RL 
Leſet unſere — in der Samitag 
Chicago Daily News. 


I Meine Brudbänder fiber» 

Mi treffen alle anderen. Sei 

lung erfolgt pofitiv im 

iolımmiten Falle. Sowie 

a ale Apparate sür VBerfrüpe 

‘ elungeu des Körpers. Gums 

miftrünpfe, geibbind: n = a ies au SHabrikprerien 

vorräthig beim größten deutichen fyabrifauten Dr. 

ROB’T WOLFERTZ., 60 Fifth Ave.. Speziutfl 

E Drüde und Krüppel. — Sonntags offen von 9 big 
> Uber. Damen werden von einer Damıe bedient. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 
fauier Sie Ihre 


Möbeln, Teppide, Oefen 


und Saus-Ansflaltungswaaren von 


Strauss & Smith, w@g2 4231 
Deutide Firma be 
65 dans und 85 monatlich auf 860 wertd Wäbeln, 


| Ohio Balley Luup. 


ı Siipbw 


Bir verfaufen auf 


gerade fo biflig wie andere für 
Baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 
3w billigen PBreifen. 


Me Wo. d% 
Re, 2 7 
Kt SQ 9a % 


208 State Str., 


weiter Flur. WUbends offen. 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Red 
Star u. Rotterdam Linien. 


mnıf 


‚ Kaiferlid) Deulfche Reihspofl 


Pojt: und Geld- Sendungen 
Smal wöchentlich. 


Deulfche Münzforten ge- und verkauft. 
Anton Boenert, Jeneralagent 


der Sanfa Linie, 
Rechtstoninlent und Notar, 


 Eröfjafls: u. Bollmadisfaden 


Spezialität 
Beal Eftate & Loans, 
Deutihe Sparbanf. 


tan beachte den alten wohlbefannten Plaß: 


92 La Salle Str. 


2 Billige Schiffslarten 


in allen Klaſſen. 
Erbſchaſts · Koſſeſſttionen, Bollmachten, 
Konſulariſche Reglaubigungen ꝛc. 


TAEO. PHILIPP, &iie’unn ser gania-eme 


Linie und der Haufa » Kinie 


2 92.25. Kohlen. 92.50. 


Indiana Nut..................... 82. 25 
Indiana Lump................... 82. 50 
Virginia Egg —— — 
Beſte Virginia Lump. .............. 583. 00 
I —— 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


103 E. Randolph St. 
Ule Orderd werden C. O. D. ausdgeführt. 


DB 


” Oplikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfudgung von Augen und Arpafiung 
von Gıäjeru für alle Mängel der Sehtraft. Koafultirt 


uns bezüglich Eurer Augeıı. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber —— — 


820 


ſar odige Maſchine. mit ſteden 
Equbladen. allen Apparat 
und >jähriger Garantie. 
Retail:Difice Eldridge A 
Nah⸗Ma ſchine 


mw 
* 4 


A ee 


BAR 0 


Mn 





